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1. Zusammenfassung 

Der Gemeinderat hat im Oktober 2012 das Integrierte Handlungskonzept Emmertsgrund 
(IHK) einstimmig beschlossen (siehe DS 0225/2012/BV). Der unter intensiver Beteiligung der 
Bürgerschaft entwickelte Teil 2 des IHKs mit dem Titel „Perspektive 2022“1 zeigt den Hand-
lungsbedarf im Stadtteil, zentrale Zielstellungen und abgestimmte Maßnahmen bis zum Jahr 
2022 auf. Zur Koordination der Umsetzung der insgesamt 73 Einzelprojekte wurde ein jährli-
ches Berichtswesen eingeführt (siehe DS 0152/2013/IV). Im Juni 2014 wurde der Gemeinde-
rat erstmals über den Stand der Umsetzung des IHKs von 2012 bis 2013 informiert (siehe 
DS 0057/2014/IV). Der Stand der Umsetzung des IHKs von 2013 bis 2014 wird im vorliegen-
den zweiten Umsetzungsbericht der Koordinierungsstelle Emmertsgrund dargestellt. 

Zielsetzungen des IHKs wurden konsequent weiterverfolgt 

Die durch das IHK erfolgte Neujustierung der Zielsetzungen im Emmertsgrund wurde bei der 
Projektumsetzung konsequent weiterverfolgt. Folgende Schwerpunktthemen prägten 
2013/14 die integrierte Stadtteilentwicklung im Emmertsgrund: 

1. Die Stadtteilarbeit im Emmertsgrund wurde mit dem Ausbau des Bürgerhauses zum 
Stadtteilmittelpunkt und Veranstaltungsort weiter intensiviert. Im neuen Bürgerhaus 
(siehe Kapitel 3), bestehend aus dem Bürgersaal, dem Medienzentrum und dem Hei-
delBERG-Café, konnten mit Hilfe der BIWAQ-Förderung zudem konkrete Beratungs-, 
Bildungs- und Beschäftigungsangebote aufgebaut werden. Durch die Unterstützung 
des Stadtteilmanagements (siehe Kapitel 4) bringen sich zunehmend Bürger/-innen 
ehrenamtlich im Stadtteil ein, was den Zusammenhalt in der Bevölkerung stärkt. Au-
ßerdem konnten dadurch auch bereits einige bürgerschaftlich getragene Projekte des 
IHKs umgesetzt bzw. auf den Weg gebracht werden. 

2. Das sehr gute Betreuungs-, Bildungs- und Freizeitangebot für Kinder und Jugendli-
che (siehe Kapitel 5) konnte auf hohem Niveau fortgeführt werden. Für die stark an-
wachsende Gruppe der Senioren wurde im September 2014 das Seniorenzentrum 
Boxberg-Emmertsgrund eröffnet, das für die ältere Bevölkerung in den Bergstadttei-
len Begegnungs- und Kontaktmöglichkeiten bietet. 

3. Die Wohn- und Lebensqualität im Emmertsgrund konnte durch Verbesserungen im 
Wohnumfeld weiter gesteigert werden (siehe Kapitel 6). Außerdem hat die Initiative 
„Kunst im Emmertsgrund“ durch ihre Aktivitäten einen wichtigen Beitrag zur Aufwer-
tung des Stadtteils geleistet. 

 

 

                                                
1 Stadt Heidelberg, Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Hrsg.): Integriertes Handlungskonzept Emmerts-

grund, Teil 2 der Fortschreibung: „Perspektive 2022“, Handlungsbedarfe, Ziele und Maßnahmen, Heidelberg 
2012. 



 
Integriertes Handlungskonzept Umsetzungsbericht 2013-2014 1 - Einführung 
 
 
 

2 

Über 50 Projekte wurden fortgeführt, begonnen oder abgeschlossen 

Von den 73 Einzelprojekten des IHKs wurden im Berichtszeitraum von 2013 bis 2014 insge-
samt 48 Projekte fortgeführt bzw. begonnen. Acht Projekte des IHKs konnten von 2012 bis 
2014 bereits abgeschlossen werden. In den nächsten Jahren sollen neun Projekte begonnen 
werden, davon 2015/16 drei Projekte, 2017/18 zwei Projekte und ab 2019 vier Projekte. Bei 
drei weiteren Projekten ist die Umsetzung noch unklar. Definitiv nicht weiter verfolgt werden 
können lediglich vier Projekte. Das Projekt Nr. 52 (siehe Kapitel 9 der Anlage 01) wird letzt-
malig im Bericht aufgeführt, da es keinen spezifischen Emmertsgrund-Bezug hat. 

2015 ist Zwischenevaluation geplant 

Im Jahr 2015 ist eine Zwischenevaluation des IHKs geplant, um den Stand der Zielerrei-
chung und Maßnahmenumsetzung zu bewerten sowie Handlungsempfehlungen zur weiteren 
Umsetzung zu bekommen. Der Auftrag soll an ein externes Büro vergeben werden. Die Kos-
ten in Höhe von rund 20.000 Euro sind im Doppelhaushalt 2015/16 etatiert. 

Aufbau des Umsetzungsberichtes 

Der Umsetzungsbericht gibt zunächst einen kurzen statistischen Überblick über die aktuelle 
Situation im Emmertsgrund (siehe Kapitel 2). Anschließend stellt er den Stand der Maßnah-
menumsetzung für die einzelnen Themenbereiche im Emmertsgrund dar (siehe Kapitel 3 bis 
8). In der Anlage des Berichtes ist der Stand der Umsetzung aller Projekte tabellarisch dar-
gestellt sowie mit Angaben zur Laufzeit und den Kosten hinterlegt (siehe Kapitel 9 der Anla-
ge 01). Weitere statistische Informationen sind dem Bericht im Datenblatt „Emmertsgrund auf 
einen Blick 2013“ beigefügt.
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2. Emmertsgrund auf einen Blick 2013/14 

Der Teil 1 des Integrierten Handlungskonzeptes2 zog in den Bereichen Bevölkerung, Woh-
nen, Wirtschaft sowie Kindertagesstätten und Schulen die ausführliche „Zwischenbilanz 
1999-2011“ für den Emmertsgrund. Im vorliegenden Umsetzungsbericht erfolgt eine kurze 
Darstellung der aktuellen Situation und Entwicklung seit dem letzten Bericht. Im Anhang des 
Berichtes können weitere Informationen dem Datenblatt „Emmertsgrund auf einen Blick 
2013“ entnommen werden. 

Bevölkerung 

Ende 2013 hatten im Emmertsgrund 6.528 Einwohner/-innen ihren Wohnsitz3. Davon waren 
3.365 (51,5%) weiblich und 3.163 (48,5%) männlich. Die Einwohnerzahl im Emmertsgrund 
ist damit zum zweiten Mal in Folge leicht gestiegen, nachdem sie in den Jahren zuvor konti-
nuierlich gesunken war. Ende 2013 hatten 1.431 Einwohner/-innen (21,9%) eine ausländi-
sche Staatsbürgerschaft und damit rund 70 Personen mehr als Ende 2012. Diese Erhöhung 
ist auf einen verstärkten Zuzug von EU-Ausländern zurückzuführen. 

Der Emmertsgrund ist nach wie vor der jüngste Stadtteil Heidelbergs. Nahezu jede/-r fünfte 
Bewohner/-in (19,1%) war 2013 unter 18 Jahren. Im gesamtstädtischen Mittel betrug dieser 
Anteil nur 13,9%. Mit Ausnahme eines zuzugsbedingten Anstiegs der 3-5-Jährigen hat sich 
der leichte Rückgang in allen Altersklassen der unter 18-Jährigen fortgesetzt auf insgesamt 
1.244 Personen. Die Zahl der 65-Jährigen und älteren ist 2013 im Vergleich zum Vorjahr 
weiter angestiegen auf 1.282 Personen. 

Zum Jahresende 2013 wurde die Zahl der Haushalte auf 3.000 geschätzt4. Die durchschnitt-
liche Haushaltsgröße im Emmertsgrund ist weiter gesunken auf 2,18 Personen pro Haushalt. 
Der Wert liegt aber immer noch deutlich über dem Durchschnitt in Heidelberg (1,77). Bei den 
Haushalten mit Kindern unter 18 Jahren hat der Emmertsgrund nach wie vor den höchsten 
Anteil in Heidelberg (22,6% gegenüber 15,2%). Besonders hoch ist der Anteil an kinderrei-
chen Familien (Haushalte mit drei und mehr Kindern) im Emmertsgrund, die 21,2% der 
Haushalte mit Kindern ausmachen (in Heidelberg nur 11,5%). 

Die Arbeitslosenquote im Stadtteil lag Mitte 2013 bei 12,7%. In Heidelberg lag sie bei mode-
raten 5,2%. Laut Arbeitslosenstatistik waren Mitte 2014 insgesamt 420 Menschen arbeitslos 
gemeldet, was einen Anstieg um 43 Personen gegenüber Mittel 2013 bedeutet. Davon be-
zogen 77 Personen Arbeitslosengeld (SGB III) und 343 Personen Leistungen nach dem SGB 
II. Ausländer waren mit einem Anteil von 40,2% überdurchschnittlich häufig von Arbeitslosig-
keit betroffen. Unter 25 Jahren waren Mitte 2014 lediglich 29 Personen arbeitslos gemeldet, 
11 weniger als Mitte 2013. Langzeitarbeitslos waren hingegen 184 Personen und damit 15 
Personen mehr als Mitte 2013. Damit ist der Anteil der Langzeitarbeitslosen an allen Arbeits-
losen mit 43,8% weiter hoch. 

                                                
2 Stadt Heidelberg, Amt für Stadtentwicklung und Statistik (Hrsg.), Integriertes Handlungskonzept Emmerts-

grund, Teil 1 der Fortschreibung: „Zwischenbilanz 2009-2011“, Bestandsaufnahme, Entwicklung und Bewer-
tung, Heidelberg 2011. 

3 Einwohner mit alleinigem oder Hauptwohnsitz. 
4 Stadt Heidelberg, Amt für Stadtentwicklung und Statistik. 
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Wohnen 

Da im Emmertsgrund keine Neu- oder Umbauten mehr stattgefunden haben, gibt es auch 
keine Veränderungen im Wohnungsbestand. An dieser Stelle wird auf die ausführliche Dar-
stellung im 1. Teil des IHKs verwiesen. Ergänzend ist zu erwähnen, dass der Emmertsgrund 
auch im aktuellen Mietspiegel aus dem Jahr 2013 die Basis-Mietspiegelzone darstellt, auf die 
in anderen Stadtteilen prozentuale Lagezuschläge erhoben werden. 

Wirtschaft 

Der Emmertsgrund ist ein Wohnstandort mit nur wenigen Betrieben und Arbeitsstätten. 2013 
gab es im Stadtteil 141 Arbeitsstätten. 1.957 Bewohner/-innen hatten 2013 eine sozialversi-
cherungspflichtige Beschäftigung. 

Kindertageseinrichtungen und Grundschule 

Zum Kindergartenjahr 2014/15 befinden sich im Emmertsgrund vier Kindertageseinrichtun-
gen mit insgesamt 282 Plätzen für Kinder im Alter von 0 bis 11 Jahren. Davon entfallen 40 
Plätze auf das Krippenangebot für Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren, 222 auf das Kindergar-
tenangebot für Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren und 20 Plätze auf das Hortangebot für Kin-
der im Alter von 6 bis 11 Jahren. Damit gibt es keine Änderungen gegenüber dem Kindergar-
tenjahr 2013/14. 

Die Grundschule Emmertsgrund hat zum Schuljahr 2014/15 insgesamt 254 Schüler/-innen in 
12 Klassen. Das sind 18 Schüler/-innen mehr als zum Schuljahr 2013/14. Die Dreizügigkeit 
der Grundschule konnte damit erhalten werden. 
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3. Neues Stadtteilzentrum im Emmertsgrund 

Das Bürgerhaus HeidelBERG stellt das zentrale städtische Projekt im Emmertsgrund dar. In die 
Sanierung des Bürgerhauses und die Neugestaltung der Außenanlagen wurden von 2009 bis 
2013 rund sieben Millionen Euro investiert. 

Bürgerhaus HeidelBERG hat sich zu einem lebendigen Treffpunkt entwickelt 

Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, das Bürgerhaus HeidelBERG mit ei-
nem multifunktionalen Nutzungskonzept zum neuen Stadtteilzentrum im Emmertsgrund zu entwi-
ckeln. Dieses Ziel konnte bereits weitgehend erreicht werden. Das Bürgerhaus hat sich seit der 
Wiedereröffnung vom Bürgersaal im Oktober 2012 sowie der Eröffnung vom Medienzentrum 
(siehe Projekt Nr. 4a) und HeidelBERG-Café (siehe Projekt Nr. 4b) im Februar 2013 zu einem 
offenen und niedrigschwelligen Kommunikations- und Begegnungszentrum für die Bürger und 
Vereine entwickelt. Mit Unterstützung des Arbeitskreises Bürgerhaus und einer umfangreichen 
Imagekampagne (siehe Projekt Nr. 5b) wurde der Bürgersaal von 2012 bis 2014 bereits für rund 
400 Veranstaltungen genutzt. Handlungsmaßstab ist ein ausgewogener Veranstaltungsmix, der 
sowohl den Bedürfnissen des Stadtteils gerecht wird als auch durch Veranstaltungen mit Aus-
strahlungskraft zu einer Verbesserung des Stadtteilimages beiträgt. Mit Hilfe des Bundespro-
gramms BIWAQ (Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier) konnten im Bürgerhaus in den letzten 
beiden Jahren zudem wichtige Treff-, Beratungs-, Bildungs-, Qualifizierungs- und Beschäfti-
gungsangebote geschaffen werden, die den Menschen im Stadtteil sozialen Zusammenhalt und 
Perspektiven geboten haben. Im Medienzentrum und HeidelBERG-Café wurden 2013/14 rund 
240 Menschen weiterqualifiziert, beraten und beschäftigt, darunter 120 Jugendliche und junge 
Erwachsene sowie rund 80 (Langzeit-)Arbeitslose. Der Trägerverein des Emmertsgrunder Stadt-
teilmanagements (TES) hat nach dem Abschluss des BIWAQ-Projektes im November 2014 die 
Geschäftsführung des Bürgerhauses (siehe Projekt Nr. 5a) und ab Januar 2015 die Trägerschaft 
des Medienzentrums übernommen. Dadurch werden Synergien mit der Arbeit des Stadtteilma-
nagements ermöglicht (siehe Projekt Nr. 1). Langfristiges Ziel ist es, dass der TES ein nachhaltig 
tragfähiges „Haus der Bürger und Vereine“ im Stadtteil etabliert. Das HeidelBERG-Café wurde 
zur Sicherung der Nachhaltigkeit im Januar 2015 in den Integrationsbetrieb AQB GmbH über-
führt. Der Gemeinderat hat im Dezember 2014 die Fortführung der Projekte im Bürgerhaus ab 
2015 beschlossen und dazu städtische Zuschüsse bewilligt (siehe DS 0302/2014/BV). 

Umfeld vom Bürgerhaus wurde neugestaltet 

Zur besseren Erreichbarkeit des Bürgerhauses wurden 2013 die Außenanlagen zwischen Au-
gustinum, Grundschule, Bürgerhaus, Päd-Aktiv, Jugendzentrum und evangelischem Gemeinde-
zentrum neugestaltet (siehe Projekt Nr. 8a). Die Einweihung der Außenanlagen erfolgte im Juli 
2014. Ein weiteres Ziel des IHKs ist die Verbesserung der Parkplatzsituation im Forum, die vor 
allem bei großen Veranstaltungen im Bürgerhaus sehr angespannt ist. Es wird daher beabsich-
tigt, die Parkraumbewirtschaftung im Forum auszuweiten. 
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Evangelische Kirche plant ein Modellprojekt 

Die Evangelische Kirche möchte zur Nachnutzung ihres Grundstücks im Forum 3 ein neues Nut-
zungskonzept umsetzen (siehe Projekt Nr. 9). Dieses sieht einen Gebäudeabbruch sowie den 
Neubau einer Modell-Kindertagesstätte in Kombination mit einer Außenstelle der Pädagogischen 
Hochschule und einer Seniorenresidenz der jüdischen Gemeinde vor. Für das Vorhaben muss 
ein vorhabenbezogener Bebauungsplan aufgestellt werden. 

Weitere Maßnahmen sind geplant 

Mittelfristig sind weitere Sanierungsarbeiten im Gebäudekomplex Forum 1 geplant (Sanierung 
Bereich Päd-Aktiv/ Jugendzentrum sowie der Umbau des ehemaligen Hallenbades im Unterge-
schoss des Bürgerhauses, siehe Projekte Nr. 6 a und b). Beide Projekte können aufgrund ande-
rer Prioritäten in der Stadt erst später als ursprünglich geplant umgesetzt werden. 

 

  
Medienzentrum im Bürgerhaus HeidelBERG-Café im Bürgerhaus 
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4. Leben im Emmertsgrund 

2010 wurde das Stadtteilmanagement Emmertsgrund eingerichtet, um einen Prozess der 
bewohnerorientierten, selbsttragenden und nachhaltig wirksamen Stadtteilentwicklung in 
Gang zu setzen. 

Stadtteilmanagement Emmertsgrund wird bis 2018 fortgeführt 

Das Stadtteilmanagement Emmertsgrund hat sich in den vergangenen Jahren zu einem 
wichtigen und unverzichtbaren Instrument der Gemeinwesenarbeit im Stadtteil entwickelt. 
Dadurch ist es gelungen, die Lebensbedingungen und Lebenschancen in den Quartieren im 
Emmertsgrund zu verbessern, einige Bewohner/-innen für ein Engagement in ihrem Quartier 
zu aktivieren, unterschiedliche Interessengruppen und lokale Akteure zu vernetzen sowie 
Kooperationen zwischen Initiativen, Institutionen und Unternehmen aufzubauen. Im Berichts-
zeitraum 2013/14 konnten mit Unterstützung des Stadtteilmanagements einige Projekte des 
Integrierten Handlungskonzeptes (IHK) umgesetzt werden. Zur Förderung des sozialen Mit-
einanders und der kulturellen Vielfalt hat das Stadtteilmanagement im Berichtszeitraum 
2013/14 die Projekte „Familienfreundlicher Emmertsgrund“ (siehe Projekt Nr. 11), „Generati-
onen und Kulturen übergreifende Vorleseprojekte“ (siehe Projekt Nr. 16) und „Sicherheits-
kurse und Präventionsangebote“ (siehe Projekt Nr. 21b) fortgeführt sowie die Projekte „Local 
heroes“ und „Tauschbörse“ (siehe Projekt Nr. 21a) neu begonnen. Durch diese Projekte 
werden auch Toleranz, gegenseitiger Respekt und der Zusammenhalt in der Bevölkerung 
gestärkt und die Identifikation mit dem Wohnort erhöht. Zur weiteren Stärkung der Nachbar-
schaftshilfe und des ehrenamtlichen Engagements plant das Stadtteilmanagement eine In-
tensivierung der Arbeit in der Emmertsgrundpassage und die Einrichtung einer „Biete-
Tausche-Börse“ (siehe Projekt Nr. 10). Der Gemeinderat hat im Dezember 2014 die Fortfüh-
rung des Stadtteilmanagements von 2015 bis 2018 beschlossen und dazu einen städtischen 
Zuschuss bewilligt (siehe DS 0302/2014/BV). 

Gleiche Chancen für alle Bewohner/-innen 

Weiterhin ist der Stadt Heidelberg die Chancengleichheit ein besonderes Anliegen. Dement-
sprechend verfolgt das IHK Maßnahmen zur Förderung gleichberechtigter Teilhabechancen, 
zur Anerkennung der Familiensprache und zur Unterstützung bei der Integration. Im Be-
richtszeitraum 2013/14 wurden daher die Projekte „Interkulturelles Frauencafé“ (siehe Pro-
jekt Nr. 18), „Heimat finden in Heidelberg“ (siehe Projekt Nr. 15) und „Ergänzende Sprach-
angebote“ (siehe Projekt Nr. 17) zur Einbindung von Migrant/-innen in die Gesellschaft fort-
geführt. Um allen Bewohner/-innen einen wohnortnahen Zugang zu Literatur und Medien zu 
ermöglichen, wurde neben dem Medienzentrum (siehe Projekt Nr. 4a) auch das Bücherbus-
Angebot fortgeführt (siehe Projekt Nr. 24). Weiterhin wurden die Vereine im Emmertsgrund 
bei ihrer Stadtteil- und Kulturarbeit unterstützt, damit sie sich weiterhin für die Integration im 
Stadtteil einsetzen können. 
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Angebote zur Gesundheitsförderung wurden fortgeführt 

In sozial benachteiligten Stadtteilen sind gesunde Wohn- und Lebensverhältnisse von be-
sonderer Bedeutung. Das IHK hat sich daher zum Ziel gesetzt, vor allem Kindern und Ju-
gendlichen Chancen für eine gesündere Lebensweise zu ermöglichen. Die Angebote zur 
Gesundheitsförderung an der Grundschule Emmertsgrund wurden daher 2013/14 fortgeführt 
(siehe Projekt Nr. 19). Weiterhin wurden die Sport- und kriminalpräventiven Angebote für 
Kinder und Jugendliche fortgeführt (siehe Projekte Nr. 20 und 22). 

 

  
Tauschbörse im April 2014 Interkulturelles Frauencafé 
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5. Aufwachsen und Älter werden im Emmertsgrund 

Im Emmertsgrund wurde in den vergangenen Jahren ein sehr gutes Betreuungs-, Bildungs- 
und Freizeitangebot für Kinder und Jugendliche entwickelt. Für die stark anwachsende 
Gruppe der Senioren im Emmertsgrund und Boxberg wurde 2014 ein Seniorenzentrum er-
öffnet. 

Betreuung von Kindern und Jugendlichen wurde auf hohem Niveau fortgeführt 

Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, das qualitativ sehr gute Betreu-
ungsangebot für Kinder und Jugendliche im Emmertsgrund aufrechtzuerhalten. Aufgrund der 
erhöhten Förderbedarfe der Kinder im Emmertsgrund wurden im Berichtszeitraum 2013/14 
die speziellen Förderangebote „Heilpädagogik“, „Sprachförderung“ und „Elternberatung“ 
(siehe Projekte Nr. 25 a, b und d) in den Kindertageseinrichtungen fortgeführt. Die 2005 ein-
gerichtete teilgebundene Ganztagesgrundschule Emmertsgrund (siehe Projekt Nr. 26) und 
die von 2007 bis 2011 aufgebaute durchgängige Sprachförderung von der ersten bis zur 
vierten Klasse wurden ebenfalls fortgeführt. Ab dem Schuljahr 2014/15 wird das Ganztages-
profil im Rahmen eines evaluierten Projektes (Ganztagesgrundschule mit Lern- und Übungs-
zeiten statt Hausaufgaben) mit Beteiligung der Eltern weiterentwickelt. 

Außerschulische Bildungs- und Freizeitangebote wurden ebenfalls fortgeführt 

Ein weiteres Ziel des IHKs ist das wohnortnahe Angebot von außerschulischen Bildungs- 
und Freizeitangeboten für Kinder und Jugendliche, die verstärkt auch die Familie in den Blick 
nehmen sollen. Im Berichtszeitraum 2013/14 wurden die außerschulischen Bildungsangebo-
te „Lernpatenschaften“, „Treff Miteinander“ und „Interkulturelle Ferienschule“ (siehe Projekte 
Nr. 27a, b und c) fortgeführt. Weiterhin wurden die offene Kinder und Jugendarbeit des Kin-
der- und Jugendzentrums (siehe Projekt Nr. 28) sowie der Spielstube Emmertsgrund (siehe 
Projekt Nr. 29) fortgeführt. Mittelfristig geplant ist noch der Bau einer Trendsportanlage im 
Emmertsgrund (siehe Projekt Nr. 32). 

  
Lernpatenschafts-Projekt Seniorenzentrum Emmertsgrund-Boxberg 
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Seniorenzentrum nimmt seine Arbeit auf 

Entsprechend der demografischen Entwicklung im Emmertsgrund sollen verstärkt auch le-
benslange Lernangebote gefördert werden. Das ist eine der Aufgaben des im September 
2014 eröffneten Seniorenzentrums Emmertsgrund-Boxberg (siehe Projekt Nr. 33). Im Senio-
renzentrum werden in den nächsten Jahren für die wachsende Gruppe der älteren Bewoh-
ner/-innen im Emmertsgrund und Boxberg Begegnungs-, Kontakt- und Betätigungsmöglich-
keiten geschaffen. Dazu gehören auch Bewegungsangebote für Senioren (siehe Projekt Nr. 
34). Mittelfristig ist zudem geplant, eine Bewegungsfläche für Senioren im Stadtteil zu errich-
ten (siehe Projekt Nr. 35). Weiterhin sollen in den kommenden Jahren mobile Angebote und 
haushaltsnahe Dienstleistungen sowie eine selbstständige Lebensführung bis ins hohe Alter 
gefördert werden. 

 

6. Wohnen im Emmertsgrund 

Im Emmertsgrund wurden von 2004 bis 2013 im Rahmen des Programms „Soziale Stadt“ 
wichtige Verbesserungen im Wohnumfeld und im Wohnungsbestand sowie in der sozialen 
Infrastruktur und im Stadtteilleben erreicht. 

Wohnstandort Emmertsgrund soll weiter stabilisiert werden 

Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, den Wohnstandort Emmertsgrund 
in den nächsten Jahren weiter strukturell zu stabilisieren und aufzuwerten und so einen Bei-
trag zur Entspannung der sozialen Probleme im Stadtteil zu leisten. Hierbei gilt es insbeson-
dere, die durch das Programm „Soziale Stadt“ eingeleiteten sozialen und städtebaulichen 
Maßnahmen konsequent fortzuführen. Dazu soll in den nächsten Jahren der Wohnungsbe-
stand weiter saniert werden, um eine Verbesserung des baulichen Zustands der Wohnge-
bäude, der Fassadengestaltung sowie der Wohnungsausstattung und des Wohnungsange-
botes zu erreichen. Im Berichtszeitraum 2013/14 wurde die Sanierung von Wohngebäuden 
fortgeführt (siehe Projekt Nr. 36). 2015 ist zudem die Neugestaltung von verschiedenen 
Hauseingangsbereichen geplant. Ein weiteres Ziel des IHKs ist es, eine stärkere Durchmi-
schung der Bevölkerung zu erreichen und die Entwicklung überforderter Nachbarschaften zu 
vermeiden. Trotz der Beendigung der pauschalen Freistellung von der Belegungsbindung 
Ende 2013, ist auch zukünftig ein Zuzug von Familien mit höheren Einkommen möglich, da 
einzelfallbezogene Freistellungen erteilt werden können (siehe Projekt Nr. 37). Das neue 
Verfahren ist 2014 gut angelaufen und es sind dadurch keine negativen Auswirkungen auf 
die Vermietungssituation entstanden. Zur Verbesserung des sozialen Miteinanders und des 
Sicherheitsgefühls wurden der Concierge-Dienst und der 2013 neu eingerichtete Sicher-
heitsdienst fortgeführt (siehe Projekt Nr. 39). Weiterhin soll der Zuzug in den Emmertsgrund 
durch zielgruppenorientiere Wohnangebote begünstigt werden. Aufgrund der niedrigen Mie-
ten und Grundstückspreise im Stadtteil sowie der guten Angebote für Familien sind vor allem 
Familien in der Gründungsphase und Studenten interessante Zielgruppen. Die Eigentums-
gründung von Familien mit Kindern bzw. jungen Familien ohne Kinder wird kontinuierlich 
durch das Wohnungsentwicklungsprogramm der Stadt Heidelberg gefördert (siehe Projekt 
Nr. 38a). Weiterhin werden „Barrierefreie Lebenslaufwohnungen“ gefördert, die der älteren 
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Bevölkerung eine selbstständige Lebensführung im angestammten Quartier ermöglichen 
(siehe Projekt Nr. 38b). Die städtische Wohnungsbaugesellschaft GGH mit dem größten 
Wohnungsbestand im Emmertsgrund plant in den kommenden Jahren die Umsetzung eines 
neuen Vermietungskonzeptes im Emmertsgrund mit studentischem Wohnen (Einzelzimmer-
vermietung) und seniorengerechtem Wohnen. Eine erste Studenten-WG soll in den bereits 
umgebauten Räumlichkeiten für die ursprünglich geplante Demenz-WG eingerichtet werden 
(siehe Projekt Nr. 40). 

Wohnumfeld wird weiter aufgewertet 

Im Wohnumfeld sollen in den nächsten Jahren weitere attraktive Freiflächen mit einer hohen 
Aufenthaltsqualität entstehen. Die landschaftlich reizvolle Lage des Emmertsgrunds soll 
durch die Aufwertung von Wegen und Grünflächen sowie das Herstellen von Ausblicken in 
die Rheinebene erlebbarer gemacht werden. Im Berichtszeitraum 2013/14 wurden verschie-
dene Wegeflächen im Emmertsgrund saniert (siehe Projekte Nr. 41 und 42) und das Durch-
forstungskonzept fortgeführt (siehe Projekt Nr. 43). Die geplante Sanierung der Außenanla-
gen am Jellinekplatz kann ohne Fördermittel leider nicht umgesetzt werden (siehe Projekt 
Nr. 44). Zur Verbesserung des Erscheinungsbildes und zur Erhöhung der Wohnzufrieden-
heit, wurden auch die Maßnahmen für einen sauberen Emmertsgrund fortgeführt (siehe Pro-
jekte Nr. 46 a und b). Darüber hinaus leistet der Verein „em.art – Kunst im Emmertsgrund“ 
einen wichtigen Beitrag zur Aufwertung des öffentlichen Raumes (siehe Projekt Nr. 47). Im 
Berichtszeitraum 2013/14 wurden alle drei Fußgängerbrücken im Stadtteil künstlerisch ge-
staltet und zahlreiche Beteiligungsprojekte durchgeführt. Diese Projekte tragen zur Identifika-
tion der Bewohner/-innen mit ihrem Stadtteil und zur Verbesserung des Images bei. 2015 ist 
in einem neuen Projektzyklus eine künstlerische Gestaltung der Treppenanlagen im Stadtteil 
geplant. 

 

  
Barrierefreier Badumbau am Jellinekplatz Neugestaltete Brücke zum Boxberg 
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7. Arbeiten im Emmertsgrund 

Der Emmertsgrund ist ein Wohnstandort mit nur wenigen Betrieben und Arbeitsstätten. 
Demnach gibt es im Stadtteil auch nur wenige Ausbildungs- und Beschäftigungsmöglichkei-
ten. Der Emmertsgrund verfügt nur über ein kleines Grundangebot an Versorgung. 

Nahversorgung im Stadtteil soll erhalten werden 

Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, die Nahversorgung im Stadtteil in 
ihrem Bestehen zu stabilisieren. Ein zentraler Punkt ist dabei die Verbesserung der Erreich-
barkeit des Einkaufszentrums im Forum 5. Auf der Ostseite des Einkaufszentrums sollen 
daher neue Kundenparkplätze errichtet werden (siehe Projekt Nr. 48). Ein weiteres Ziel ist 
die Ansiedlung von kleineren Firmen und Existenzgründungen, wofür Möglichkeiten im Ge-
bäudebestand geprüft werden sollen. 

Unterstützung bei der Ausbildungs- und Arbeitsplatzsuche 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen sowie Langzeitarbeitslosen soll der Übergang von 
der Schule in den Beruf erleichtert bzw. Unterstützung beim (Wieder-)Einstieg ins Erwerbs-
leben gegeben werden. Im Berichtszeitraum 2013/14 wurde durch die BIWAQ-Teilprojekte 
„Teach First“ und „Jobcoach“ der Übergang von der Schule in den Beruf verbessert (siehe 
Projekte Nr. 50 a und b). Von 2012 bis 2014 wurden insgesamt rund 220 Jugendliche und 
junge Erwachsene bei ihrem Schulabschluss sowie der Ausbildungsplatzsuche bzw. der 
Förderung der Ausbildungsreife unterstützt. Durch die Angebote konnten insgesamt über 
100 Schulnoten in Kernfächern verbessert sowie 50 Personen in Ausbildung vermittelt und 
währenddessen begleitet werden. Leider können beide Projekte nach dem Ende der BIWAQ-
Förderung nicht fortgeführt werden. Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen erhalten 
aber weiterhin eine gute Betreuung. Dafür wurden die pädagogischen Angebote an der Ge-
meinschaftsschule im Boxberg deutlich aufgestockt sowie das Jugendberufshilfeangebot 
„Treff Miteinander“ (siehe Projekt Nr. 27b) fortgeführt. Zur Verbesserung der Möglichkeiten 
für am Arbeitsmarkt benachteiligte Erwachsene wurde im Rahmen des BIWAQ-Projektes 
eine Beratungsstelle zur Arbeitsmarktintegration im Bürgerhaus eingerichtet (siehe Projekt 
Nr. 4a). Für dieses Beratungsangebot gibt es nach dem Auslaufen der BIWAQ-Förderung 
noch keinen adäquaten Ersatz. Beschäftigungs- und Qualifizierungsmöglichkeiten für Lang-
zeitarbeitslose bieten im Stadtteil die Projekte HeidelBERG-Café und Concierge-Dienst (sie-
he Projekte Nr. 4b und 39). Aufgrund des anhaltend hohen Bedarfs bei den Langzeitarbeits-
losen, wurde ein Antrag für ein neues BIWAQ-Projekt gestellt. Mit einer Entscheidung wird 
im 1. Quartal 2015 gerechnet. 

  
Street-Art-Projekt von “Teach First“ Hier sollen Kundenparkplätze für das Forum 5 entstehen. 
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8. Unterwegs im und zum Emmertsgrund 

Die Erreichbarkeit des Emmertsgrunds durch den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) 
wurde in den vergangenen Jahren wesentlich verbessert. Durch die Umsteigeanlage in 
Rohrbach Süd und die direkte Busverbindung zum Bismarckplatz mit der Linie 29 ist die rund 
sechs Kilometer entfernte Innenstadt deutlich schneller und bequemer zu erreichen. 

ÖPNV-Anbindung an die Innenstadt wurde weiter verbessert 

Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, die gute ÖPNV-Anbindung an die 
Innenstadt zu erhalten, damit der peripher gelegene Stadtteil nicht vom Zentrum abgehängt 
wird. Weiterhin ist die Busverbindung zum Boxberg über die Linie 33 aufrechtzuerhalten, da 
beide Stadtteile eng verflochten sind und zunehmend gemeinsame Einrichtungen haben. Im 
Berichtszeitraum 2013/14 wurden alle Buslinien vom und zum Emmertsgrund erhalten und 
sogar eine neue Buslinie eingeführt. Seit Ende 2013 verkehrt die Buslinie 39 zwischen dem 
Bismarckplatz über den Speyerer Hof, das EMBL sowie den Boxberg und den Emmerts-
grund (Mombertplatz) nach Rohrbach Süd und zurück. Damit wurde sowohl die Anbindung 
an die Innenstadt als auch die Verbindung zwischen den Stadtteilen weiter verbessert. Die 
Buslinienführung durch die Jellinekstraße wird zur Verbesserung der dortigen Erschlie-
ßungsqualität beibehalten (siehe Projekt Nr. 54). In den kommenden zwei Jahren sollen die 
neuen Haltestellen barrierefrei ausgebaut werden. Bei allen Haltestellen im Stadtteil ist zu-
dem die Erneuerung der Beschilderung und ggf. der Aufenthaltsbereiche geplant (siehe Pro-
jekt Nr. 55). Für die Einführung eines Kurzstreckentickets sind die Gespräche im VRN noch 
nicht abgeschlossen. Seit Januar 2015 hat die RNV als Pilotprojekt einen e-Tarif in Heidel-
berg eingeführt, mit dem kurze Strecken günstiger zurückgelegt werden können (siehe Pro-
jekt Nr. 56). 

Kinderwegeplan Emmertsgrund-Boxberg wurde beschlossen 

Zur Verbesserung der Fußwegeverbindungen insbesondere zu Betreuungs- und Freizeitein-
richtungen wurde 2014 ein Kinderwegeplan für den Emmertsgrund und Boxberg beschlos-
sen, dessen Maßnahmen jetzt sukzessive umgesetzt werden (siehe Projekt Nr. 57). 
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9. Anlagen 

9.1 Stand der Maßnahmenumsetzung 2013-2014 

  



Ja
N

ei
n

M
aß

na
hm

en
N

r.

 
 

 

K
os

te
n

Pr
oj

ek
ttr

äg
er

 b
zw

. 
fe

de
rf

üh
re

nd
es

 
Fa

ch
am

t

Pr
oj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g 

(a
kt

ue
lle

r S
ac

hs
ta

nd
, n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
, g

gf
. G

rü
nd

e 
fü

r 
V

er
sc

hi
eb

un
g/

 V
er

zö
ge

ru
ng

, w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n)
La

uf
ze

it
Pr

io
rit

ät
B

ür
ge

r-
be

te
ili

gu
ng

4a
)

B
ür

ge
rh

au
s/

 M
ed

ie
nz

en
tru

m
 

(B
IW

A
Q

-T
ei

lp
ro

je
kt

 b
is

 
O

kt
ob

er
 2

01
4)

se
it 

20
11

M
it 

H
ilf

e 
de

s 
B

IW
A

Q
-P

ro
je

kt
es

 w
ur

de
n 

im
 B

ür
ge

rh
au

s 
vi

el
fä

lti
ge

 T
re

ff-
, B

er
at

un
gs

- 
un

d 
K

ur
sa

ng
eb

ot
e 

ge
sc

ha
ffe

n.
 D

as
 P

ro
je

kt
 b

es
ta

nd
 a

us
 v

ie
r T

ei
lp

ro
je

kt
en

: d
em

 
M

ed
ie

nz
en

tru
m

, d
em

 H
ei

de
lB

E
R

G
-C

af
é 

(s
ie

he
 N

r. 
4b

), 
de

m
 P

ro
je

kt
 T

ea
ch

 F
irs

t 
(s

ie
he

 N
r. 

50
a)

 u
nd

 e
in

em
 J

ob
co

ac
h 

(s
ie

he
 N

r. 
50

b)
. D

ie
 P

ro
je

kt
st

eu
er

un
g 

la
g 

be
im

 
A

m
t f

ür
 S

ta
dt

en
tw

ic
kl

un
g 

un
d 

S
ta

tis
tik

. I
m

 F
eb

ru
ar

 2
01

3 
fa

nd
 d

ie
 B

IW
A

Q
-

A
uf

ta
kt

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

, i
m

 N
ov

em
be

r 2
01

3 
de

r B
IW

A
Q

-Z
w

is
ch

en
bi

la
nz

w
or

ks
ho

p 
un

d 
im

 J
ul

i 2
01

4 
di

e 
B

IW
A

Q
-A

bs
ch

lu
ss

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

 s
ta

tt.
 D

ie
 B

IW
A

Q
-F

ör
de

ru
ng

 
en

de
te

 a
m

 3
1.

10
.2

01
4.

 D
as

 B
ür

ge
rh

au
s 

ha
t s

ic
h 

se
it 

de
r I

nb
et

rie
bn

ah
m

e 
im

 
O

kt
ob

er
 2

01
2 

zu
 e

in
em

 le
be

nd
ig

en
 T

re
ffp

un
kt

 fü
r d

ie
 B

ür
ge

r/-
in

ne
n 

un
d 

V
er

ei
ne

 im
 

E
m

m
er

ts
gr

un
d 

en
tw

ic
ke

lt 
(s

ie
he

 a
uc

h 
N

r. 
5a

).
D

as
 M

ed
ie

nz
en

tru
m

 im
 B

ür
ge

rh
au

s 
er

öf
fn

et
e 

im
 F

eb
ru

ar
 2

01
3.

 E
s 

w
ur

de
 im

 
R

ah
m

en
 d

es
 B

IW
A

Q
-P

ro
je

kt
es

 v
om

 A
m

t f
ür

 S
ta

dt
en

tw
ic

kl
un

g 
un

d 
S

ta
tis

tik
 in

 
K

oo
pe

ra
tio

n 
m

it 
de

m
 V

er
ei

n 
zu

r b
er

uf
lic

he
n 

In
te

gr
at

io
n 

un
d 

Q
ua

lif
iz

ie
ru

ng
 

be
tri

eb
en

. M
it 

H
ilf

e 
de

s 
B

IW
A

Q
-P

ro
je

kt
es

 k
on

nt
en

 im
 M

ed
ie

nz
en

tru
m

 d
ie

 im
 

S
ta

dt
te

il 
be

st
eh

en
de

n 
B

ild
un

gs
- u

nd
 B

er
at

un
gs

an
ge

bo
te

 g
eb

ün
de

lt 
un

d 
er

gä
nz

t 
w

er
de

n.
 In

sg
es

am
t k

on
nt

en
 2

01
3/

14
 ru

nd
 2

20
 T

ei
ln

eh
m

er
/-i

nn
en

 im
 

M
ed

ie
nz

en
tru

m
 w

ei
te

rq
ua

lif
iz

ie
rt 

un
d 

be
i d

er
 A

rb
ei

ts
pl

at
zs

uc
he

 u
nt

er
st

üt
zt

 w
er

de
n.

 
D

av
on

 w
ar

en
 ru

nd
 1

10
 T

ei
ln

eh
m

er
/-i

nn
en

 u
nt

er
 2

5 
Ja

hr
en

 u
nd

 ru
nd

 7
0

(L
an

gz
ei

t-)
A

rb
ei

ts
lo

se
. D

ur
ch

 d
ie

 B
er

at
un

gs
st

el
le

 z
ur

 A
rb

ei
ts

m
ar

kt
in

te
gr

at
io

n 
(In

te
rn

at
io

na
le

r B
un

d)
 w

ur
de

n 
26

 T
ei

ln
eh

m
er

/-i
nn

en
 in

 d
en

 e
rs

te
n 

A
rb

ei
ts

m
ar

kt
 

ve
rm

itt
el

t. 
Zu

r W
ei

te
re

nt
w

ic
kl

un
g 

un
d 

V
er

st
et

ig
un

g 
de

r A
rb

ei
t d

es
 M

ed
ie

nz
en

tru
m

s 
w

ur
de

 im
 1

. H
al

bj
ah

r 2
01

4 
m

it 
de

n 
lo

ka
le

n 
A

kt
eu

re
n 

ei
n 

K
on

ze
pt

 e
ra

rb
ei

te
t, 

da
s 

di
e 

Fo
rtf

üh
ru

ng
 a

b 
20

15
 d

ur
ch

 d
en

 T
rä

ge
rv

er
ei

n 
de

s 
E

m
m

er
ts

gr
un

de
r 

S
ta

dt
te

ilm
an

ag
em

en
ts

 (T
E

S
) v

or
si

eh
t. 

D
ad

ur
ch

 w
ird

 e
in

e 
V

er
bi

nd
un

g 
vo

n 
G

em
ei

nw
es

en
ar

be
it,

 S
ta

dt
te

ilm
an

ag
em

en
t u

nd
 M

ed
ie

nb
ild

un
g 

er
m

ög
lic

ht
. D

er
 

G
em

ei
nd

er
at

 h
at

 a
m

 1
8.

12
.2

01
4 

de
r F

or
tfü

hr
un

g 
de

s 
M

ed
ie

nz
en

tru
m

s 
un

te
r d

er
 

Tr
äg

er
sc

ha
ft 

de
s 

TE
S

 z
ug

es
tim

m
t u

nd
 e

in
en

 s
tä

dt
is

ch
en

 Z
us

ch
us

s 
vo

n 
20

15
 b

is
 

20
18

 b
es

ch
lo

ss
en

.

A
m

t f
ür

 
S

ta
dt

en
tw

ic
kl

un
g 

un
d 

S
ta

tis
tik

 (b
is

 
D

ez
em

be
r 2

01
4)

Tr
äg

er
ve

re
in

 d
es

 
E

m
m

er
ts

gr
un

de
r 

S
ta

dt
te

ilm
an

ag
em

en
ts

 
(s

ei
t J

an
ua

r 2
01

5)

20
11

-1
4 

(B
IW

A
Q

-
P

ro
je

kt
): 

20
5 

T€

20
15

-1
8:

 je
 6

0 
T€

x
ho

ch

4b
)

H
ei

de
lB

E
R

G
-C

af
é 

(B
IW

A
Q

- 
Te

ilp
ro

je
kt

 b
is

 O
kt

ob
er

 2
01

4)
se

it 
20

12
D

as
 H

ei
de

lB
E

R
G

-C
af

é 
is

t w
ic

ht
ig

er
 B

es
ta

nd
te

il 
de

s 
B

ür
ge

rh
au

se
s,

 T
re

ffp
un

kt
 fü

r 
de

n 
S

ta
dt

te
il 

so
w

ie
 B

es
ch

äf
tig

un
gs

- u
nd

 Q
ua

lif
iz

ie
ru

ng
sp

ro
je

kt
. E

s 
er

öf
fn

et
e 

eb
en

fa
lls

 im
 F

eb
ru

ar
 2

01
3.

 D
as

 H
ei

de
lB

E
R

G
-C

af
é 

w
ur

de
 im

 R
ah

m
en

 d
es

 B
IW

A
Q

-
P

ro
je

kt
es

 v
om

 V
er

ei
n 

zu
r b

er
uf

lic
he

n 
In

te
gr

at
io

n 
un

d 
Q

ua
lif

iz
ie

ru
ng

 b
et

rie
be

n.
 S

ei
t 

B
eg

in
n 

de
s 

P
ro

je
kt

es
 k

on
nt

en
 ru

nd
 2

0 
Ju

ge
nd

lic
he

 u
nd

 (L
an

gz
ei

t-)
A

rb
ei

ts
lo

se
 im

 
R

ah
m

en
 e

in
er

 Q
ua

lif
iz

ie
ru

ng
sm

aß
na

hm
e 

im
 C

af
é 

ar
be

ite
n.

 F
ün

f d
av

on
 s

in
d 

je
tz

t i
n 

ei
ne

m
 B

es
ch

äf
tig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
 im

 C
af

é.
 D

as
 C

af
é 

bi
et

et
 a

uc
h 

C
at

er
in

gs
 im

 
B

ür
ge

rs
aa

l a
n 

un
d 

ve
rs

or
gt

 d
en

 e
va

ng
el

is
ch

en
 K

in
de

rg
ar

te
n 

im
 E

m
m

er
ts

gr
un

d 
m

it 
M

itt
ag

es
se

n.
 D

er
 G

em
ei

nd
er

at
 h

at
 a

m
 1

8.
12

.2
01

4 
de

r F
or

tfü
hr

un
g 

de
s 

H
ei

de
lB

E
R

G
-C

af
és

 u
nt

er
 d

er
 T

rä
ge

rs
ch

af
t d

es
 In

te
gr

at
io

ns
be

tri
eb

s 
A

Q
B

 G
m

bH
 

zu
ge

st
im

m
t u

nd
 e

in
en

 s
tä

dt
is

ch
en

 Z
us

ch
us

s 
fü

r 2
01

5/
16

 b
es

ch
lo

ss
en

. A
ls

 
In

te
gr

at
io

ns
be

tri
eb

 e
rh

äl
t d

as
 C

af
é 

fü
r d

ie
 s

ch
w

er
be

hi
nd

er
te

n 
M

ita
rb

ei
te

r/-
in

ne
n 

zu
de

m
 Z

us
ch

üs
se

 v
om

 K
V

JS
. A

b 
20

17
 p

la
nt

 d
as

 C
af

é,
 o

hn
e 

ei
ne

n 
st

äd
tis

ch
en

 
Zu

sc
hu

ss
 a

us
zu

ko
m

m
en

.

V
er

ei
n 

zu
r b

er
uf

lic
he

n 
In

te
gr

at
io

n 
un

d 
Q

ua
lif

iz
ie

ru
ng

 e
.V

. (
bi

s 
D

ez
em

be
r 2

01
4)

A
Q

B
 G

m
bH

 (s
ei

t 
Ja

nu
ar

 2
01

5)

20
11

-1
4 

(B
IW

A
Q

-
P

ro
je

kt
): 

20
0 

T€

20
15

/1
6:

 je
 4

5 
T€

x
ho

ch

La
uf

en
de

 P
ro

je
kt

e:

15



Ja
N

ei
n

M
aß

na
hm

en
N

r.

 
 

 

K
os

te
n

Pr
oj

ek
ttr

äg
er

 b
zw

. 
fe

de
rf

üh
re

nd
es

 
Fa

ch
am

t

Pr
oj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g 

(a
kt

ue
lle

r S
ac

hs
ta

nd
, n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
, g

gf
. G

rü
nd

e 
fü

r 
V

er
sc

hi
eb

un
g/

 V
er

zö
ge

ru
ng

, w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n)
La

uf
ze

it
Pr

io
rit

ät
B

ür
ge

r-
be

te
ili

gu
ng

5a
)

B
et

rie
b 

de
s 

B
ür

ge
rh

au
se

s 
du

rc
h 

de
n 

Tr
äg

er
ve

re
in

se
it 

20
12

D
er

 T
rä

ge
rv

er
ei

n 
de

s 
E

m
m

er
ts

gr
un

de
r S

ta
dt

te
ilm

an
ag

em
en

ts
 (T

E
S

) b
et

re
ib

t s
ei

t 
20

12
 d

as
 B

ür
ge

rh
au

s.
 A

ls
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 fü
r d

ie
 S

ta
rtp

ha
se

 w
ur

de
 d

ie
 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
bi

s 
O

kt
ob

er
 2

01
4 

vo
n 

de
r s

tä
dt

is
ch

en
 K

oo
rd

in
ie

ru
ng

ss
te

lle
 

E
m

m
er

ts
gr

un
d 

im
 A

m
t f

ür
 S

ta
dt

en
tw

ic
kl

un
g 

un
d 

S
ta

tis
tik

 ü
be

rn
om

m
en

. S
ei

t 
N

ov
em

be
r 2

01
4 

ha
t d

er
 T

E
S

 d
ie

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g.
 Im

 B
ür

ge
rs

aa
l h

ab
en

 s
ei

t d
er

 
E

rö
ffn

un
g 

im
 O

kt
ob

er
 2

01
2 

bi
s 

E
nd

e 
20

14
 ru

nd
 4

00
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 

st
at

tg
ef

un
de

n,
 v

or
ne

hm
lic

h 
vo

n 
B

ür
ge

r/-
in

ne
n,

 V
er

ei
ne

n 
un

d 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

au
s 

de
m

 S
ta

dt
te

il.
 Z

ur
 B

et
ei

lig
un

g 
de

r l
ok

al
en

 A
kt

eu
re

 a
n 

de
r E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
s 

B
ür

ge
rh

au
se

s 
ha

t d
er

 T
E

S
 e

in
en

 A
rb

ei
ts

kr
ei

s 
ei

ng
er

ic
ht

et
. V

on
 2

01
2 

bi
s 

20
14

 
fa

nd
en

 in
sg

es
am

t z
eh

n 
S

itz
un

ge
n 

st
at

t. 
A

uß
er

de
m

 w
ur

de
n 

w
ic

ht
ig

e 
K

oo
pe

ra
tio

ne
n 

ab
ge

sc
hl

os
se

n,
 u

nd
 z

w
ar

 m
it 

fü
nf

 C
at

er
in

gb
et

rie
be

n 
(d

ar
un

te
r d

as
 H

ei
de

lB
E

R
G

-
C

af
é,

 s
ie

he
 N

r. 
4b

) z
ur

 B
ew

irt
un

g 
de

s 
B

ür
ge

rs
aa

le
s,

 m
it 

H
ei

de
lb

er
ge

r L
eb

en
 u

nd
 

de
r e

va
ng

el
is

ch
en

 K
irc

he
 z

ur
 M

itn
ut

zu
ng

 v
on

 P
ar

kp
lä

tz
en

 s
ow

ie
 m

it 
H

ei
de

lb
er

g 
M

ar
ke

tin
g 

zu
r V

er
m

ar
kt

un
g 

de
s 

B
ür

ge
rh

au
se

s 
al

s 
K

on
gr

es
s-

 u
nd

 T
ag

un
gs

or
t. 

D
er

 
G

em
ei

nd
er

at
 h

at
 a

m
 1

8.
12

.2
01

4 
ei

ne
n 

st
äd

tis
ch

en
 Z

us
ch

us
s 

zu
r F

or
tfü

hr
un

g 
de

s 
B

et
rie

bs
 v

on
 2

01
5 

bi
s 

20
18

 b
es

ch
lo

ss
en

.

Tr
äg

er
ve

re
in

 d
es

 
E

m
m

er
ts

gr
un

de
r 

S
ta

dt
te

ilm
an

ag
em

en
ts

 
e.

V
.

20
13

/1
4:

 je
 7

0 
T€

20
15

-1
8:

 je
 1

00
 T

€
x

ho
ch

9.
S

tä
dt

eb
au

lic
he

 N
eu

or
dn

un
g 

de
s 

G
ru

nd
st

üc
ks

 d
er

 
ev

an
ge

lis
ch

en
 K

irc
he

 im
 

Fo
ru

m
 3

se
it 

20
13

D
ie

 e
va

ng
el

is
ch

e 
K

irc
he

ng
em

ei
nd

e 
be

ab
si

ch
tig

t, 
ei

n 
ne

ue
s 

N
ut

zu
ng

sk
on

ze
pt

 a
uf

 
ih

re
m

 G
ru

nd
st

üc
k 

im
 E

m
m

er
ts

gr
un

d 
um

zu
se

tz
en

. G
ep

la
nt

 is
t e

in
 G

eb
äu

de
ab

br
uc

h 
un

d 
de

r N
eu

ba
u 

ei
ne

r e
va

ng
el

is
ch

en
 M

od
el

l-K
in

de
rta

ge
ss

tä
tte

 m
it 

K
le

in
ki

nd
gr

up
pe

 
un

d 
m

us
is

ch
em

 P
ro

fil
 in

 K
om

bi
na

tio
n 

m
it 

de
r U

nt
er

br
in

gu
ng

 e
in

er
 A

uß
en

st
el

le
 d

er
 

P
äd

ag
og

is
ch

en
 H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

r A
us

bi
ld

un
g 

vo
n 

K
in

dh
ei

ts
pä

da
go

ge
n/

-in
ne

n.
 

E
rg

än
zt

 w
er

de
n 

so
ll 

da
s 

P
ro

je
kt

 d
ur

ch
 e

in
e 

S
en

io
re

nr
es

id
en

z 
de

r j
üd

is
ch

en
 

G
em

ei
nd

e.
 D

ie
 e

va
ng

el
is

ch
e 

K
irc

he
 s

uc
ht

 z
ur

ze
it 

ei
ne

n 
In

ve
st

or
 fü

r d
as

 V
or

ha
be

n.
 

D
as

 P
ro

je
kt

 is
t a

ls
 IB

A
-P

ro
je

kt
 a

ng
em

el
de

t. 
N

ot
w

en
di

g 
is

t d
ie

 S
ch

af
fu

ng
 v

on
 

P
la

nu
ng

sr
ec

ht
 d

ur
ch

 d
ie

 A
uf

st
el

lu
ng

 e
in

es
 v

or
ha

be
nb

ez
og

en
en

 B
eb

au
un

gs
pl

an
s.

 
V

or
 d

er
 F

as
su

ng
 e

in
es

 E
in

le
itu

ng
sb

es
ch

lu
ss

es
 fü

r e
in

en
 v

or
ha

be
nb

ez
og

en
en

 
B

eb
au

un
gs

pl
an

 is
t e

in
e 

B
ür

ge
rb

et
ei

lig
un

g 
na

ch
 d

en
 L

ei
tli

ni
en

 d
er

 S
ta

dt
 H

ei
de

lb
er

g 
du

rc
hz

uf
üh

re
n.

E
va

ng
el

is
ch

e 
K

irc
he

A
ng

ab
en

 d
er

ze
it 

ni
ch

t m
ög

lic
h.

x
ho

ch

6a
)

S
an

ie
ru

ng
 B

er
ei

ch
 P

äd
-A

kt
iv

/ 
Ju

ge
nd

ze
nt

ru
m

U
m

se
tz

un
g 

 
20

19
/2

0
(s

ta
tt 

ab
 

20
13

)

U
rs

pr
ün

gl
ic

h 
w

ar
en

 a
b 

20
13

 d
ie

 D
ac

h-
, F

as
sa

de
n-

 u
nd

 In
ne

ns
an

ie
ru

ng
 d

es
 

B
er

ei
ch

s 
P

äd
-A

kt
iv

/ J
ug

en
dz

en
tru

m
 g

ep
la

nt
. A

uf
gr

un
d 

de
r P

rio
ris

ie
ru

ng
 v

on
 

B
au

pr
oj

ek
te

n 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 H
au

sh
al

ts
pl

an
be

ra
tu

ng
en

 is
t e

in
e 

U
m

se
tz

un
g 

de
s 

P
ro

je
kt

es
 a

lle
rd

in
gs

 e
rs

t 2
01

9/
20

 m
ög

lic
h.

A
m

t f
ür

 S
ch

ul
e 

un
d 

B
ild

un
g/

 
G

eb
äu

de
m

an
ag

em
en

t

A
ng

ab
en

 d
er

ze
it 

ni
ch

t m
ög

lic
h.

x
ho

ch

6b
)

U
m

ba
u 

eh
em

al
ig

es
 

H
al

le
nb

ad
 im

 U
nt

er
ge

sc
ho

ss
 

de
s 

B
ür

ge
rh

au
se

s

U
m

se
tz

un
g 

 
20

19
/2

0
(s

ta
tt 

ab
 

20
15

)

D
as

 e
he

m
al

ig
e 

N
ic

ht
sc

hw
im

m
er

be
ck

en
 s

ol
l z

u 
ei

ne
m

 m
ul

tif
un

kt
io

na
l n

ut
zb

ar
en

 
R

au
m

 fü
r S

po
rtg

ru
pp

en
 u

nd
 k

ul
tu

re
lle

 Z
w

ec
ke

 u
m

ge
ba

ut
 w

er
de

n.
 F

ür
 d

en
 

eh
em

al
ig

en
 U

m
kl

ei
de

be
re

ic
h 

gi
bt

 e
s 

Ü
be

rle
gu

ng
en

 fü
r B

an
dp

ro
be

- u
nd

 
Fi

tn
es

sr
äu

m
e.

 E
s 

so
lle

n 
B

ew
oh

ne
r/-

in
ne

n 
un

d 
V

er
ei

ne
 g

ew
on

ne
n 

w
er

de
n,

 d
ie

 m
it 

E
ig

en
le

is
tu

ng
en

 (v
or

 a
lle

m
 A

rb
ei

ts
ze

it)
 d

en
 U

m
ba

u 
un

te
rs

tü
tz

en
. D

as
 u

rs
pr

ün
gl

ic
h 

fü
r 2

01
5 

vo
rg

es
eh

en
e 

P
ro

je
kt

 m
us

s 
eb

en
fa

lls
 a

uf
gr

un
d 

de
r P

rio
ris

ie
ru

ng
 v

on
 

B
au

pr
oj

ek
te

n 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 H
au

sh
al

ts
pl

an
be

ra
tu

ng
en

 a
uf

 2
01

9/
20

 v
er

sc
ho

be
n 

w
er

de
n.

A
m

t f
ür

 S
ch

ul
e 

un
d 

B
ild

un
g/

 
G

eb
äu

de
m

an
ag

em
en

t

A
ng

ab
en

 d
er

ze
it 

ni
ch

t m
ög

lic
h.

x
m

itt
el

G
ep

la
nt

e 
Pr

oj
ek

te
:

16



Ja
N

ei
n

M
aß

na
hm

en
N

r.

 
 

 

K
os

te
n

Pr
oj

ek
ttr

äg
er

 b
zw

. 
fe

de
rf

üh
re

nd
es

 
Fa

ch
am

t

Pr
oj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g 

(a
kt

ue
lle

r S
ac

hs
ta

nd
, n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
, g

gf
. G

rü
nd

e 
fü

r 
V

er
sc

hi
eb

un
g/

 V
er

zö
ge

ru
ng

, w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n)
La

uf
ze

it
Pr

io
rit

ät
B

ür
ge

r-
be

te
ili

gu
ng

7.
E

in
ric

ht
un

g 
ei

ne
s 

of
fe

ne
n 

M
us

ik
er

- u
nd

 S
po

rtt
re

ffs
 fü

r 
ju

ng
e 

E
rw

ac
hs

en
e 

im
 

U
nt

er
ge

sc
ho

ss
 d

es
 

B
ür

ge
rh

au
se

s

U
m

se
tz

un
g 

ab
 2

02
1

(s
ta

tt 
ab

 
20

17
)

D
er

 T
rä

ge
rv

er
ei

n 
pl

an
t n

ac
h 

de
m

 U
m

ba
u 

de
s 

U
nt

er
ge

sc
ho

ss
es

 d
ie

 E
in

ric
ht

un
g 

vo
n 

at
tra

kt
iv

en
 A

ng
eb

ot
en

 fü
r j

un
ge

 E
rw

ac
hs

en
e.

 A
uf

gr
un

d 
de

r z
ei

tli
ch

en
 V

er
sc

hi
eb

un
g 

de
s 

U
m

ba
us

 k
an

n 
da

s 
P

ro
je

kt
 e

rs
t a

b 
20

21
 u

m
ge

se
tz

t w
er

de
n.

Tr
äg

er
ve

re
in

 d
es

 
E

m
m

er
ts

gr
un

de
r 

S
ta

dt
te

ilm
an

ag
em

en
ts

 
e.

V
.

B
en

öt
ig

te
 P

er
so

na
l- 

un
d 

S
ac

hk
os

te
n 

si
nd

 im
 B

ud
ge

t d
es

 
S

ta
dt

te
ilm

an
ag

e-
m

en
ts

 e
nt

ha
lte

n 
(s

ie
he

 N
r. 

1)
.

x
ho

ch

8c
)

E
in

ric
ht

un
g 

ei
ne

r z
us

ät
zl

ic
he

n 
Tr

ep
pe

 a
m

 F
or

um
 5

ab
 2

01
9

D
ie

 u
rs

pr
ün

gl
ic

h 
ge

pl
an

te
 z

w
ei

te
, l

ei
ch

te
r z

u 
be

ge
he

nd
e 

Tr
ep

pe
na

nl
ag

e 
am

Fo
ru

m
 5

 w
ird

 s
ei

te
ns

 d
es

 F
ac

ha
m

te
s 

ni
ch

t w
ei

te
rv

er
fo

lg
t, 

da
 d

ie
se

 A
nl

ag
e 

ni
ch

t 
be

hi
nd

er
te

ng
er

ec
ht

 u
m

ge
se

tz
t w

er
de

n 
ka

nn
.

La
nd

sc
ha

fts
- u

nd
 

Fo
rs

ta
m

t
ni

ed
rig

11
.

Fr
eu

nd
lic

he
r E

m
m

er
ts

gr
un

d:
 

B
ild

er
au

ss
te

llu
ng

 z
um

 
so

zi
al

en
 M

ite
in

an
de

r i
m

 
S

ta
dt

te
il

se
it 

20
11

Im
 J

ah
r 2

01
1 

ha
be

n 
K

in
de

r d
er

 G
ru

nd
sc

hu
le

 E
m

m
er

ts
gr

un
d 

B
ild

er
 z

um
 T

he
m

a 
"F

re
un

dl
ic

he
r E

m
m

er
ts

gr
un

d"
 g

em
al

t, 
di

e 
au

f P
la

ka
te

n 
im

 S
ta

dt
te

il 
au

sg
es

te
llt

 u
nd

 
al

s 
P

os
tk

ar
te

n 
ve

rte
ilt

 w
ur

de
n.

 2
01

4 
m

al
te

n 
zw

ei
 S

ch
ul

kl
as

se
n 

fü
r d

en
 A

uf
ru

f z
um

 
Fr

üh
ja

hr
sp

ut
z 

B
ild

er
 z

um
 T

he
m

a 
"S

au
be

rk
ei

t i
m

 S
ta

dt
te

il"
. E

in
e 

w
ei

te
re

 
S

ch
ul

kl
as

se
 u

nd
 A

rb
ei

ts
gr

up
pe

 d
er

 G
ru

nd
sc

hu
le

 h
ab

en
 ü

be
r m

eh
re

re
 W

oc
he

n 
B

ild
er

 z
um

 T
he

m
a 

"G
es

un
de

 E
rn

äh
ru

ng
" g

em
al

t. 
D

ie
se

 w
ur

de
n 

vo
n 

ei
ne

m
 

pr
of

es
si

on
el

le
n 

G
ra

fik
er

 z
u 

gr
oß

fo
rm

at
ig

en
 P

os
te

rn
 w

ei
te

re
nt

w
ic

ke
lt,

 u
m

 d
am

it 
di

e 
S

ch
au

fe
ns

te
r d

es
 S

up
er

m
ar

kt
es

 im
 F

or
um

 5
 n

eu
 z

u 
ge

st
al

te
n.

 E
in

e 
E

in
w

ei
hu

ng
 d

er
 

Fe
ns

te
r f

an
d 

m
it 

Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

ts
- u

nd
 P

re
ss

eb
et

ei
lig

un
g 

im
 J

un
i 2

01
4 

st
at

t. 
D

ie
 

ne
ug

es
ta

lte
te

n 
S

ch
au

fe
ns

te
r s

ol
le

n 
ca

. f
ün

f J
ah

re
 b

es
te

he
n 

bl
ei

be
n.

 2
01

5 
is

t e
in

e 
w

ei
te

re
 A

kt
io

n 
m

it 
de

r G
ru

nd
sc

hu
le

 g
ep

la
nt

.

Tr
äg

er
ve

re
in

 d
es

 
E

m
m

er
ts

gr
un

de
r 

S
ta

dt
te

ilm
an

ag
em

en
ts

 
e.

V
.

B
en

öt
ig

te
 P

er
so

na
l- 

un
d 

S
ac

hk
os

te
n 

si
nd

 im
 B

ud
ge

t d
es

 
S

ta
dt

te
ilm

an
ag

e-
m

en
ts

 e
nt

ha
lte

n 
(s

ie
he

 N
r. 

1)
.

x
m

itt
el

12
.

Fo
nd

s 
zu

r F
ör

de
ru

ng
 v

on
 

C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
al

lg
em

ei
ne

r F
ra

ue
na

rb
ei

t

se
it 

20
01

S
ei

t 2
00

1 
fö

rd
er

t d
as

 A
m

t f
ür

 C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
P

ro
je

kt
e 

in
 H

ei
de

lb
er

g,
 d

ie
 

B
ar

rie
re

n 
be

i d
er

 G
le

ic
hb

er
ec

ht
ig

un
g 

un
d 

G
le

ic
hb

eh
an

dl
un

g 
be

se
iti

ge
n 

so
w

ie
 

Fr
au

en
 u

nd
 M

än
ne

rn
 u

na
bh

än
gi

g 
vo

n 
A

lte
r, 

B
eh

in
de

ru
ng

, G
es

ch
le

ch
t, 

H
er

ku
nf

t, 
E

th
ni

e,
 S

pr
ac

he
, R

el
ig

io
n,

 W
el

ta
ns

ch
au

un
g 

od
er

 s
ex

ue
lle

r I
de

nt
itä

t d
ie

 g
le

ic
he

 
Te

ilh
ab

e 
an

 d
en

 R
es

so
ur

ce
n 

un
d 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
de

r S
ta

dt
 e

rm
ög

lic
he

n.
Im

 J
ah

r 2
01

4 
w

ur
de

 a
us

 d
em

 F
on

ds
 d

er
 "A

uf
ba

uk
ur

s 
D

eu
ts

ch
 fü

r F
ra

ue
n"

 d
es

 
In

te
rk

ul
tu

re
lle

n 
Fr

au
en

ca
fé

s 
im

 E
m

m
er

ts
gr

un
d 

m
it 

60
0 

E
ur

o 
ge

fö
rd

er
t (

si
eh

e
N

r. 
18

).

A
m

t f
ür

 
C

ha
nc

en
gl

ei
ch

he
it

20
14

-1
6:

 je
 3

0 
T€

 
(fü

r d
ie

 
G

es
am

ts
ta

dt
)

x
ho

ch

13
a)

To
pf

 z
ur

 F
ör

de
ru

ng
 d

er
 A

rb
ei

t 
m

it 
au

sl
än

di
sc

he
n 

K
in

de
rn

 
un

d 
Ju

ge
nd

lic
he

n

se
it 

20
00

S
ei

t 2
00

8 
w

er
de

n 
üb

er
 d

en
 T

op
f I

nt
eg

ra
tio

ns
pr

oj
ek

te
 in

 H
ei

de
lb

er
g 

ge
fö

rd
er

t, 
in

sb
es

on
de

re
 d

an
n,

 w
en

n 
au

ch
 B

ei
trä

ge
 z

ur
 S

tä
rk

un
g 

de
r G

le
ic

hb
er

ec
ht

ig
un

g 
vo

n 
M

äd
ch

en
 u

nd
 J

un
ge

n 
B

es
ta

nd
te

il 
de

s 
P

ro
je

kt
es

 s
in

d,
 z

.B
. S

po
rt-

 u
nd

 
M

us
ik

an
ge

bo
te

 fü
r M

ig
ra

nt
en

fa
m

ilie
n,

 m
ut

te
rs

pr
ac

hl
ic

he
r U

nt
er

ric
ht

 e
tc

.
Im

 B
er

ic
ht

sz
ei

tra
um

 2
01

3/
14

 w
ur

de
n 

im
 E

m
m

er
ts

gr
un

d 
zw

ei
 P

ro
je

kt
e 

de
s 

D
eu

ts
ch

en
 K

in
de

rs
ch

ut
zb

un
de

s 
ge

fö
rd

er
t (

si
eh

e 
N

r. 
29

).

A
m

t f
ür

 
C

ha
nc

en
gl

ei
ch

he
it

20
14

-1
6:

 je
 4

0 
T€

 
(fü

r d
ie

 
G

es
am

ts
ta

dt
)

x
ho

ch

N
ic

ht
 w

ei
te

r v
er

fo
lg

te
s 

Pr
oj

ek
t:

H
an

dl
un

gs
fe

ld
: L

eb
en

 im
 E

m
m

er
ts

gr
un

d
La

uf
en

de
 P

ro
je

kt
e:

17



Ja
N

ei
n

M
aß

na
hm

en
N

r.

 
 

 

K
os

te
n

Pr
oj

ek
ttr

äg
er

 b
zw

. 
fe

de
rf

üh
re

nd
es

 
Fa

ch
am

t

Pr
oj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g 

(a
kt

ue
lle

r S
ac

hs
ta

nd
, n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
, g

gf
. G

rü
nd

e 
fü

r 
V

er
sc

hi
eb

un
g/

 V
er

zö
ge

ru
ng

, w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n)
La

uf
ze

it
Pr

io
rit

ät
B

ür
ge

r-
be

te
ili

gu
ng

13
b)

To
pf

 z
ur

 F
ör

de
ru

ng
 s

on
st

ig
er

  
In

te
gr

at
io

ns
pr

oj
ek

te
se

it 
20

08
S

ei
t 2

00
8 

w
er

de
n 

au
s 

de
m

 T
op

f P
ro

je
kt

e 
ge

fö
rd

er
t, 

di
e 

z.
T.

 a
us

 d
em

 k
om

m
un

al
en

 
In

te
gr

at
io

ns
pl

an
 re

su
lti

er
en

 b
zw

. b
ei

 d
en

en
 d

ie
 S

ta
dt

 e
xt

er
ne

 N
et

zw
er

kp
ar

tn
er

 
un

te
rs

tü
tz

t.
20

13
/1

4 
w

ur
de

 a
us

 d
em

 T
op

f u
.a

. d
as

 P
ro

je
kt

 "H
ei

m
at

 fi
nd

en
 in

 H
ei

de
lb

er
g"

 
ge

fö
rd

er
t (

si
eh

e 
N

r. 
15

).

A
m

t f
ür

 
C

ha
nc

en
gl

ei
ch

he
it

20
14

: j
e 

50
 T

€
20

15
/1

6:
 je

 5
4 

T€
 

(fü
r d

ie
 

G
es

am
ts

ta
dt

)

x
ho

ch

14
.

W
ür

di
gu

ng
 b

es
on

de
re

r 
E

ng
ag

em
en

ts
 v

on
 

M
ig

ra
nt

/in
ne

n 
in

 d
en

 M
ed

ie
n:

 
"L

oc
al

 h
er

oe
s"

se
it 

20
14

(s
ta

tt 
ab

 
20

12
)

E
ng

ag
ie

rte
 M

ig
ra

nt
/-i

nn
en

, d
ie

 s
ic

h 
in

 M
ig

ra
nt

en
se

lb
st

or
ga

ni
sa

tio
ne

n 
un

d 
V

er
ei

ne
n 

du
rc

h 
be

so
nd

er
e 

A
kt

io
ne

n 
od

er
 b

es
on

de
re

s 
E

hr
en

am
t h

er
vo

rg
et

an
 h

ab
en

, w
er

de
n 

in
 d

en
 lo

ka
le

n 
M

ed
ie

n 
in

 e
in

er
 A

rt 
P

or
tra

its
er

ie
 v

er
öf

fe
nt

lic
ht

. I
m

 J
ah

r 2
01

4 
w

ur
de

n 
dr

ei
 P

er
so

ne
n 

m
it 

M
ig

ra
tio

ns
hi

nt
er

gr
un

d 
au

s 
S

pa
ni

en
, C

hi
le

 u
nd

 R
us

sl
an

d 
zu

 ih
re

m
 

eh
re

na
m

tli
ch

en
 E

ng
ag

em
en

t i
nt

er
vi

ew
t. 

D
ie

 In
te

rv
ie

w
s 

w
ur

de
n 

in
 d

er
 

S
ta

dt
te

ilz
ei

tu
ng

 E
m

-B
ox

-In
fo

 u
nd

 a
uf

 d
er

 In
te

rn
et

se
ite

 d
es

 S
ta

dt
te

ils
 v

er
öf

fe
nt

lic
ht

. 
W

ei
te

re
 In

te
rv

ie
w

s 
si

nd
 fü

r d
ie

 n
äc

hs
te

n 
A

us
ga

be
n 

de
r E

m
-B

ox
-In

fo
 v

or
ge

se
he

n.

Tr
äg

er
ve

re
in

 d
es

 
E

m
m

er
ts

gr
un

de
r 

S
ta

dt
te

ilm
an

ag
em

en
ts

 
e.

V
.

B
en

öt
ig

te
 P

er
so

na
l- 

un
d 

S
ac

hk
os

te
n 

si
nd

 im
 B

ud
ge

t d
es

 
S

ta
dt

te
ilm

an
ag

e-
m

en
ts

 e
nt

ha
lte

n 
(s

ie
he

 N
r. 

1)
.

x
m

itt
el

15
.

P
ro

je
kt

 "H
ei

m
at

 fi
nd

en
 in

 
H

ei
de

lb
er

g"
se

it 
20

10
Ü

be
r d

as
 g

es
am

ts
tä

dt
is

ch
e 

P
ro

je
kt

 w
er

de
n 

eh
re

na
m

tli
ch

e 
M

en
to

r/-
in

ne
n 

m
it 

un
d 

oh
ne

 M
ig

ra
tio

ns
hi

nt
er

gr
un

d 
au

sg
eb

ild
et

, d
ie

 u
nt

er
 a

nd
er

em
 im

 E
m

m
er

ts
gr

un
d 

w
oh

ne
n.

 D
ie

se
 b

eg
le

ite
n 

un
d 

un
te

rs
tü

tz
te

n 
M

en
sc

he
n 

m
it 

M
ig

ra
tio

ns
hi

nt
er

gr
un

d 
be

i 
de

r I
nt

eg
ra

tio
n.

 F
ür

 d
ie

 V
er

m
itt

lu
ng

 v
on

 P
at

en
sc

ha
fte

n 
is

t e
in

e 
M

ita
rb

ei
te

rin
 v

on
 d

er
 

D
ia

ko
ni

e 
fü

r d
en

 E
m

m
er

ts
gr

un
d 

un
d 

B
ox

be
rg

 z
us

tä
nd

ig
. S

ie
 h

at
 fe

st
e 

S
pr

ec
hz

ei
te

n 
im

 B
ür

ge
rh

au
s 

H
ei

de
lB

E
R

G
.

D
ia

ko
ni

sc
he

s 
W

er
k 

H
ei

de
lb

er
g 

e.
V

.
Zu

sc
hu

ss
 ü

be
r T

op
f 

zu
r F

ör
de

ru
ng

 
so

ns
tig

er
 

In
te

gr
at

io
ns

pr
oj

ek
te

 
(s

ie
he

 N
r. 

13
b)

20
13

: 6
 T

€
20

14
: 1

9 
T€

x
ho

ch

16
.

G
en

er
at

io
ne

n 
un

d 
K

ul
tu

re
n 

üb
er

gr
ei

fe
nd

e 
V

or
le

se
pr

oj
ek

te

se
it 

20
12

Im
 R

ah
m

en
 d

er
 jä

hr
lic

h 
st

at
tfi

nd
en

de
n 

bu
nd

es
w

ei
te

n 
V

or
le

se
ta

ge
 h

ab
en

 s
ei

t 2
01

2 
eh

re
na

m
tli

ch
e 

V
or

le
se

r/-
in

ne
n 

de
n 

K
in

de
rg

ar
te

n-
 u

nd
 G

ru
nd

sc
hu

lk
in

de
rn

 im
 

E
m

m
er

ts
gr

un
d 

un
d 

B
ox

be
rg

 G
es

ch
ic

ht
en

 v
or

ge
le

se
n.

 V
or

ge
le

se
n 

w
ur

de
 e

nt
w

ed
er

 
in

 d
en

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
bz

w
. s

ei
t 2

01
3 

au
ch

 im
 M

ed
ie

nz
en

tru
m

. I
m

 J
un

i u
nd

 O
kt

ob
er

 
20

14
 v

er
an

st
al

te
te

 d
er

 T
rä

ge
rv

er
ei

n 
de

s 
E

m
m

er
ts

gr
un

de
r S

ta
dt

te
ilm

an
ag

em
en

ts
 

(T
E

S
) i

n 
K

oo
pe

ra
tio

n 
m

it 
de

m
 D

A
I H

ei
de

lb
er

g 
zw

ei
 P

oe
try

 S
la

m
s 

im
 

M
ed

ie
nz

en
tru

m
. B

ei
de

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 w
ar

 m
it 

je
w

ei
ls

 w
ei

t ü
be

r 1
00

 B
es

uc
he

r/-
in

ne
n 

se
hr

 g
ut

 b
es

uc
ht

. D
es

 W
ei

te
re

n 
ha

t d
er

 T
E

S
 in

 K
oo

pe
ra

tio
n 

m
it 

P
äd

-A
kt

iv
 

Fö
rd

er
m

itt
el

 b
ei

 d
er

 "S
tif

tu
ng

 L
es

en
" z

ur
 E

in
ric

ht
un

g 
fü

r e
in

es
 L

es
ec

lu
bs

 a
kq

ui
rie

rt,
 

be
i d

em
 E

hr
en

am
tli

ch
e 

ge
m

ei
ns

am
 m

it 
S

ch
ül

er
/-i

nn
en

 d
er

 G
ru

nd
sc

hu
le

 
E

m
m

er
ts

gr
un

d 
le

se
n.

 D
er

 L
es

ec
lu

b 
be

fin
de

t s
ic

h 
m

om
en

ta
n 

im
 A

uf
ba

u.
 E

in
e 

B
et

ei
lig

un
g 

an
 d

en
 w

ei
te

re
n 

V
or

le
se

ta
ge

n 
is

t v
or

ge
se

he
n.

 D
ie

 P
oe

try
 S

la
m

s 
w

er
de

n 
w

ie
de

rh
ol

t u
nd

 b
ei

 w
ei

te
re

m
 E

rfo
lg

 z
u 

ei
ne

r V
er

an
st

al
tu

ng
sr

ei
he

 e
nt

w
ic

ke
lt.

Tr
äg

er
ve

re
in

 d
es

 
E

m
m

er
ts

gr
un

de
r 

S
ta

dt
te

ilm
an

ag
em

en
t 

e.
V

.

B
en

öt
ig

te
 P

er
so

na
l- 

un
d 

S
ac

hk
os

te
n 

si
nd

 im
 B

ud
ge

t d
es

 
M

ed
ie

nz
en

tru
m

s 
en

th
al

te
n 

(s
ie

he
 N

r. 
4a

).

x
m

itt
el

17
.

E
rg

än
ze

nd
e 

S
pr

ac
hk

ur
se

 u
nd

 
A

ng
eb

ot
e

se
it 

20
13

Im
 R

ah
m

en
 d

es
 B

IW
A

Q
-P

ro
je

kt
es

 w
ur

de
 im

 B
ür

ge
rh

au
s 

vo
n 

A
pr

il 
20

13
 b

is
 

D
ez

em
be

r 2
01

4 
an

 z
w

ei
 T

ag
en

 in
 d

er
 W

oc
he

 m
it 

je
 v

ie
r U

nt
er

ric
ht

ss
tu

nd
en

 e
in

e 
"S

ta
rth

ilf
e 

D
eu

ts
ch

" f
ür

 F
ra

ue
n 

un
d 

M
än

ne
r a

ng
eb

ot
en

. A
n 

zw
ei

 K
ur

se
n 

na
hm

en
 

ru
nd

 3
0 

P
er

so
ne

n 
m

it 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

S
pr

ac
hn

iv
ea

us
 te

il 
(A

1/
A

2/
B

1/
C

1)
. W

ei
te

rh
in

 
gi

bt
 e

s 
im

 S
ta

dt
te

il 
de

n 
"A

uf
ba

uk
ur

s 
D

eu
ts

ch
 fü

r F
ra

ue
n"

 d
es

 In
te

rk
ul

tu
re

lle
n 

Fr
au

en
ca

fé
s 

(s
ie

he
 N

r. 
18

). 
Fa

lls
 e

in
 A

nb
ie

te
r g

ef
un

de
n 

w
ird

, s
in

d 
w

ei
te

re
 

S
pr

ac
hk

ur
se

 im
 E

m
m

er
ts

gr
un

d 
ge

pl
an

t.

Tr
äg

er
 v

on
 

S
pr

ac
hk

ur
se

n
S

pr
ac

hk
ur

se
 

w
ur

de
n 

üb
er

 
B

IW
A

Q
-T

ei
lp

ro
je

kt
 

B
ür

ge
rh

au
s 

(s
ie

he
 

N
r. 

4a
) u

nd
 F

on
ds

 
zu

r F
ör

de
ru

ng
 v

on
 

C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
al

lg
em

ei
ne

r 
Fr

au
en

ar
be

it 
(s

ie
he

 
N

r. 
12

) f
in

an
zi

er
t.

x
m

itt
el

18



Ja
N

ei
n

M
aß

na
hm

en
N

r.

 
 

 

K
os

te
n

Pr
oj

ek
ttr

äg
er

 b
zw

. 
fe

de
rf

üh
re

nd
es

 
Fa

ch
am

t

Pr
oj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g 

(a
kt

ue
lle

r S
ac

hs
ta

nd
, n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
, g

gf
. G

rü
nd

e 
fü

r 
V

er
sc

hi
eb

un
g/

 V
er

zö
ge

ru
ng

, w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n)
La

uf
ze

it
Pr

io
rit

ät
B

ür
ge

r-
be

te
ili

gu
ng

18
.

Fo
rtf

üh
ru

ng
 u

nd
 

W
ei

te
re

nt
w

ic
kl

un
g 

de
s 

In
te

rk
ul

tu
re

lle
n 

Fr
au

en
ca

fé
s 

in
 d

er
 E

m
m

er
ts

gr
un

dp
as

sa
ge

 
13

se
it 

20
10

D
as

 In
te

rk
ul

tu
re

lle
 F

ra
ue

nc
af

é 
in

 d
er

 E
m

m
er

ts
gr

un
dp

as
sa

ge
 1

3 
gi

bt
 e

s 
se

it 
20

10
. 

Fr
au

en
 a

us
 u

nt
er

sc
hi

ed
lic

he
n 

K
ul

tu
re

n,
 N

at
io

ne
n 

un
d 

R
el

ig
io

ne
n 

kö
nn

en
 s

ic
h 

im
 

Fr
au

en
ca

fé
 z

w
an

gl
os

 tr
ef

fe
n,

 k
en

ne
nl

er
ne

n 
un

d 
ge

m
ei

ns
am

 F
es

te
 fe

ie
rn

. 
A

ng
eb

ot
en

 w
er

de
n 

au
f e

hr
en

am
tli

ch
er

 B
as

is
 v

er
sc

hi
ed

en
e 

S
po

rta
ng

eb
ot

e 
(G

ym
na

st
ik

, N
or

di
c 

W
al

ki
ng

 u
nd

 T
an

ze
n)

. 2
01

2 
w

ur
de

 a
uß

er
de

m
 e

in
 

S
el

bs
tb

eh
au

pt
un

gs
ku

rs
 fü

r F
ra

ue
n 

un
d 

M
äd

ch
en

 a
ng

eb
ot

en
. 2

01
4 

w
ur

de
 d

as
 

Fr
au

en
ca

fé
 fi

na
nz

ie
ll 

un
te

rs
tü

tz
t, 

um
 d

en
 "A

uf
ba

uk
ur

s 
D

eu
ts

ch
 fü

r F
ra

ue
n"

 e
in

m
al

 
w

öc
he

nt
lic

h 
m

it 
zw

ei
 U

nt
er

ric
ht

ss
tu

nd
en

 d
ur

ch
fü

hr
en

 z
u 

kö
nn

en
. K

er
nz

ie
le

 d
es

 
K

ur
se

s 
si

nd
 d

ie
 E

rw
ei

te
ru

ng
 v

on
 S

pr
ac

hk
om

pe
te

nz
en

, d
ie

 E
rh

öh
un

g 
de

r 
K

om
m

un
ik

at
io

ns
fä

hi
gk

ei
t u

nd
 d

er
 A

bb
au

 v
on

 Ä
ng

st
en

. D
ie

 ru
nd

 z
eh

n 
Te

iln
eh

m
er

in
ne

n 
so

lle
n 

si
ch

 g
eg

en
üb

er
 p

ot
en

zi
el

le
n 

A
rb

ei
tg

eb
er

n 
m

ün
dl

ic
h 

un
d 

sc
hr

ift
lic

h 
vo

rs
te

lle
n,

 ih
re

 K
in

de
r i

m
 K

in
de

rg
ar

te
n 

un
d 

in
 d

er
 S

ch
ul

e 
un

te
rs

tü
tz

en
 

un
d 

K
on

ta
kt

 z
u 

ih
re

m
 d

eu
ts

ch
sp

ra
ch

ig
en

 U
m

fe
ld

 a
uf

ne
hm

en
 k

ön
ne

n.

P
riv

at
e 

In
iti

at
iv

e 
(A

ns
pr

ec
hp

ar
tn

er
: 

S
ta

dt
te

ilm
an

ag
em

en
t 

E
m

m
er

ts
gr

un
d)

Zu
sc

hu
ss

 z
um

 
"A

uf
ba

uk
ur

s 
D

eu
ts

ch
 fü

r F
ra

ue
n"

 
üb

er
 F

on
ds

 z
ur

 
Fö

rd
er

un
g 

vo
n 

C
ha

nc
en

gl
ei

ch
he

it 
un

d 
al

lg
em

ei
ne

r 
Fr

au
en

ar
be

it 
(s

ie
he

 
N

r. 
12

)
20

14
: 6

00
 E

ur
o

x
ho

ch

19
.

A
ng

eb
ot

e 
zu

r 
G

es
un

dh
ei

ts
fö

rd
er

un
g 

in
 d

er
 

G
ru

nd
sc

hu
le

se
it 

20
05

D
ie

 P
ro

je
kt

e 
„L

eo
-tr

in
k 

di
ch

 fi
t u

nd
 s

ch
la

u“
 u

nd
 "F

ür
 g

es
un

de
 K

in
de

r u
nd

 w
as

 
V

er
nü

nf
tig

es
 z

u 
es

se
n“

 w
ur

de
n 

in
 d

er
 G

ru
nd

sc
hu

le
 E

m
m

er
ts

gr
un

d 
fo

rtg
ef

üh
rt.

A
m

t f
ür

 S
po

rt 
un

d 
G

es
un

dh
ei

ts
fö

rd
er

un
g

20
14

-1
7:

 je
 5

00
 €

x
ho

ch

20
.

P
ro

je
kt

e 
zu

r 
K

rim
in

al
pr

äv
en

tio
n:

 
E

in
fü

hr
un

g 
de

r S
po

rta
rt 

Fu
ts

al
 in

 d
ie

 o
ffe

ne
 

Ju
ge

nd
ar

be
it

se
it 

20
12

Im
 J

ah
r 2

01
2 

w
ur

de
 d

ie
 k

ör
pe

rk
on

ta
kt

ar
m

e 
M

an
ns

ch
af

ts
sp

or
ta

rt 
Fu

ts
al

 in
 d

ie
 

of
fe

ne
 J

ug
en

da
rb

ei
t e

in
ge

fü
hr

t. 
S

ie
 h

at
 s

ic
h 

in
zw

is
ch

en
 a

ls
 fe

st
es

 A
ng

eb
ot

 
et

ab
lie

rt.
 E

s 
fin

de
t w

öc
he

nt
lic

h 
ei

ne
 T

ra
in

in
gs

ei
nh

ei
t, 

bi
s 

zu
 z

w
ei

 M
al

 im
 J

ah
r e

in
 

M
itt

er
na

ch
ts

tu
rn

ie
r u

nd
 e

in
 M

al
 im

 J
ah

r e
in

e 
Fa

hr
t z

u 
ei

ne
m

 ü
be

rr
eg

io
na

le
n 

Tu
rn

ie
r 

st
at

t. 
N

eb
en

 F
ut

sa
l h

at
 s

ic
h 

B
ad

m
in

to
n 

al
s 

w
ei

te
re

 k
ör

pe
rk

on
ta

kt
ar

m
e 

W
et

tk
am

pf
sp

or
ta

rt 
im

 R
eg

el
an

ge
bo

t e
ta

bl
ie

rt.
 S

ei
t d

em
 S

ch
ul

ja
hr

 2
01

3/
14

 w
ird

 fü
r 

G
ru

nd
sc

hü
le

r/-
in

ne
n 

zu
de

m
 d

ie
 A

G
 "U

lti
m

at
e 

Fr
is

be
e"

 a
ng

eb
ot

en
. D

ar
üb

er
 h

in
au

s 
w

er
de

n 
w

ei
te

re
 S

po
rt-

 u
nd

 K
ul

tu
rv

er
an

st
al

tu
ng

en
 fü

r K
in

de
r u

nd
 J

ug
en

dl
ic

he
 s

ow
ie

 
P

ro
je

kt
e 

in
 K

in
de

rg
är

te
n,

 S
ch

ul
en

 u
nd

 F
re

iz
ei

te
in

ric
ht

un
ge

n 
zu

r K
rim

in
al

pr
äv

en
tio

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt.

K
in

de
r-

 u
nd

 
Ju

ge
nd

am
t

B
en

öt
ig

te
 P

er
so

na
l- 

un
d 

S
ac

hk
os

te
n 

si
nd

 im
 B

ud
ge

t d
es

 
K

in
de

r-
 u

nd
 

Ju
ge

nd
ze

nt
ru

m
s 

en
th

al
te

n 
(s

ie
he

 N
r. 

28
).

x
ho

ch

21
a)

W
ie

de
rb

el
eb

un
g 

de
r 

Ta
us

ch
bö

rs
e

im
 B

ür
ge

rs
aa

l

se
it 

20
14

(s
ta

tt 
ab

 
20

12
)

D
ie

 T
au

sc
hb

ör
se

 w
ur

de
 im

 A
pr

il 
un

d 
D

ez
em

be
r 2

01
4 

na
ch

 la
ng

er
 P

au
se

 w
ie

de
r i

m
 

B
ür

ge
rh

au
s 

un
d 

au
f d

em
 V

or
pl

at
z 

du
rc

hg
ef

üh
rt.

 D
ie

 V
er

sc
hi

eb
un

g 
w

ar
 a

uf
gr

un
d 

de
r B

au
ar

be
ite

n 
zu

r N
eu

ge
st

al
tu

ng
 d

es
 B

ür
ge

rh
au

su
m

fe
ld

es
 n

ot
w

en
di

g.
 A

n 
de

n 
V

er
an

st
al

tu
ng

en
 b

et
ei

lig
te

n 
si

ch
 d

as
 M

ed
ie

nz
en

tru
m

 u
nd

 d
as

 H
ei

de
lB

E
R

G
-C

af
é,

 
di

e 
E

lte
rn

be
irä

te
 v

on
 K

in
de

rg
är

te
n 

un
d 

de
r G

ru
nd

sc
hu

le
 s

ow
ie

 J
ug

en
dl

ic
he

 a
us

 
de

m
 S

ta
dt

te
il.

 A
uf

gr
un

d 
de

s 
E

rfo
lg

s 
de

r e
rs

te
n 

be
id

en
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 is

t e
in

e 
Fo

rtf
üh

ru
ng

 d
er

 T
au

sc
hb

ör
se

 g
ep

la
nt

.

Tr
äg

er
ve

re
in

 d
es

 
E

m
m

er
ts

gr
un

de
r 

S
ta

dt
te

ilm
an

ag
em

en
ts

 
e.

V
.

B
en

öt
ig

te
 P

er
so

na
l- 

un
d 

S
ac

hk
os

te
n 

si
nd

 im
 B

ud
ge

t d
es

 
S

ta
dt

te
ilm

an
ag

e-
m

en
ts

 e
nt

ha
lte

n 
(s

ie
he

 N
r. 

1)
.

x
ho

ch

19



Ja
N

ei
n

M
aß

na
hm

en
N

r.

 
 

 

K
os

te
n

Pr
oj

ek
ttr

äg
er

 b
zw

. 
fe

de
rf

üh
re

nd
es

 
Fa

ch
am

t

Pr
oj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g 

(a
kt

ue
lle

r S
ac

hs
ta

nd
, n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
, g

gf
. G

rü
nd

e 
fü

r 
V

er
sc

hi
eb

un
g/

 V
er

zö
ge

ru
ng

, w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n)
La

uf
ze

it
Pr

io
rit

ät
B

ür
ge

r-
be

te
ili

gu
ng

21
b)

S
ic

he
rh

ei
ts

ku
rs

e 
un

d 
P

rä
ve

nt
io

ns
an

ge
bo

te
se

it 
20

12
S

ei
t 2

01
2 

fa
nd

en
 v

ie
r P

ro
je

kt
e 

im
 B

er
ei

ch
 S

ic
he

rh
ei

t u
nd

 P
rä

ve
nt

io
n 

st
at

t:
1.

 K
ur

s 
"Z

iv
ilc

ou
ra

ge
. S

ch
ne

ll 
w

eg
! -

 Z
is

ch
en

 P
an

ik
 u

nd
 G

ew
is

se
n"

 im
 S

ep
te

m
be

r 
20

12
 in

 K
oo

pe
ra

tio
n 

m
it 

S
ic

he
rH

ei
d 

e.
V

. u
nd

 d
er

 K
rim

in
al

pr
äv

en
tio

n 
R

he
in

-N
ec

ka
r 

e.
V

.
2.

 P
rä

ve
nt

io
ns

ku
rs

 z
ur

 e
sk

al
at

io
ns

fre
ie

n 
K

om
m

un
ik

at
io

n 
m

it 
Ju

ge
nd

lic
he

n 
un

d 
ju

ng
en

 E
rw

ac
hs

en
en

 im
 D

ez
em

be
r 2

01
3 

in
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
m

it 
de

m
 P

ol
iz

ei
re

vi
er

 
H

ei
de

lb
er

g-
S

üd
 u

nd
 S

ic
he

rH
ei

d 
e.

V
.

3.
 C

oo
ln

es
st

ra
in

in
g 

in
 d

er
 9

. K
la

ss
e 

de
r W

al
dp

ar
ks

ch
ul

e 
zu

m
 E

rle
rn

en
 v

on
 

fri
ed

lic
he

n 
V

er
ha

lte
ns

w
ei

se
n 

in
 K

on
fli

kt
si

tu
at

io
ne

n 
vo

n 
O

kt
ob

er
 b

is
 D

ez
em

be
r 2

01
3

4.
 W

ei
te

re
s 

C
oo

ln
es

st
ra

in
in

g 
er

ne
ut

 in
 d

er
 9

. K
la

ss
e 

de
r W

al
dp

ar
ks

ch
ul

e 
vo

n 
S

ep
te

m
be

r b
is

 N
ov

em
be

r 2
01

4

Tr
äg

er
ve

re
in

 d
es

 
E

m
m

er
ts

gr
un

de
r 

S
ta

dt
te

ilm
an

ag
em

en
ts

 
e.

V
.

B
en

öt
ig

te
 P

er
so

na
l- 

un
d 

S
ac

hk
os

te
n 

si
nd

 im
 B

ud
ge

t d
es

 
S

ta
dt

te
ilm

an
ag

e-
m

en
ts

 e
nt

ha
lte

n 
(s

ie
he

 N
r. 

1)
.

x
ni

ed
rig

22
.

R
ug

by
-S

po
rta

ng
eb

ot
se

it 
20

05
D

as
 P

ro
je

kt
 v

er
fo

lg
t d

ie
 In

te
gr

at
io

n 
vo

n 
K

in
de

rn
 u

nd
 J

ug
en

dl
ic

he
n 

m
it 

M
ig

ra
tio

ns
hi

nt
er

gr
un

d 
in

 d
as

 V
er

ei
ns

sp
or

ta
ng

eb
ot

 d
es

 T
rä

ge
rs

. D
ab

ei
 w

ird
 d

ie
 

A
uf

kl
är

un
gs

ar
be

it 
im

m
er

 w
ic

ht
ig

er
, d

a 
fü

r e
in

e 
ko

st
en

pf
lic

ht
ig

e 
M

itg
lie

ds
ch

af
t i

n 
ei

ne
m

 S
po

rtv
er

ei
n 

of
t w

en
ig

 V
er

st
än

dn
is

 v
or

ha
nd

en
 is

t u
nd

 fü
r d

ie
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 
be

i d
er

 In
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

st
aa

tli
ch

er
 F

ör
de

ru
ng

en
 o

ft 
di

e 
B

er
ei

ts
ch

af
t f

eh
lt.

 H
in

zu
 

ko
m

m
t, 

da
ss

 o
ft 

D
eu

ts
ch

-K
en

nt
ni

ss
e 

fe
hl

en
. D

ie
 K

oo
pe

ra
tio

n 
m

it 
de

r G
ru

nd
sc

hu
le

 
E

m
m

er
ts

gr
un

d 
ko

nn
te

 im
 B

er
ic

ht
sz

ei
tra

um
 2

01
3/

14
 fo

rtg
ef

üh
rt 

w
er

de
n 

(U
 8

- u
nd

U
 1

0-
M

an
ns

ch
af

te
n)

. E
in

e 
U

 1
2-

M
an

ns
ch

af
t i

n 
K

oo
pe

ra
tio

n 
m

it 
de

r 
W

al
dp

ar
ks

ch
ul

e 
ko

nn
te

 m
an

ge
ls

 S
pi

el
er

n 
no

ch
 n

ic
ht

 a
uf

ge
ba

ut
 w

er
de

n,
 is

t a
be

r 
w

ei
te

rh
in

 g
ep

la
nt

. D
ie

 2
01

4 
ge

pl
an

te
 B

us
fa

hr
t z

um
 R

C
 L

ei
pz

ig
 k

on
nt

e 
le

id
er

 n
ic

ht
 

st
at

tfi
nd

en
. A

ls
 E

rs
at

z 
w

ur
de

 K
on

ta
kt

 m
it 

ei
ne

m
 a

nd
er

en
 V

er
ei

n 
im

 R
au

m
 H

an
no

ve
r 

au
fg

en
om

m
en

.

Tu
rn

er
bu

nd
 R

oh
rb

ac
h 

e.
V

.
20

14
-1

7:
 je

 8
 T

€
x

ho
ch

23
.

Te
nn

is
-S

po
rta

ng
eb

ot
se

it 
20

12
D

er
 T

en
ni

sc
lu

b 
H

ei
de

lb
er

g-
E

m
m

er
ts

gr
un

d 
e.

V
. i

st
 2

01
2 

in
so

lv
en

t g
eg

an
ge

n.
 2

01
3 

w
ur

de
 d

er
 n

eu
e 

V
er

ei
n 

Te
nn

is
cl

ub
 E

m
m

er
ts

gr
un

d-
B

ox
be

rg
 g

eg
rü

nd
et

. D
er

 V
er

ei
n 

be
fin

de
t s

ic
h 

m
om

en
ta

n 
im

 A
uf

ba
u 

un
d 

ve
rs

uc
ht

, a
uf

 e
in

e 
so

lid
e 

fin
an

zi
el

le
 

G
ru

nd
la

ge
 z

u 
ko

m
m

en
. D

er
 V

er
ga

be
be

ira
t d

es
 S

ta
dt

te
ilm

an
ag

em
en

ts
 h

at
 d

en
 

ne
ue

n 
V

er
ei

n 
im

 J
ah

r 2
01

3 
da

be
i u

nt
er

st
üt

zt
, a

uf
 d

er
 F

lä
ch

e 
un

te
rh

al
b 

de
s 

Te
nn

is
pl

at
ze

s 
ko

st
en

lo
se

 S
pi

el
- u

nd
 T

re
ffm

ög
lic

hk
ei

te
n 

zu
 e

rr
ic

ht
en

.

Te
nn

is
cl

ub
 H

ei
de

lb
er

g-
E

m
m

er
ts

gr
un

d 
e.

V
.

Zu
sc

hu
ss

 a
us

 d
em

 
B

ud
ge

t d
es

 
S

ta
dt

te
ilm

an
ag

e-
m

en
ts

 (s
ie

he
 N

r. 
1)

x
m

itt
el

24
.

Fo
rtf

üh
ru

ng
 d

es
 B

üc
he

rb
us

-
A

ng
eb

ot
s

se
it 

20
10

D
as

 B
üc

he
rb

us
-A

ng
eb

ot
 z

ur
 w

oh
no

rtn
ah

en
 V

er
so

rg
un

g 
de

r B
ew

oh
ne

r/-
in

ne
n 

m
it 

Li
te

ra
tu

r u
nd

 M
ed

ie
n 

is
t e

in
 d

au
er

ha
fte

s 
A

ng
eb

ot
 im

 E
m

m
er

st
gr

un
d.

 E
s 

gi
bt

 d
re

i 
H

al
te

st
el

le
n 

im
 S

ta
dt

te
il 

(G
ru

nd
sc

hu
le

 E
m

m
er

ts
gr

un
d,

 H
al

te
st

el
le

n 
Fo

ru
m

 u
nd

 
M

om
be

rtp
la

tz
) u

nd
 e

in
e 

w
ei

te
re

 im
 B

ox
be

rg
 (W

al
dp

ar
ks

ch
ul

e)
. I

m
 B

üc
he

rb
us

 
w

er
de

n 
ca

. 5
.0

00
 M

ed
ie

n 
an

ge
bo

te
n.

 E
in

 S
ta

m
m

pu
bl

ik
um

 im
 E

m
m

er
ts

gr
un

d 
is

t 
ge

fu
nd

en
. D

ie
 K

oo
pe

ra
tio

n 
m

it 
de

m
 M

ed
ie

nz
en

tru
m

 is
t d

ur
ch

 d
ie

 E
in

fü
hr

un
g 

ei
ne

s 
A

bh
ol

sy
st

em
s 

im
 M

ai
 2

01
4 

in
te

ns
iv

ie
rt 

w
or

de
n.

 S
ei

td
em

 k
ön

ne
n 

sä
m

tli
ch

e 
A

us
le

ih
m

ed
ie

n 
de

r S
ta

dt
bü

ch
er

ei
 H

ei
de

lb
er

g 
di

re
kt

 in
s 

M
ed

ie
nz

en
tru

m
 (s

ie
he

 N
r. 

4a
) b

es
te

llt
 u

nd
 z

u 
de

n 
tä

gl
ic

he
n 

Ö
ffn

un
gs

ze
ite

n 
ab

ge
ho

lt 
w

er
de

n.

S
ta

dt
bü

ch
er

ei
G

es
am

ts
tä

dt
is

ch
er

 
A

ns
at

z
x

ho
ch

20



Ja
N

ei
n

M
aß

na
hm

en
N

r.

 
 

 

K
os

te
n

Pr
oj

ek
ttr

äg
er

 b
zw

. 
fe

de
rf

üh
re

nd
es

 
Fa

ch
am

t

Pr
oj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g 

(a
kt

ue
lle

r S
ac

hs
ta

nd
, n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
, g

gf
. G

rü
nd

e 
fü

r 
V

er
sc

hi
eb

un
g/

 V
er

zö
ge

ru
ng

, w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n)
La

uf
ze

it
Pr

io
rit

ät
B

ür
ge

r-
be

te
ili

gu
ng

10
.

E
in

ric
ht

un
g 

ei
ne

r B
ie

te
-

Ta
us

ch
e-

B
ör

se
U

m
se

tz
un

g 
ab

 2
01

5
(s

ta
tt 

ab
 

20
12

)

D
er

 T
rä

ge
rv

er
ei

n 
pl

an
t d

ie
 E

in
ric

ht
un

g 
ei

ne
r N

ac
hb

ar
sc

ha
fts

hi
lfe

-B
ör

se
, b

ei
 d

er
 

H
ilf

el
ei

st
un

ge
n 

eh
re

na
m

tli
ch

 a
ng

eb
ot

en
 u

nd
 g

et
au

sc
ht

 w
er

de
n 

kö
nn

en
. D

as
 P

ro
je

kt
 

ko
nn

te
 b

is
la

ng
 n

oc
h 

ni
ch

t u
m

ge
se

tz
t w

er
de

n.
 A

ls
 e

rs
te

r S
ch

rit
t i

st
 e

in
e 

B
er

at
un

g 
un

d 
ev

en
tu

el
le

 K
oo

pe
ra

tio
n 

m
it 

de
m

 T
au

sc
hr

in
g 

H
ei

de
lb

er
g 

e.
V

. a
ng

ed
ac

ht
.

Tr
äg

er
ve

re
in

 d
es

 
E

m
m

er
ts

gr
un

de
r 

S
ta

dt
te

ilm
an

ag
em

en
ts

 
e.

V
.

B
en

öt
ig

te
 P

er
so

na
l- 

un
d 

S
ac

hk
os

te
n 

si
nd

 im
 B

ud
ge

t d
es

 
S

ta
dt

te
ilm

an
ag

e-
m

en
ts

 e
nt

ha
lte

n 
(s

ie
he

 N
r. 

1)
.

x
ho

ch

25
c)

E
lte

rn
gr

up
pe

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 

S
pr

ac
hf

ör
de

ru
ng

20
09

-2
01

4
V

on
 2

00
9 

bi
s 

20
14

 g
ab

 e
s 

in
 d

er
 s

tä
dt

is
ch

en
 K

in
de

rta
ge

se
in

ric
ht

un
g 

E
P

 4
3 

ei
ne

 
G

ru
pp

e 
fü

r E
lte

rn
, d

er
en

 K
in

de
r a

n 
de

r S
pr

ac
hf

ör
de

ru
ng

 te
iln

ah
m

en
. B

ei
 d

en
 

Tr
ef

fe
n 

w
ur

de
n 

di
e 

E
lte

rn
 b

ei
 d

er
 G

es
ta

ltu
ng

 e
in

es
 p

os
iti

ve
n 

E
rfa

hr
un

gs
- u

nd
 

Le
be

ns
um

fe
ld

es
 fü

r i
hr

e 
K

in
de

r u
nt

er
st

üt
zt

. I
m

 K
in

de
rg

ar
te

nj
ah

r 2
01

3/
14

 n
ah

m
en

 8
 

M
üt

te
r a

m
 P

ro
je

kt
 te

il,
 d

er
en

 in
sg

es
am

t 8
 K

in
de

r z
w

is
ch

en
 4

 u
nd

 5
 J

ah
re

n 
al

t 
w

ar
en

. D
as

 P
ro

je
kt

 w
ird

 in
 d

er
 F

or
m

 n
ic

ht
 fo

rtg
ef

üh
rt,

 d
a 

de
r F

ok
us

 in
 d

en
 K

ita
s 

zu
kü

nf
tig

 v
er

st
är

kt
 a

uf
 d

ie
 a

llt
ag

si
nt

eg
rie

rte
 s

pr
ac

hl
ic

he
 B

ild
un

g 
ge

le
gt

 w
ird

. D
af

ür
 

w
ur

de
n 

in
 a

lle
n 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
ei

ge
ne

 M
ul

tip
lik

at
or

en
 a

us
ge

bi
ld

et
, d

ie
 a

uc
h 

de
n 

E
lte

rn
 a

ls
 A

ns
pr

ec
hp

ar
tn

er
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 s
te

he
n.

 Z
ud

em
 fi

nd
et

 d
ie

 E
lte

rn
be

ra
tu

ng
 

(s
ie

he
 N

r. 
25

d)
 in

 d
er

 K
ita

 E
P

 4
3 

kü
nf

tig
 in

 m
od

ifi
zi

er
te

r F
or

m
 s

ta
tt.

 D
ie

 
Fa

ch
be

ra
te

rin
 b

ie
te

t n
ac

hm
itt

ag
s 

A
ng

eb
ot

e 
fü

r E
lte

rn
 z

u 
er

zi
eh

er
is

ch
en

 F
ra

ge
n 

an
, 

w
ie

 s
ie

 a
uc

h 
in

 d
er

 E
lte

rn
gr

up
pe

 b
ea

rb
ei

te
t w

ur
de

n 
(s

o 
z.

B
. G

re
nz

en
 s

et
ze

n,
 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 d

er
 s

pr
ac

hl
ic

he
n 

B
ild

un
g 

de
s 

ei
ge

ne
n 

K
in

de
s,

 M
ed

ie
np

äd
ag

og
ik

 
u.

v.
m

.).

U
ni

ve
rs

itä
t H

ei
de

lb
er

g,
 

Fi
rm

a 
K

ul
tu

rs
pr

un
g

20
14

: 1
0 

T€
x

m
itt

el

30
.

S
an

ie
ru

ng
 d

er
 S

pi
el

an
la

ge
n 

W
ol

ze
ls

en
ke

 u
nd

 
S

ch
la

ut
er

st
ei

g

20
12

D
ie

 S
pi

el
an

la
ge

n 
W

ol
ze

ls
en

ke
 u

nd
 S

ch
la

ut
er

st
ei

g 
(S

ch
w

er
pu

nk
t B

ol
zp

la
tz

) w
ur

de
n 

20
12

 s
an

ie
rt.

 In
 d

er
 W

ol
ze

ls
en

ke
 w

ur
de

 d
as

 N
et

z 
de

r K
le

tte
rp

yr
am

id
e 

er
ne

ue
rt 

so
w

ie
 v

er
sc

hi
ed

en
e 

de
fe

kt
e 

W
as

se
rp

um
pe

n/
 F

ed
er

tie
re

 e
rs

et
zt

. A
m

 S
ch

la
ut

er
st

ei
g 

w
ur

de
 d

ie
 D

ra
in

ag
e 

(W
as

se
ra

bf
lu

ss
) d

es
 b

ei
na

he
 u

nb
es

pi
el

ba
re

n 
B

ol
zp

la
tz

es
 

ve
rb

es
se

rt 
so

w
ie

 d
er

 T
en

ne
nb

el
ag

 u
nd

 d
ie

 T
or

e 
er

ne
ue

rt.

La
nd

sc
ha

fts
- u

nd
 

Fo
rs

ta
m

t
20

12
: 9

4 
T€

x
ho

ch

25
a)

Fo
rtf

üh
ru

ng
 d

er
 

H
ei

lp
äd

ag
og

ik
se

it 
20

06
H

ei
lp

äd
ag

og
ik

 w
ur

de
 in

 d
en

 d
re

i s
tä

dt
is

ch
en

 K
in

de
rta

ge
se

in
ric

ht
un

ge
n 

im
 

E
m

m
er

ts
gr

un
d 

(E
P

 3
6-

38
, E

P
 4

3,
 B

uc
hw

al
dw

eg
 3

0)
 a

ls
 M

od
el

lv
or

ha
be

n 
"S

oz
ia

le
 

S
ta

dt
" e

in
ge

fü
hr

t. 
D

as
 b

ew
äh

rte
 A

ng
eb

ot
 w

ird
 s

ei
t 2

01
3 

al
s 

st
ru

kt
ur

el
le

s 
A

ng
eb

ot
 

fo
rtg

ef
üh

rt 
un

d 
au

s 
st

äd
tis

ch
en

 M
itt

el
n 

fin
an

zi
er

t. 
Zu

rz
ei

t e
rh

al
te

n 
ru

nd
 4

0 
K

in
de

r 
ei

ne
 E

in
ze

lfö
rd

er
un

g.
 Im

 J
ul

i 2
01

4 
fa

nd
 u

nt
er

 F
ed

er
fü

hr
un

g 
de

s 
K

in
de

r-
 u

nd
 

Ju
ge

nd
am

te
s 

ei
n 

C
on

tro
llin

gg
es

pr
äc

h 
m

it 
de

r F
rü

hf
ör

de
rs

te
lle

 d
er

 G
ra

f v
on

 G
al

en
-

S
ch

ul
e 

(D
ia

gn
os

tik
 u

nd
 A

uf
na

hm
e 

de
r K

in
de

r i
n 

di
e 

Fö
rd

er
un

g)
, d

em
 L

ui
se

-
S

ch
ep

pl
er

-H
ei

m
 (A

ns
te

llu
ng

st
rä

ge
r d

er
 h

ei
lp

äd
ag

og
is

ch
en

 F
ac

hk
rä

fte
) u

nd
 d

en
 

K
ita

s 
st

at
t. 

H
ie

rb
ei

 w
ur

de
n 

di
e 

fa
ch

lic
he

n 
S

ta
nd

ar
ds

 re
fle

kt
ie

rt 
un

d 
ne

ue
 

Zi
el

ve
re

in
ba

ru
ng

en
 g

et
ro

ffe
n.

Lu
is

e-
S

ch
ep

pl
er

-H
ei

m
20

14
: 9

0 
T€

20
15

: 9
5 

T€
20

16
: 1

00
 T

€

x
ho

ch

H
an

dl
un

gs
fe

ld
: A

uf
w

ac
hs

en
 u

nd
 Ä

lte
r w

er
de

n 
im

 E
m

m
er

ts
gr

un
d

Ab
ge

sc
hl

os
se

ne
s 

Pr
oj

ek
t:

G
ep

la
nt

e 
Pr

oj
ek

te
:

La
uf

en
de

 P
ro

je
kt

e:

21



Ja
N

ei
n

M
aß

na
hm

en
N

r.

 
 

 

K
os

te
n

Pr
oj

ek
ttr

äg
er

 b
zw

. 
fe

de
rf

üh
re

nd
es

 
Fa

ch
am

t

Pr
oj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g 

(a
kt

ue
lle

r S
ac

hs
ta

nd
, n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
, g

gf
. G

rü
nd

e 
fü

r 
V

er
sc

hi
eb

un
g/

 V
er

zö
ge

ru
ng

, w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n)
La

uf
ze

it
Pr

io
rit

ät
B

ür
ge

r-
be

te
ili

gu
ng

25
b)

Fo
rtf

üh
ru

ng
 d

er
 

S
pr

ac
hf

ör
de

ru
ng

se
it 

20
04

In
 d

en
 s

tä
dt

is
ch

en
 K

ita
s 

w
er

de
n 

K
in

de
r a

b 
vi

er
 J

ah
re

n,
 d

ie
 e

in
 S

pr
ac

hd
ef

iz
it 

au
fw

ei
se

n,
 in

 K
le

in
gr

up
pe

n 
vo

n 
ge

sc
hu

lte
n 

S
pr

ac
hf

ör
de

rk
rä

fte
n 

na
ch

 d
em

 
P

ro
gr

am
m

 "D
eu

ts
ch

 fü
r d

en
 S

ch
ul

st
ar

t" 
zu

sä
tz

lic
h 

ge
fö

rd
er

t. 
U

m
 d

ie
 K

in
de

r b
er

ei
ts

 
m

it 
E

in
tri

tt 
in

 d
ie

 K
ita

 z
u 

er
re

ic
he

n 
(a

b 
1,

5 
Ja

hr
en

) b
et

ei
lig

en
 s

ic
h 

di
e 

st
äd

tis
ch

en
 

K
ita

s 
B

uc
hw

al
dw

eg
 3

0 
un

d 
E

m
m

er
ts

gr
un

dp
as

sa
ge

 3
6-

38
 s

ei
t 2

01
1 

am
 

B
un

de
sp

ro
gr

am
m

 "O
ffe

ns
iv

e 
Fr

üh
e 

C
ha

nc
en

". 
D

ie
 S

pr
ac

hf
ör

de
ru

ng
 b

eg
in

nt
 je

de
s 

Ja
hr

 m
it 

de
r E

in
ar

be
itu

ng
 u

nd
 d

em
 K

en
ne

nl
er

ne
n 

de
r K

in
de

r d
ur

ch
 d

ie
 

S
pr

ac
hf

ör
de

rk
rä

fte
, e

s 
fo

lg
en

 d
ie

 S
pr

ac
hs

ta
nd

se
rh

eb
un

g 
un

d 
di

e 
Fö

rd
er

ph
as

e 
in

 
al

te
rs

ho
m

og
en

en
 K

le
in

gr
up

pe
n.

U
ni

ve
rs

itä
t H

ei
de

lb
er

g
20

14
: 4

6 
T€

20
15

/1
6:

 je
 5

5 
T€

x
ho

ch

25
d)

Fo
rtf

üh
ru

ng
 d

er
 

E
lte

rn
be

ra
tu

ng
se

it 
20

08
In

 d
en

 K
in

de
rta

ge
ss

tä
tte

n 
w

ird
 e

in
 n

ie
dr

ig
sc

hw
el

lig
es

 B
er

at
un

gs
an

ge
bo

t f
ür

 d
ie

 
E

lte
rn

 a
ng

eb
ot

en
. D

as
 P

ro
je

kt
 w

ur
de

 2
01

3/
14

 e
rfo

lg
re

ic
h 

fo
rtg

ef
üh

rt.
 D

ie
 

E
lte

rn
be

ra
tu

ng
 w

ird
 g

ut
 a

ng
en

om
m

en
.

In
te

rn
at

io
na

le
s 

Fr
au

en
- 

un
d 

Fa
m

ilie
nz

en
tru

m
 

H
ei

de
lb

er
g 

e.
V

., 
D

ia
ko

ni
sc

he
s 

W
er

k 
H

ei
de

lb
er

g 
e.

V
.

20
14

-1
6:

 je
 6

 T
€

x
ho

ch

26
.

Fo
rtf

üh
ru

ng
 d

er
 

te
ilg

eb
un

de
ne

n 
G

an
zt

ag
es

gr
un

ds
ch

ul
e 

m
it 

K
oo

rd
in

ie
ru

ng
sb

ür
o,

 
H

ei
de

lb
er

ge
r 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
ss

ys
te

m
 S

ch
ul

e 
(H

Ü
S

) u
nd

 S
pr

ac
hf

ör
de

ru
ng

se
it 

20
05

S
ei

t 2
00

5 
gi

bt
 e

s 
an

 d
er

 G
ru

nd
sc

hu
le

 E
m

m
er

ts
gr

un
d 

ei
n 

ga
nz

tä
gi

ge
s 

B
ild

un
gs

- u
nd

 
B

et
re

uu
ng

sa
ng

eb
ot

 a
n 

fü
nf

 T
ag

en
 in

 d
er

 W
oc

he
 m

it 
M

itt
ag

es
se

ns
an

ge
bo

t, 
A

G
s 

am
 

N
ac

hm
itt

ag
, S

ch
ul

so
zi

al
ar

be
it,

 s
oz

ia
lp

äd
ag

og
is

ch
er

 G
ru

pp
en

ar
be

it,
 b

et
re

ut
er

 
M

itt
ag

sp
au

se
 u

nd
 d

re
i N

aM
i-G

ru
pp

en
, F

ör
de

ra
ng

eb
ot

en
 im

 R
ah

m
en

 v
on

 H
Ü

S
 

(K
oo

pe
ra

tio
n 

m
it 

V
H

S
 u

nd
 M

us
ik

- u
nd

 S
in

gs
ch

ul
e)

 s
ow

ie
 e

in
er

 d
ur

ch
gä

ng
ig

en
 

S
pr

ac
hf

ör
de

ru
ng

 v
on

 d
er

 1
. b

is
 z

ur
 4

. K
la

ss
e 

("
K

in
de

r l
er

ne
n 

D
eu

ts
ch

")
. V

on
 d

en
 

25
4 

S
ch

ül
er

/-i
nn

en
 z

um
 S

ch
ul

ja
hr

 2
01

4/
15

 n
eh

m
en

 fa
st

 a
lle

 a
m

 fr
ei

w
illi

ge
n 

G
an

zt
ag

es
an

ge
bo

t t
ei

l. 
D

ie
 W

ei
te

re
nt

w
ic

kl
un

g 
de

s 
G

an
zt

ag
es

pr
of

ils
 li

eg
t i

n 
de

r 
V

er
an

tw
or

tu
ng

 d
er

 S
ch

ul
e 

un
d 

w
ird

 im
 R

ah
m

en
 e

in
es

 e
va

lu
ie

rte
n 

P
ro

je
kt

es
 

(G
an

zt
ag

es
gr

un
ds

ch
ul

e 
m

it 
Le

rn
- u

nd
 Ü

bu
ng

sz
ei

te
n 

st
at

t H
au

sa
uf

ga
be

n)
 a

b 
de

m
 

S
ch

ul
ja

hr
 2

01
4/

15
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t. 

D
ie

 E
lte

rn
 s

in
d 

am
 P

ro
ze

ss
 d

er
 S

ch
ul

en
tw

ic
kl

un
g 

be
te

ilig
t.

A
m

t f
ür

 S
ch

ul
e 

un
d 

B
ild

un
g,

 K
in

de
r-

 u
nd

 
Ju

ge
nd

am
t, 

P
äd

-A
kt

iv
 

e.
V

., 
V

er
ei

ne
, 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 
H

ei
de

lb
er

g,
 

P
äd

ag
og

is
ch

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
U

ni
ve

rs
itä

t H
ei

de
lb

er
g

20
14

: 5
71

 T
€

20
15

: 6
25

 T
€

20
16

: 6
50

 T
€

x
ho

ch

27
a)

Fo
rtf

üh
ru

ng
 d

er
 

Le
rn

pa
te

ns
ch

af
te

n
in

 d
er

 E
m

m
er

ts
gr

un
dp

as
sa

ge
 

22

se
it 

20
04

D
as

 fl
an

ki
er

en
de

 u
nd

 k
os

te
nf

re
ie

 L
er

nh
ilf

ep
ro

je
kt

 d
es

 K
in

de
r-

 u
nd

 J
ug

en
dz

en
tru

m
s 

fö
rd

er
t K

in
de

r u
nd

 J
ug

en
dl

ic
he

 a
b 

K
la

ss
en

st
uf

e 
5 

au
s 

de
m

 E
m

m
er

ts
gr

un
d 

in
 d

en
 

A
rb

ei
ts

fe
ld

er
n 

sc
hu

lis
ch

e 
Le

is
tu

ng
en

, t
he

m
en

be
zo

ge
ne

 P
ro

je
kt

ar
be

it 
un

d 
Le

rn
an

ge
bo

te
 z

ur
 S

oz
ia

lk
om

pe
te

nz
. G

ut
e 

S
ch

ül
er

/-i
nn

en
 a

rb
ei

te
n 

in
 d

em
 P

ro
je

kt
 

al
s 

Le
rn

pa
te

n.
 D

as
 A

ng
eb

ot
 is

t i
m

 S
ta

dt
te

il 
se

hr
 g

ut
 v

er
an

ke
rt 

un
d 

er
fre

ut
 s

ic
h 

ei
ne

r 
im

m
er

 n
oc

h 
w

ac
hs

en
de

n 
N

ac
hf

ra
ge

. Z
um

 S
ch

ul
ja

hr
es

be
gi

nn
 2

01
4/

15
 w

ur
de

n 
üb

er
 

90
 A

nf
ra

ge
n 

re
gi

st
rie

rt 
un

d 
üb

er
 2

0 
Le

rn
pa

t/-
in

ne
n 

ha
be

n 
ih

re
 M

ita
rb

ei
t z

ug
es

ag
t. 

D
as

 P
ro

je
kt

 w
ird

 d
ur

ch
 S

pe
nd

en
 fi

na
nz

ie
rt.

 D
ie

 F
in

an
zi

er
un

g 
is

t i
m

 B
ud

ge
t d

er
 

K
in

de
r-

 u
nd

 J
ug

en
df

ör
de

ru
ng

 a
bg

es
ic

he
rt.

K
in

de
r-

 u
nd

 
Ju

ge
nd

am
t

20
14

-1
6:

 je
 2

0 
T€

x
ho

ch

22



Ja
N

ei
n

M
aß

na
hm

en
N

r.

 
 

 

K
os

te
n

Pr
oj

ek
ttr

äg
er

 b
zw

. 
fe

de
rf

üh
re

nd
es

 
Fa

ch
am

t

Pr
oj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g 

(a
kt

ue
lle

r S
ac

hs
ta

nd
, n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
, g

gf
. G

rü
nd

e 
fü

r 
V

er
sc

hi
eb

un
g/

 V
er

zö
ge

ru
ng

, w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n)
La

uf
ze

it
Pr

io
rit

ät
B

ür
ge

r-
be

te
ili

gu
ng

27
b)

Fo
rtf

üh
ru

ng
 d

er
 A

rb
ei

t d
es

 
"T

re
ffs

 M
ite

in
an

de
r"

se
it 

20
00

D
er

 "T
re

ff 
M

ite
in

an
de

r"
 w

ur
de

 b
er

ei
ts

 2
00

0 
m

it 
de

m
 Z

ie
l e

in
er

 
ge

m
ei

nw
es

en
or

ie
nt

ie
rte

n 
A

rb
ei

t m
it 

ju
ng

en
 M

en
sc

he
n 

ei
ng

er
ic

ht
et

. D
ie

 im
 P

ro
je

kt
 

ge
le

is
te

te
 A

rb
ei

t h
at

 s
ta

rk
 z

ur
 F

ör
de

ru
ng

 d
er

 H
an

dl
un

gs
fä

hi
gk

ei
t v

on
 

M
ig

ra
nt

en
el

te
rn

 u
nd

 J
ug

en
dl

ic
he

n 
m

it 
M

ig
ra

tio
ns

hi
nt

er
gr

un
d 

im
 B

er
ei

ch
 

A
us

bi
ld

un
gs

m
ot

iv
at

io
n 

un
d 

B
er

uf
so

rie
nt

ie
ru

ng
 b

ei
m

 Ü
be

rg
an

g 
vo

n 
de

r S
ch

ul
e 

in
 

A
us

bi
ld

un
g 

un
d 

B
er

uf
 b

ei
ge

tra
ge

n.
 V

ie
le

 J
ug

en
dl

ic
he

 h
ab

en
 d

ur
ch

 d
ie

se
s 

P
ro

je
kt

 
H

al
t u

nd
 S

tä
rk

un
g 

er
fa

hr
en

, d
ie

 fü
r i

hr
e 

w
ei

te
re

 p
er

sö
nl

ic
he

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
vo

n 
gr

oß
er

 
B

ed
eu

tu
ng

 s
in

d.
 N

ac
h 

A
us

la
uf

en
 d

er
 B

un
de

sf
ör

de
ru

ng
 w

ird
 d

as
 P

ro
je

kt
 s

ei
t 

D
ez

em
be

r 2
01

3 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

du
rc

h 
st

äd
tis

ch
e 

M
itt

el
 fi

na
nz

ie
rt.

 D
as

 A
ng

eb
ot

 
w

ur
de

 z
u 

di
es

em
 Z

ei
tp

un
kt

 in
s 

B
ür

ge
rh

au
s 

ve
rla

ge
rt.

 S
ei

t E
nd

e 
20

14
 b

ef
in

de
t s

ic
h 

da
s 

A
ng

eb
ot

 in
 d

er
 E

m
m

er
ts

gr
un

dp
as

sa
ge

 1
5b

.

In
te

rn
at

io
na

le
r B

un
d

20
14

-1
6:

 je
 5

5 
T€

x
ho

ch

27
c)

W
ei

te
re

nt
w

ic
kl

un
g 

de
r 

In
te

rk
ul

tu
re

lle
n 

Fe
rie

ns
ch

ul
e

se
it 

20
11

In
 d

er
 F

er
ie

ns
ch

ul
e 

w
er

de
n 

S
ch

ül
er

/-i
nn

en
 d

er
 G

ru
nd

sc
hu

le
 E

m
m

er
ts

gr
un

d 
in

 d
er

 
je

w
ei

ls
 le

tz
te

n 
Fe

rie
nw

oc
he

 s
oz

ia
lp

äd
ag

og
is

ch
 b

et
re

ut
 u

nd
 a

uf
 d

en
 e

rn
eu

te
n 

S
ch

ul
be

gi
nn

 v
or

be
re

ite
t. 

Im
 B

er
ic

ht
sz

ei
tra

um
 2

01
3/

14
 z

ei
gt

e 
si

ch
 d

ie
 N

ac
hf

ra
ge

 
w

ei
te

rh
in

 s
ta

bi
l. 

Zu
de

m
 is

t e
s 

üb
er

 d
en

 K
oo

pe
ra

tio
ns

pa
rtn

er
 S

ta
dt

te
ilv

er
ei

n 
E

m
m

er
ts

gr
un

d 
ge

lu
ng

en
, m

it 
de

r S
pa

rk
as

se
 H

ei
de

lb
er

g 
un

d 
de

m
 R

ot
ar

y 
C

lu
b 

na
m

ha
fte

 U
nt

er
st

üt
ze

r z
u 

ge
w

in
ne

n.
 D

am
it 

ka
nn

 d
as

 B
ud

ge
t d

er
 G

ru
nd

sc
hu

le
 

te
ilw

ei
se

 e
nt

la
st

et
 w

er
de

n.
 A

ls
 F

er
ie

na
ng

eb
ot

 is
t d

as
 P

ro
je

kt
 in

 d
er

 K
on

ze
pt

io
n 

de
r 

G
an

zt
ag

es
sc

hu
le

 v
er

an
ke

rt.
 N

ac
h 

E
in

sc
hä

tz
un

g 
de

r S
ch

ul
le

itu
ng

 u
nd

 d
er

 
du

rc
hf

üh
re

nd
en

 S
pr

ac
hf

ör
de

rk
rä

fte
 is

t d
as

 A
ng

eb
ot

 w
ei

te
rh

in
 s

in
nv

ol
l u

nd
 

na
ch

ha
lti

g.
 A

uc
h 

di
e 

E
lte

rn
 s

ch
ät

ze
n 

da
s 

A
ng

eb
ot

 a
ls

 s
eh

r h
ilf

re
ic

h 
fü

r i
hr

e 
K

in
de

r. 
D

ie
 F

er
ie

ns
ch

ul
e 

so
ll 

da
he

r a
ls

 u
nt

er
st

üt
ze

nd
es

 a
uß

er
sc

hu
lis

ch
es

 B
ild

un
gs

an
ge

bo
t 

fü
r K

in
de

r m
it 

sp
ra

ch
lic

he
m

 u
nd

 s
oz

ia
le

m
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

be
da

rf 
w

ei
te

r a
us

 d
em

 
B

ud
ge

t d
er

 G
ru

nd
sc

hu
le

 fi
na

nz
ie

rt 
w

er
de

n.

K
in

de
r-

 u
nd

 
Ju

ge
nd

am
t

20
14

-1
6:

 je
 5

 T
€

x
ho

ch

28
.

Fo
rtf

üh
ru

ng
 d

es
 K

in
de

r-
 u

nd
 

Ju
ge

nd
ze

nt
ru

m
s:

 K
in

de
rs

ta
dt

 
m

it 
K

in
de

rb
au

st
el

le
, 

Ju
ge

nd
ca

fé
 u

nd
 

Ju
ge

nd
ze

nt
ru

m
 H

ar
le

m

se
it 

19
75

D
ie

 o
ffe

ne
 K

in
de

r-
 u

nd
 J

ug
en

da
rb

ei
t f

ür
 K

in
de

r i
m

 A
lte

r v
on

 6
 b

is
 1

2 
Ja

hr
en

 
(K

in
de

rs
ta

dt
 m

it 
K

in
de

rb
au

st
el

le
), 

fü
r d

ie
 A

lte
rs

gr
up

pe
 d

er
 1

0-
 b

is
 1

4-
Jä

hr
ig

en
 

(J
ug

en
dc

af
é)

 u
nd

 fü
r d

ie
 1

4-
 b

is
 1

8-
Jä

hr
ig

en
 (J

ug
en

dz
en

tru
m

 H
ar

le
m

) w
ird

 
la

ng
fri

st
ig

 fo
rtg

ef
üh

rt.
 D

ur
ch

 d
ie

 e
ng

e 
V

er
ne

tz
un

g 
de

s 
K

in
de

r-
 u

nd
 J

ug
en

dz
en

tru
m

s 
im

 S
ta

dt
te

il 
un

d 
de

r Ü
be

rn
ah

m
e 

de
r K

oo
rd

in
ie

ru
ng

sa
uf

ga
be

n 
fü

r d
ie

 G
ru

nd
sc

hu
le

 
E

m
m

er
ts

gr
un

d 
is

t d
ie

 E
in

ric
ht

un
g 

zu
 e

in
em

 w
ic

ht
ig

en
 S

ta
nd

or
t d

er
 K

in
de

r-
 u

nd
 

Ju
ge

nd
hi

lfe
an

ge
bo

te
 d

er
 S

ta
dt

 H
ei

de
lb

er
g 

ge
w

or
de

n.

K
in

de
r-

 u
nd

 
Ju

ge
nd

am
t

20
14

-1
6:

 je
 3

0 
T€

(fü
r S

ac
hk

os
te

n)
x

ho
ch

29
.

Fo
rtf

üh
ru

ng
 d

er
 A

rb
ei

t d
er

 
S

pi
el

st
ub

e 
in

 d
er

 
E

m
m

er
ts

gr
un

dp
as

sa
ge

 2
9

se
it 

19
87

D
ie

 o
ffe

ne
 K

in
de

ra
rb

ei
t d

er
 S

pi
el

st
ub

e 
w

ur
de

 2
01

3/
14

 fo
rtg

ef
üh

rt.
 E

s 
gi

bt
 

S
pi

el
an

ge
bo

te
, f

re
ie

s 
S

pi
el

, W
er

k-
 u

nd
 B

as
el

an
ge

bo
te

, N
äh

en
, S

tri
ck

en
, T

an
ze

n,
 

M
us

ik
, K

oc
he

n,
 B

ac
ke

n 
un

d 
E

ss
ku

ltu
r, 

M
al

en
, V

or
le

se
n,

 F
uß

ba
ll 

so
w

ie
 

Fe
rie

na
ng

eb
ot

e.
 D

ie
 E

in
ric

ht
un

g 
is

t a
uc

h 
an

 S
am

st
ag

en
 g

eö
ffn

et
. D

as
 

Fr
üh

st
üc

ks
an

ge
bo

t f
ür

 G
ru

nd
sc

hu
lk

in
de

r i
st

 w
ei

te
rh

in
 s

ta
rk

 n
ac

hg
ef

ra
gt

. N
eu

 
ei

ng
er

ic
ht

et
 w

ur
de

 e
in

e 
"K

af
fe

es
tu

be
" f

ür
 E

lte
rn

/ G
ro

ße
lte

rn
 m

it 
G

es
ch

w
is

te
rk

in
de

rn
 z

ur
 K

on
ta

kt
au

fn
ah

m
e,

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 b

ei
m

 K
on

ta
kt

 m
it 

B
eh

ör
de

n 
so

w
ie

 d
er

 V
er

m
itt

lu
ng

 v
on

 B
er

at
un

gs
an

ge
bo

te
n.

 A
uß

er
de

m
 g

ib
t e

s 
ei

n 
ne

ue
s 

B
al

ls
pi

el
an

ge
bo

t f
ür

 J
un

ge
n.

K
in

de
rs

ch
ut

zb
un

d 
H

ei
de

lb
er

g 
e.

V
.

20
14

: 1
03

 T
€

20
15

/1
6:

 je
 1

25
 T

€
x

ho
ch

31
.

R
üc

kb
au

 d
es

 
K

in
de

rs
pi

el
pl

at
ze

s 
O

tto
-H

ah
n-

S
tra

ße

se
it 

20
14

(g
ep

la
nt

 w
ar

 
20

12
)

D
er

 R
üc

kb
au

 d
es

 s
eh

r k
le

in
en

 u
nd

 u
na

ttr
ak

tiv
en

 K
in

de
rs

pi
el

pl
at

ze
s 

an
 d

er
 O

tto
-

H
ah

n-
S

tra
ße

 w
ird

 s
ei

t 2
01

4 
su

kz
es

si
ve

 u
m

ge
se

tz
t. 

Fü
r d

en
 R

üc
kb

au
 w

ur
de

 k
ei

n 
se

pa
ra

te
r M

itt
el

an
sa

tz
 g

eb
ild

et
. D

ie
 L

ei
st

un
ge

n 
er

fo
lg

en
 ü

be
r d

as
 P

ro
du

kt
 

"S
pi

el
an

la
ge

n 
im

 S
ta

dt
ge

bi
et

".

La
nd

sc
ha

fts
- u

nd
 

Fo
rs

ta
m

t
x

ni
ed

rig

23



Ja
N

ei
n

M
aß

na
hm

en
N

r.

 
 

 

K
os

te
n

Pr
oj

ek
ttr

äg
er

 b
zw

. 
fe

de
rf

üh
re

nd
es

 
Fa

ch
am

t

Pr
oj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g 

(a
kt

ue
lle

r S
ac

hs
ta

nd
, n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
, g

gf
. G

rü
nd

e 
fü

r 
V

er
sc

hi
eb

un
g/

 V
er

zö
ge

ru
ng

, w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n)
La

uf
ze

it
Pr

io
rit

ät
B

ür
ge

r-
be

te
ili

gu
ng

33
.

E
in

ric
ht

un
g 

un
d 

B
et

rie
b 

ei
ne

s 
S

en
io

re
nz

en
tru

m
s 

in
 d

er
 

E
m

m
er

ts
gr

un
dp

as
sa

ge
 1

se
it 

20
14

(s
ta

tt 
ab

 
20

12
)

N
ac

h 
de

r b
au

lic
he

n 
Fe

rti
gs

te
llu

ng
 d

es
 G

eb
äu

de
s 

du
rc

h 
di

e 
G

G
H

 fa
nd

 im
 

S
ep

te
m

be
r 2

01
4 

di
e 

of
fiz

ie
lle

 E
in

w
ei

hu
ng

 d
es

 n
eu

en
 S

en
io

re
nz

en
tru

m
s 

B
ox

be
rg

-
E

m
m

er
ts

gr
un

d 
st

at
t. 

B
au

lic
he

 u
nd

 e
ig

en
tü

m
er

re
ch

tli
ch

e 
P

ro
ze

ss
e 

ha
tte

n 
di

e 
Fe

rti
gs

te
llu

ng
 v

er
zö

ge
rt.

 T
rä

ge
r d

er
 E

in
ric

ht
un

g 
is

t d
er

 C
ar

ita
sv

er
ba

nd
 H

ei
de

lb
er

g.
 

Im
 S

en
io

re
nz

en
tru

m
 s

ol
le

n 
fü

r d
ie

 ä
lte

re
 B

ev
öl

ke
ru

ng
 in

 d
en

 B
er

gs
ta

dt
te

ile
n 

 
B

eg
eg

nu
ng

s-
 u

nd
 K

on
ta

kt
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

ge
sc

ha
ffe

n 
w

er
de

n,
 d

ie
 s

oz
ia

le
 u

nd
 

ge
se

lls
ch

af
tli

ch
e 

Te
ilh

ab
e 

er
m

ög
lic

he
n.

 D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

so
ll 

da
s 

S
en

io
re

nz
en

tru
m

 
vi

el
fä

lti
ge

 M
ög

lic
hk

ei
te

n 
de

s 
eh

re
na

m
tli

ch
en

 E
ng

ag
em

en
ts

 b
ie

te
n 

un
d 

so
w

oh
l 

in
te

rk
ul

tu
re

lle
 a

ls
 a

uc
h 

in
te

rg
en

er
at

io
ne

lle
 A

ng
eb

ot
e 

vo
rh

al
te

n.
 E

rs
te

 K
ur

se
 u

nd
 

P
ro

je
kt

e 
so

w
ie

 d
er

 M
itt

ag
st

is
ch

 la
uf

en
 b

er
ei

ts
. D

ar
üb

er
 h

in
au

s 
ko

nn
te

n 
au

ch
 s

ch
on

 
ei

ni
ge

 E
hr

en
am

tli
ch

e 
ge

w
on

ne
n 

w
er

de
n.

 D
az

u 
ha

t a
uc

h 
de

r W
or

ks
ho

p 
be

ig
et

ra
ge

n,
 d

ie
 im

 J
ul

i 2
01

4 
im

 V
or

fe
ld

 d
er

 E
rö

ffn
un

g 
zu

r i
nh

al
tli

ch
en

 A
rb

ei
t d

es
 

S
en

io
re

nz
en

tru
m

s 
in

 K
oo

pe
ra

tio
n 

m
it 

de
m

 S
ta

dt
te

ilm
an

ag
em

en
t d

ur
ch

ge
fü

hr
t 

w
ur

de
. D

ie
 R

es
on

an
z 

de
r N

ut
ze

r/-
in

ne
n 

is
t e

rfr
eu

lic
h.

 N
un

 g
ilt

 e
s 

da
s 

A
ng

eb
ot

 
ko

nt
in

ui
er

lic
h 

au
f- 

un
d 

au
sz

ub
au

en
, u

nt
er

 B
et

ei
lig

un
g 

de
r B

ev
öl

ke
ru

ng
 u

nd
 d

er
 

A
kt

eu
re

 v
or

 O
rt.

 D
ie

 Id
ee

 e
in

es
 s

ep
ar

at
en

 G
es

ch
äf

te
s 

in
 d

em
 G

eb
äu

de
 (B

äc
ke

re
i/ 

C
af

é/
 K

io
sk

/ L
eb

en
sm

itt
el

) k
on

nt
e 

m
an

ge
ls

 N
ac

hf
ra

ge
 le

id
er

 n
ic

ht
 u

m
ge

se
tz

t 
w

er
de

n.
 S

ta
tt 

de
ss

en
 w

ur
de

 e
in

e 
B

ür
on

ut
zu

ng
 in

 d
as

 G
eb

äu
de

 in
te

gr
ie

rt.

C
ar

ita
sv

er
ba

nd
 

H
ei

de
lb

er
g 

e.
V

.
20

14
-1

7:
 1

93
 T

€
x

ho
ch

34
.

S
ch

af
fu

ng
 v

on
 n

eu
en

 
B

ew
eg

un
gs

an
ge

bo
te

n 
fü

r 
S

en
io

re
n

se
it 

20
14

(s
ta

tt 
ab

 
20

13
)

D
as

 Z
ie

l i
st

 e
s,

 d
ie

 v
or

ha
nd

en
en

 B
ew

eg
un

gs
an

ge
bo

te
 fü

r S
en

io
re

n 
in

 ih
re

m
 

B
es

te
he

n 
zu

 s
ta

bi
lis

ie
re

n 
un

d 
ne

ue
 A

ng
eb

ot
e 

zu
 s

ch
af

fe
n.

 D
az

u 
so

lle
n 

am
 n

eu
en

 
S

en
io

re
nz

en
tru

m
 (s

ie
he

 N
r. 

33
) B

ew
eg

un
gs

an
ge

bo
te

 a
ng

ed
oc

kt
 w

er
de

n.
 E

rs
te

 
Id

ee
n 

w
ur

de
n 

be
i d

em
 W

or
ks

ho
p 

zu
m

 S
en

io
re

nz
en

tru
m

 im
 J

ul
i 2

01
4 

vo
n 

de
n 

po
te

nz
ie

lle
n 

N
ut

ze
rn

 e
in

ge
br

ac
ht

. K
on

kr
et

e 
A

ng
eb

ot
e 

kö
nn

en
 n

ac
h 

de
r E

rö
ffn

un
g 

de
s 

S
en

io
re

nz
en

tru
m

 im
 S

ep
te

m
be

r 2
01

4 
nu

n 
vo

m
 C

ar
ita

sv
er

ba
nd

 in
 K

oo
pe

ra
tio

n 
m

it 
de

m
 S

ta
dt

te
ilm

an
ag

em
en

t k
on

zi
pi

er
t w

er
de

n.
 E

in
 T

an
za

ng
eb

ot
 fi

nd
et

 b
er

ei
ts

 
du

rc
h 

di
e 

V
er

m
itt

lu
ng

 d
es

 S
ta

dt
te

ilm
an

ag
em

en
ts

 s
ta

tt.
W

ei
te

rh
in

 k
on

nt
e 

de
r T

rä
ge

rv
er

ei
n 

da
s 

im
 J

ah
r 2

01
1 

in
 K

oo
pe

ra
tio

n 
m

it 
de

m
 

Tu
rn

er
bu

nd
 R

oh
rb

ac
h 

in
iti

ie
rte

 W
an

de
ra

ng
eb

ot
 "B

ew
eg

un
g 

tu
t N

ot
" i

m
 

B
er

ic
ht

sz
ei

tra
um

 2
01

3/
14

 fo
rtf

üh
re

n.
 A

n 
de

n 
W

an
de

ru
ng

en
 n

eh
m

en
 re

ge
lm

äß
ig

 c
a.

 
10

 P
er

so
ne

n 
te

il.

Tr
äg

er
ve

re
in

 fü
r d

as
 

E
m

m
er

ts
gr

un
de

r 
S

ta
dt

te
ilm

an
ag

em
en

t 
e.

V
.

B
en

öt
ig

te
 P

er
so

na
l- 

un
d 

S
ac

hk
os

te
n 

si
nd

 im
 B

ud
ge

t d
es

 
S

ta
dt

te
ilm

an
ag

e-
m

en
ts

 u
nd

 d
es

 
S

en
io

re
nz

en
tru

m
s 

en
th

al
te

n 
(s

ie
he

 N
r. 

1 
un

d 
33

).

x
ho

ch

32
.

N
eu

ba
u 

ei
ne

r 
Tr

en
ds

po
rta

nl
ag

e,
 z

.B
. e

in
er

 
S

ka
te

an
la

ge

ab
 2

01
7

A
b 

20
17

 is
t d

er
 N

eu
ba

u 
ei

ne
r T

re
nd

sp
or

ta
nl

ag
e,

 z
.B

. e
in

er
 S

ka
te

an
la

ge
, i

m
 B

er
ei

ch
 

O
tto

-H
ah

n-
S

tra
ße

 e
rg

än
ze

nd
 z

ur
 T

en
ni

sa
nl

ag
e 

bz
w

. B
ol

zf
lä

ch
e 

ge
pl

an
t. 

Zu
 d

er
 

M
aß

na
hm

e 
gi

bt
 e

s 
ke

in
en

 n
eu

en
 S

ac
hs

ta
nd

.

La
nd

sc
ha

fts
- u

nd
 

Fo
rs

ta
m

t
ca

. 1
50

 T
€

x
m

itt
el

35
.

E
rr

ic
ht

un
g 

ei
ne

r 
B

ew
eg

un
gs

flä
ch

e 
fü

r 
S

en
io

re
n

ab
 2

01
7

20
15

 w
ird

 d
ie

 e
rs

te
 B

ew
eg

un
gs

flä
ch

e 
fü

r S
en

io
re

n 
in

 B
er

gh
ei

m
 g

eb
au

t 
(S

ch
w

an
en

te
ic

ha
nl

ag
e)

. B
ei

 e
in

er
 p

os
iti

ve
n 

B
ew

er
tu

ng
 k

ön
nt

en
 (j

e 
na

ch
 

B
es

ch
lu

ss
la

ge
 d

er
 p

ol
iti

sc
he

n 
G

re
m

ie
n)

 z
us

ät
zl

ic
he

 A
nl

ag
en

 in
 d

en
 w

ei
te

re
n 

H
ei

de
lb

er
ge

r S
ta

dt
te

ile
n 

er
ric

ht
et

 w
er

de
n.

La
nd

sc
ha

fts
- u

nd
 

Fo
rs

ta
m

t
ca

. 5
0 

bi
s 

10
0 

T€
x

m
itt

el

G
ep

la
nt

e 
Pr

oj
ek

te
:

24



Ja
N

ei
n

M
aß

na
hm

en
N

r.

 
 

 

K
os

te
n

Pr
oj

ek
ttr

äg
er

 b
zw

. 
fe

de
rf

üh
re

nd
es

 
Fa

ch
am

t

Pr
oj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g 

(a
kt

ue
lle

r S
ac

hs
ta

nd
, n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
, g

gf
. G

rü
nd

e 
fü

r 
V

er
sc

hi
eb

un
g/

 V
er

zö
ge

ru
ng

, w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n)
La

uf
ze

it
Pr

io
rit

ät
B

ür
ge

r-
be

te
ili

gu
ng

36
.

S
an

ie
ru

ng
 v

on
 

W
oh

ng
eb

äu
de

n:
 J

el
lin

ek
pl

at
z 

un
d 

E
m

m
er

ts
gr

un
dp

as
sa

ge

se
it 

20
13

(s
ta

tt 
ab

 
20

12
)

D
ie

 G
G

H
 p

la
nt

 2
01

5 
di

e 
N

eu
ge

st
al

tu
ng

 d
er

 H
au

se
in

ga
ng

sb
er

ei
ch

e 
in

 d
er

 
E

m
m

er
ts

gr
un

dp
as

sa
ge

 2
1-

31
 (u

ng
er

ad
e 

H
au

sn
um

m
er

n)
. D

ie
 G

W
H

 h
at

 2
01

3/
14

 im
 

R
ah

m
en

 d
es

 s
tä

dt
is

ch
en

 F
ör

de
rp

ro
gr

am
m

s 
"B

ar
rie

re
fre

ie
 L

eb
en

sl
au

fw
oh

nu
ng

en
" 

(s
ie

he
 N

r. 
38

b)
 2

4 
B

äd
er

 b
ar

rie
re

fre
i u

m
ge

ba
ut

. W
ei

te
rh

in
 h

at
 d

ie
 G

W
H

 m
it 

de
r 

S
an

ie
ru

ng
 d

er
 T

ie
fg

ar
ag

e 
am

 J
el

lin
ek

pl
at

z 
be

go
nn

en
. D

ie
 v

om
 S

ie
dl

un
gs

w
er

k 
im

 
Ja

hr
 2

01
2 

ge
pl

an
te

 F
en

st
er

er
ne

ue
ru

ng
 in

 d
er

 E
m

m
er

ts
gr

un
dp

as
sa

ge
 3

2,
 3

9 
un

d 
41

 k
on

nt
e 

no
ch

 n
ic

ht
 u

m
ge

se
tz

t w
er

de
n 

un
d 

is
t a

uc
h 

er
st

 m
itt

el
fri

st
ig

 g
ep

la
nt

.

G
G

H
, G

W
H

, 
S

ie
dl

un
gs

w
er

k
ke

in
e 

A
ng

ab
e

x
ho

ch

38
a)

W
oh

ne
ig

en
tu

m
 fü

r F
am

ilie
n 

(W
oh

nu
ng

se
nt

w
ic

kl
un

gs
-

pr
og

ra
m

m
)

D
ur

ch
 d

as
 g

es
am

ts
tä

dt
is

ch
e 

Fö
rd

er
pr

og
ra

m
m

 w
ird

 F
am

ilie
n 

m
it 

K
in

de
rn

 b
zw

. 
ju

ng
en

 F
am

ilie
n 

oh
ne

 K
in

de
r d

er
 E

rw
er

b 
vo

n 
W

oh
ne

ig
en

tu
m

 d
ur

ch
 z

in
sv

er
bi

llig
te

 
D

ar
le

he
n 

bz
w

. E
ig

en
ka

pi
ta

lz
us

ch
üs

se
 e

rle
ic

ht
er

t. 
Im

 B
er

ic
ht

sz
ei

tra
um

 2
01

3/
14

 
w

ur
de

 fü
r v

ie
r F

am
ilie

n 
zu

m
 K

au
f e

in
es

 O
bj

ek
te

s 
im

 E
m

m
er

ts
gr

un
d 

ei
ne

 F
ör

de
ru

ng
 

au
s 

de
m

 W
oh

nu
ng

se
nt

w
ic

kl
un

gs
pr

og
ra

m
m

 (W
E

P
) i

n 
H

öh
e 

vo
n 

in
sg

es
am

t r
un

d 
70

 
T€

 g
ew

äh
rt.

x

38
b)

B
ar

rie
re

fre
ie

 
Le

be
ns

la
uf

w
oh

nu
ng

en
 

(W
oh

nu
ng

se
nt

w
ic

kl
un

gs
-

pr
og

ra
m

m
)

D
ur

ch
 d

as
 e

be
nf

al
ls

 g
es

am
ts

tä
dt

is
ch

e 
Fö

rd
er

pr
og

ra
m

m
 w

er
de

n 
de

r B
au

, E
rw

er
b 

od
er

 U
m

ba
u 

ne
ue

r o
de

r b
es

te
he

nd
er

 b
ar

rie
re

fre
ie

r W
oh

nu
ng

en
 m

it 
je

 m
ax

im
al

 
5.

00
0 

E
ur

o 
ge

fö
rd

er
t. 

Fü
r d

en
 E

m
m

er
ts

gr
un

d 
w

ur
de

 z
us

ät
zl

ic
h 

ei
n 

Fö
rd

er
to

pf
 z

ur
 

H
er

st
el

lu
ng

 b
ar

rie
re

fre
ie

r B
äd

er
 m

it 
de

n 
gl

ei
ch

en
 K

on
di

tio
ne

n 
ei

ng
er

ic
ht

et
. Ü

be
r 

di
es

en
 F

ör
de

rto
pf

 h
at

 d
ie

 G
W

H
 2

01
3/

14
 2

4 
B

äd
er

 a
m

 J
el

lin
ek

pl
at

z 
un

d 
in

 d
er

 
E

m
m

er
ts

gr
un

dp
as

sa
ge

 b
ar

rie
re

fre
i u

m
ge

ba
ut

. D
as

 S
on

de
rp

ro
gr

am
m

 im
 

E
m

m
er

ts
gr

un
d 

so
ll 

fo
rtg

ef
üh

rt 
w

er
de

n.

x

39
.

Fo
rtf

üh
ru

ng
 d

es
 C

on
ci

er
ge

-
D

ie
ns

te
s 

in
 d

er
 

E
m

m
er

ts
gr

un
dp

as
sa

ge
 1

7

se
it 

20
03

D
er

 C
on

ci
er

ge
-D

ie
ns

t w
ur

de
 2

00
3 

al
s 

P
fö

rtn
er

bü
ro

 in
 d

er
 E

m
m

er
ts

gr
un

dp
as

sa
ge

 
17

 e
in

ge
ric

ht
et

. D
ie

 e
he

m
al

s 
la

ng
ze

ita
rb

ei
ts

lo
se

n 
M

ita
rb

ei
te

r s
in

d 
A

ns
pr

ec
hp

ar
tn

er
 

fü
r d

ie
 M

ie
te

r/-
in

ne
n 

de
r G

G
H

 u
nd

 d
ie

 B
ew

oh
ne

r/-
in

ne
n 

de
s 

E
m

m
er

ts
gr

un
ds

. E
s 

w
er

de
n 

ve
rs

ch
ie

de
ne

 D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 e
rb

ra
ch

t. 
S

ei
t 2

01
3 

ha
be

n 
si

ch
 in

 F
ol

ge
 d

er
 

S
ch

lie
ßu

ng
 d

es
 D

ie
ns

tle
is

tu
ng

sz
en

tru
m

s 
de

r G
G

H
 in

 d
er

 E
m

m
er

ts
gr

un
dp

as
sa

ge
 

un
d 

de
r E

in
ric

ht
un

g 
ei

ne
s 

S
ic

he
rh

ei
ts

di
en

st
es

 in
 d

en
 A

be
nd

- u
nd

 N
ac

ht
st

un
de

n 
di

e 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

de
s 

C
on

ci
er

ge
-D

ie
ns

te
s 

fü
r d

ie
 G

G
H

 re
du

zi
er

t. 
G

le
ic

hz
ei

tig
 h

ab
en

 m
it 

de
r E

in
ric

ht
un

g 
de

s 
S

ta
dt

te
ilm

an
ag

em
en

ts
 d

ie
 A

uf
ga

be
n 

fü
r 

de
n 

S
ta

dt
te

il 
zu

ge
no

m
m

en
. D

er
 C

on
ci

er
ge

-D
ie

ns
t s

ol
l a

ls
 s

oz
ia

le
 A

nl
au

fs
te

lle
 u

nd
 

A
ns

pr
ec

hp
ar

tn
er

 fü
r d

ie
 B

ew
oh

ne
r/-

in
ne

n 
im

 S
ta

dt
te

il 
er

ha
lte

n 
w

er
de

n.
 D

ie
 

Fi
na

nz
ie

ru
ng

 d
es

 C
on

ci
er

ge
-D

ie
ns

te
s,

 d
er

 b
is

he
r v

on
 d

er
 G

G
H

 k
of

in
an

zi
er

t w
ur

de
, 

so
ll 

ne
u 

ge
re

ge
lt 

w
er

de
n.

 D
ie

 B
un

de
sf

ör
de

ru
ng

 fü
r d

en
 C

on
ci

er
ge

-D
ie

ns
t i

st
 z

ud
em

 
E

nd
e 

20
14

 a
us

ge
la

uf
en

. D
ah

er
 h

at
 d

ie
 S

ta
dt

 H
ei

de
lb

er
g 

im
 D

ez
em

be
r 2

01
4 

im
 

E
S

F-
B

un
de

sp
ro

gr
am

m
 B

IW
A

Q
 e

in
e 

In
te

re
ss

en
be

ku
nd

un
g 

zu
r F

or
tfü

hr
un

g 
de

s 
C

on
ci

er
ge

-D
ie

ns
te

s 
vo

n 
20

15
 b

is
 2

01
8 

m
it 

ei
ne

m
 n

eu
en

, e
rw

ei
te

rte
n 

A
uf

ga
be

np
ro

fil
 e

in
ge

re
ic

ht
. M

it 
ei

ne
r E

nt
sc

he
id

un
g 

w
ird

 im
 1

. Q
ua

rta
l 2

01
5 

ge
re

ch
ne

t.

V
er

ei
n 

zu
r b

er
uf

lic
he

n 
In

te
gr

at
io

n 
un

d 
Q

ua
lif

iz
ie

ru
ng

 e
.V

.

20
14

: 9
0 

T€
20

15
-1

8:
 je

 1
02

 T
€

x
ho

ch

m
itt

el
se

it 
20

05
G

es
am

ts
tä

dt
is

ch
er

 
A

ns
at

z,
 im

 R
ah

m
en

 
de

r B
er

ei
ts

te
llu

ng
 

de
r F

ör
de

rm
itt

el
 fü

r 
da

s 
W

E
P

H
an

dl
un

gs
fe

ld
: W

oh
ne

n 
im

 E
m

m
er

ts
gr

un
d

La
uf

en
de

 P
ro

je
kt

e:

A
m

t f
ür

 B
au

re
ch

t u
nd

 
D

en
km

al
sc

hu
tz

25



Ja
N

ei
n

M
aß

na
hm

en
N

r.

 
 

 

K
os

te
n

Pr
oj

ek
ttr

äg
er

 b
zw

. 
fe

de
rf

üh
re

nd
es

 
Fa

ch
am

t

Pr
oj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g 

(a
kt

ue
lle

r S
ac

hs
ta

nd
, n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
, g

gf
. G

rü
nd

e 
fü

r 
V

er
sc

hi
eb

un
g/

 V
er

zö
ge

ru
ng

, w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n)
La

uf
ze

it
Pr

io
rit

ät
B

ür
ge

r-
be

te
ili

gu
ng

41
.

S
an

ie
ru

ng
 v

on
 W

eg
en

, 
P

la
tz

flä
ch

en
 u

nd
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
S

tu
fe

na
nl

ag
en

42
.

E
rn

eu
er

un
g 

bz
w

. E
rg

än
zu

ng
 

vo
n 

M
ob

ilia
r, 

u.
a.

 a
n 

A
us

si
ch

ts
pu

nk
te

n

43
.

D
ur

ch
fo

rs
tu

ng
sk

on
ze

pt
 

E
m

m
er

ts
gr

un
d 

w
ei

te
rfü

hr
en

se
it 

20
11

Ü
be

r d
as

 la
ng

fri
st

ig
 a

ng
el

eg
te

 P
ro

je
kt

 w
ird

 d
er

 B
au

m
be

st
an

d 
im

 E
m

m
er

ts
gr

un
d 

su
kz

es
si

ve
 z

ur
üc

kg
es

ch
ni

tte
n 

un
d 

au
sg

el
ic

ht
et

. A
uß

er
de

m
 w

er
de

n 
A

us
bl

ic
ke

 in
 d

ie
 

R
he

in
eb

en
e 

he
rg

es
te

llt
. B

is
he

r w
ur

de
n 

de
r B

au
m

be
st

an
d 

in
 d

er
 J

el
lin

ek
st

ra
ße

, i
n 

de
r E

m
m

er
ts

gr
un

ds
en

ke
 u

nd
 a

m
 T

en
ni

sc
lu

b 
du

rc
hf

or
st

et
. W

ei
te

re
 

D
ur

ch
fo

rs
tu

ng
sm

aß
na

hm
en

 s
in

d 
in

 d
en

 n
äc

hs
te

n 
Ja

hr
en

 g
ep

la
nt

. D
ie

 A
rb

ei
te

n 
w

er
de

n 
au

s 
de

m
 B

ud
ge

t d
es

 R
eg

ie
be

tri
eb

s 
G

ar
te

nb
au

 fi
na

nz
ie

rt.

La
nd

sc
ha

fts
- u

nd
 

Fo
rs

ta
m

t
20

14
: 8

 T
€

x
ho

ch

46
a)

E
in

ric
ht

un
g 

ei
ne

s 
S

ta
nd

pl
at

zm
an

ag
em

en
ts

 fü
r 

di
e 

C
on

ta
in

er
st

an
do

rte
 d

er
 

G
ro

ßw
oh

na
nl

ag
en

 d
er

 G
G

H

se
it 

20
12

20
12

 w
ur

de
 fü

r d
ie

 C
on

ta
in

er
st

an
do

rte
 d

er
 G

ro
ßw

oh
na

nl
ag

en
 d

er
 G

G
H

 e
in

 
S

ta
nd

pl
at

zm
an

ag
em

en
t e

in
ge

fü
hr

t. 
D

ur
ch

 d
ie

 M
aß

na
hm

e 
w

ird
 e

in
e 

V
er

be
ss

er
un

g 
de

r S
or

tie
rq

ua
lit

ät
 d

es
 A

bf
al

ls
 u

nd
 e

in
e 

S
te

ig
er

un
g 

de
r S

au
be

rk
ei

t d
er

 
A

bf
al

lb
eh

äl
te

rs
ta

nd
or

te
 e

rr
ei

ch
t. 

D
as

 P
ro

je
kt

 w
ird

 d
ah

er
 fo

rtg
ef

üh
rt.

 D
ie

 K
os

te
n 

fü
r 

da
s 

S
ta

nd
pl

at
zm

an
ag

em
en

t w
er

de
n 

vo
n 

de
r G

G
H

 g
et

ra
ge

n.

H
ei

de
lb

er
ge

r D
ie

ns
te

 
gG

m
bH

20
14

-1
7:

 je
 1

6 
T€

x
m

itt
el

46
b)

In
te

ns
iv

e 
R

ei
ni

gu
ng

 d
er

 
E

m
m

er
ts

gr
un

dp
as

sa
ge

 s
ow

ie
 

de
r G

rü
n-

 u
nd

 F
re

ifl
äc

he
n 

im
 

S
ta

dt
te

il

se
it 

20
00

S
ei

t 2
00

0 
gi

bt
 e

s 
im

 E
m

m
er

ts
gr

un
d 

zu
sä

tz
lic

h 
zu

r v
or

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
R

ei
ni

gu
ng

 
ei

ne
 in

te
ns

iv
e 

R
ei

ni
gu

ng
 b

es
tim

m
te

r B
er

ei
ch

e.
 D

ie
 g

es
am

te
 

E
m

m
er

ts
gr

un
dp

as
sa

ge
 u

nd
 d

ie
 u

m
lie

ge
nd

en
 G

rü
n-

 u
nd

 F
re

ifl
äc

he
n 

w
er

de
n 

vo
n 

M
on

ta
g 

bi
s 

Fr
ei

ta
g 

vo
n 

zw
ei

 M
ita

rb
ei

te
rn

 d
er

 H
ei

de
lb

er
ge

r D
ie

ns
te

 g
er

ei
ni

gt
 (D

au
er

 
je

 n
ac

h 
V

er
sc

hm
ut

zu
ng

 je
w

ei
ls

 z
w

ei
 b

is
 s

ec
hs

 S
tu

nd
en

). 
D

ie
 a

b 
20

14
 g

ep
la

nt
e 

R
ei

ni
gu

ng
 a

n 
de

n 
W

oc
he

ne
nd

en
 k

on
nt

e 
au

s 
pe

rs
on

el
le

n 
G

rü
nd

en
 n

ic
ht

 u
m

ge
se

tz
t 

w
er

de
n.

 D
ur

ch
 d

en
 B

au
 d

es
 S

en
io

re
nz

en
tru

m
s 

ha
t s

ic
h 

di
e 

M
ül

ls
itu

at
io

n 
im

 
E

in
ga

ng
sb

er
ei

ch
 d

er
 E

m
m

er
ts

gr
un

dp
as

sa
ge

 a
n 

de
n 

W
oc

he
ne

nd
en

 v
er

be
ss

er
t.

H
ei

de
lb

er
ge

r D
ie

ns
te

 
gG

m
bH

20
14

-1
6:

 je
 3

5 
T€

x
ho

ch

47
.

In
iti

at
iv

e 
"e

m
.a

rt 
- K

un
st

 im
 

E
m

m
er

ts
gr

un
d"

20
11

 b
is

 
20

22
20

12
 w

ur
de

 d
er

 V
er

ei
n 

"e
m

.a
rt 

- K
un

st
 im

 E
m

m
er

ts
gr

un
d"

 g
eg

rü
nd

et
. D

er
 V

er
ei

n 
ha

t s
ic

h 
zu

m
 Z

ie
l g

es
et

zt
, P

ro
je

kt
e 

an
zu

re
ge

n 
un

d 
zu

 re
al

is
ie

re
n,

 d
ie

 d
ur

ch
 K

un
st

 
de

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
R

au
m

 a
uf

w
er

te
n,

 d
ie

 Id
en

tif
ik

at
io

n 
de

r B
ew

oh
ne

r/-
in

ne
n 

m
it 

ih
re

m
 

S
ta

dt
te

il 
st

är
ke

n,
 d

ie
 B

ez
ie

hu
ng

en
 d

er
 B

ew
oh

ne
rg

ru
pp

en
 u

nt
er

ei
na

nd
er

 b
el

eb
en

 
un

d 
da

s 
Im

ag
e 

de
s 

S
ta

dt
te

ils
 v

er
be

ss
er

n.
 2

01
3/

14
 k

on
nt

en
 m

it 
H

ilf
e 

vo
n 

S
po

ns
or

en
m

itt
el

 a
lle

 d
re

i F
uß

gä
ng

er
br

üc
ke

n 
im

 E
m

m
er

ts
gr

un
d 

kü
ns

tle
ris

ch
 

ge
st

al
te

t w
er

de
n.

 A
uß

er
de

m
 w

ur
de

n 
ge

fö
rd

er
t d

ur
ch

 d
ie

 B
ad

en
-W

ür
tte

m
be

rg
 

S
tif

tu
ng

 v
er

sc
hi

ed
en

e 
B

et
ei

lig
un

gs
pr

oj
ek

te
 z

um
 T

he
m

a 
K

un
st

 im
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
R

au
m

 
du

rc
hg

ef
üh

rt,
 u

.a
. G

es
ta

ltu
ng

 „G
la

sh
au

s“
 in

 d
er

 P
as

sa
ge

, B
ild

er
 im

 F
oy

er
 d

es
 

B
ür

ge
rh

au
se

s,
 P

ro
je

kt
 „S

to
ffb

al
le

n“
 u

nd
 In

ne
ng

es
ta

ltu
ng

 d
er

 B
rü

ck
en

 z
us

am
m

en
 

m
it 

„T
ea

ch
 F

irs
t“.

 D
er

 V
er

ei
n 

ha
t s

ic
h 

vo
rg

en
om

m
en

, s
ic

h 
in

 e
in

em
 n

eu
en

 P
ro

je
kt

-
Zy

kl
us

 m
it 

de
r N

eu
ge

st
al

tu
ng

 d
er

 T
re

pp
en

 im
 S

ta
dt

te
il 

zu
 b

es
ch

äf
tig

en
.

em
.a

rt 
- K

un
st

 im
 

E
m

m
er

ts
gr

un
d 

e.
V

.
ca

. 4
00

.0
00

 E
ur

o 
in

sg
es

am
t

x
m

itt
el

La
nd

sc
ha

fts
- u

nd
 

Fo
rs

ta
m

t
x

ho
ch

se
it 

20
13

B
ei

de
 P

ro
je

kt
e 

w
ur

de
n 

zu
sa

m
m

en
ge

le
gt

. Ü
be

r d
as

 la
ng

fri
st

ig
 a

ng
el

eg
te

 P
ro

je
kt

 
so

lle
n 

ve
rs

ch
ie

de
ne

 W
eg

e 
im

 E
m

m
er

ts
gr

un
d 

er
tü

ch
tig

t s
ow

ie
 M

ob
ilia

r (
B

än
ke

, 
A

bf
al

lb
eh

äl
te

r e
tc

.) 
an

 d
iv

er
se

n 
A

us
si

ch
ts

pu
nk

te
n 

er
ne

ue
rt 

bz
w

. e
rg

än
zt

 w
er

de
n.

 
A

nf
an

g 
20

14
 w

ur
de

 d
ie

 In
st

an
ds

et
zu

ng
 d

es
 W

eg
s 

in
 d

er
 E

m
m

er
ts

gr
un

ds
en

ke
 

ab
ge

sc
hl

os
se

n.
 B

is
 E

nd
e 

20
14

 w
ur

de
n 

di
e 

S
an

ie
ru

ng
 e

in
er

 A
us

si
ch

ts
flä

ch
e 

am
 

D
ol

in
en

w
eg

 u
nd

 v
on

 W
eg

en
 im

 B
er

ei
ch

 d
es

 S
ch

la
ut

er
st

ei
gs

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t. 
W

ei
te

re
 

W
eg

e,
 z

.B
. i

n 
de

r W
ol

ze
ls

en
ke

 u
nd

 im
 B

er
ei

ch
 d

es
 S

ch
w

ei
ns

br
un

ne
ns

 s
in

d 
in

 d
en

 
nä

ch
st

en
 J

ah
re

n 
ge

pl
an

t.

20
14

: 1
7 

T€
20

15
/1

6:
 je

 2
0 

T€

26



Ja
N

ei
n

M
aß

na
hm

en
N

r.

 
 

 

K
os

te
n

Pr
oj

ek
ttr

äg
er

 b
zw

. 
fe

de
rf

üh
re

nd
es

 
Fa

ch
am

t

Pr
oj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g 

(a
kt

ue
lle

r S
ac

hs
ta

nd
, n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
, g

gf
. G

rü
nd

e 
fü

r 
V

er
sc

hi
eb

un
g/

 V
er

zö
ge

ru
ng

, w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n)
La

uf
ze

it
Pr

io
rit

ät
B

ür
ge

r-
be

te
ili

gu
ng

38
c)

G
em

ei
ns

ch
af

tli
ch

e 
W

oh
np

ro
je

kt
e 

(W
oh

nu
ng

se
nt

w
ic

kl
un

gs
-

pr
og

ra
m

m
)

U
m

se
tz

un
g 

un
kl

ar
(P

ro
gr

am
m

 
gi

bt
 e

s 
se

it 
20

05
)

Ü
be

r d
as

 F
ör

de
rp

ro
gr

am
m

 k
ön

ne
n 

ge
m

ei
ns

ch
af

tli
ch

e 
W

oh
np

ro
je

kt
e 

be
zu

sc
hu

ss
t 

w
er

de
n.

 B
is

he
r g

ab
 e

s 
al

le
rd

in
gs

 n
oc

h 
ke

in
 fö

rd
er

fä
hi

ge
s 

P
ro

je
kt

.
A

m
t f

ür
 B

au
re

ch
t u

nd
 

D
en

km
al

sc
hu

tz
G

es
am

ts
tä

dt
is

ch
er

 
A

ns
at

z,
 im

 R
ah

m
en

 
de

r B
er

ei
ts

te
llu

ng
 

de
r F

ör
de

rm
itt

el
 fü

r 
da

s 
W

E
P

x
m

itt
el

44
.

A
uf

w
er

tu
ng

 d
er

 
A

uß
en

an
la

ge
n 

vo
n 

W
oh

ng
eb

äu
de

n:
 J

el
lin

ek
pl

at
z

U
m

se
tz

un
g 

un
kl

ar
(g

ep
la

nt
 is

t 
m

itt
el

fri
st

ig
)

D
ie

 G
W

H
 p

la
nt

 m
itt

el
fri

st
ig

 d
ie

 A
uf

w
er

tu
ng

 ih
re

r A
uß

en
an

la
ge

n 
am

 J
el

lin
ek

pl
at

z,
 

in
de

m
 w

ei
te

re
 S

pi
el

m
ög

lic
hk

ei
te

n 
fü

r K
le

in
ki

nd
er

 u
nd

 A
uf

en
th

al
ts

m
ög

lic
hk

ei
te

n 
fü

r 
E

lte
rn

 e
rg

än
zt

 w
er

de
n 

so
lle

n.
 D

as
 P

ro
je

kt
 k

an
n 

je
do

ch
 o

hn
e 

Fö
rd

er
m

itt
el

 n
ic

ht
 

um
ge

se
tz

t w
er

de
n.

 2
01

5 
si

nd
 V

er
sc

hö
ne

ru
ng

sm
aß

na
hm

en
 fü

r d
ie

 A
uß

en
an

la
ge

n 
vo

rg
es

eh
en

.

G
W

H
ke

in
e 

A
ng

ab
e

x
ho

ch

45
.

S
ta

dt
te

il(
sp

ie
le

)p
ar

k 
im

 
B

er
ei

ch
S

ch
la

ut
er

st
ei

g 
un

d 
E

m
m

er
ts

gr
un

ds
en

ke

20
19

-2
02

2
La

ng
fri

st
ig

 is
t d

er
 B

au
 e

in
es

 S
ta

dt
te

il(
sp

ie
le

)p
ar

ks
 im

 E
m

m
er

ts
gr

un
d 

ge
pl

an
t. 

D
as

 
ru

nd
 1

,5
 M

io
. E

ur
o 

te
ur

e 
P

ro
je

kt
 h

at
 a

lle
rd

in
gs

 e
in

e 
ni

ed
rig

e 
P

rio
rit

ät
.

La
nd

sc
ha

fts
- u

nd
 

Fo
rs

ta
m

t
ca

. 1
,5

 M
io

. €
 

in
sg

es
am

t
x

ni
ed

rig

37
.

V
er

lä
ng

er
un

g 
de

r F
re

is
te

llu
ng

 
vo

n 
de

r B
el

eg
un

gs
bi

nd
un

g
19

98
-2

01
3

E
in

e 
V

er
lä

ng
er

un
g 

de
r g

lo
ba

le
n 

Fr
ei

st
el

lu
ng

 d
er

 ö
ffe

nt
lic

h 
ge

fö
rd

er
te

n 
W

oh
nu

ng
en

 
vo

n 
de

r B
el

eg
un

gs
bi

nd
un

g 
w

ar
 a

uf
gr

un
d 

de
r G

es
et

ze
sl

ag
e 

ni
ch

t m
eh

r m
ög

lic
h.

 
D

am
it 

en
de

te
 d

ie
 F

re
is

te
llu

ng
 a

m
 3

1.
12

.2
01

3.
 F

ür
 B

es
ta

nd
m

ie
te

r ä
nd

er
t s

ic
h 

du
rc

h 
de

n 
W

eg
fa

ll 
de

r F
re

is
te

llu
ng

 a
be

r n
ic

ht
s.

 E
s 

w
ird

 w
ed

er
 e

in
e 

E
in

ko
m

m
en

sp
rü

fu
ng

 
du

rc
hg

ef
üh

rt 
no

ch
 is

t e
in

e 
Fe

hl
be

le
gu

ng
sa

bg
ab

e 
zu

 z
ah

le
n,

 d
a 

di
es

e 
be

re
its

 z
um

 
31

.1
2.

20
07

 a
bg

es
ch

af
ft 

w
ur

de
. A

uc
h 

ei
n 

Zu
zu

g 
vo

n 
Fa

m
ilie

n 
m

it 
zu

 h
oh

em
 

E
in

ko
m

m
en

 is
t w

ei
te

rh
in

 m
ög

lic
h,

 d
a 

ei
nz

el
fa

llb
ez

og
en

en
 F

re
is

te
llu

ng
en

 e
rte

ilt
 

w
er

de
n 

kö
nn

en
. M

it 
di

es
er

 R
eg

el
un

g 
ka

nn
 d

as
 Z

ie
l e

in
er

 k
on

tin
ui

er
lic

he
n 

V
er

be
ss

er
un

g 
de

r B
ew

oh
ne

rs
tru

kt
ur

 im
 E

m
m

er
ts

gr
un

d 
w

ei
te

rv
er

fo
lg

t w
er

de
n.

 D
as

 
ne

ue
 V

er
fa

hr
en

 is
t i

nz
w

is
ch

en
 g

ut
 a

ng
el

au
fe

n 
un

d 
es

 s
in

d 
da

du
rc

h 
ke

in
e 

ne
ga

tiv
en

 
A

us
w

irk
un

ge
n 

au
f d

ie
 V

er
m

ie
tu

ng
ss

itu
at

io
n 

en
ts

ta
nd

en
.

A
m

t f
ür

 B
au

re
ch

t u
nd

 
D

en
km

al
sc

hu
tz

ho
ch

40
.

W
oh

ng
em

ei
ns

ch
af

t f
ür

 ä
lte

re
 

un
d 

an
 D

em
en

z 
er

kr
an

kt
e 

M
en

sc
he

n 
in

 d
er

 
E

m
m

er
ts

gr
un

dp
as

sa
ge

 1

D
ie

 G
G

H
 h

at
 in

 d
er

 E
m

m
er

ts
gr

un
dp

as
sa

ge
 1

 d
re

i l
ee

rs
te

he
nd

e 
W

oh
nu

ng
en

 
zu

sa
m

m
en

ge
le

gt
 u

nd
 u

m
ge

ba
ut

. D
ie

 fü
r z

eh
n 

B
ew

oh
ne

r g
ep

la
nt

e 
D

em
en

z-
W

G
 

ka
nn

 a
be

r n
ic

ht
 u

m
ge

se
tz

t w
er

de
n,

 d
a 

da
s 

ne
ue

 W
oh

n-
, T

ei
lh

ab
e-

 u
nd

 
P

fle
ge

ge
se

tz
 e

in
e 

B
eg

re
nz

un
g 

de
r B

ew
oh

ne
r a

uf
 a

ch
t P

er
so

ne
n 

vo
rs

ie
ht

. D
ie

 
P

ar
tn

er
 V

bI
 u

nd
 O

bd
ac

h 
si

nd
 d

ar
au

fh
in

 a
bg

es
pr

un
ge

n,
 w

ei
l d

as
 P

ro
je

kt
 n

ic
ht

 m
eh

r 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
h 

um
ge

se
tz

t w
er

de
n 

ka
nn

. D
ie

 G
G

H
 p

la
nt

, i
n 

de
n 

be
re

its
 u

m
ge

ba
ut

en
 

R
äu

m
lic

hk
ei

te
n 

ei
ne

 S
tu

de
nt

en
-W

G
 e

in
zu

ric
ht

en
 (E

in
ze

lz
im

m
er

ve
rm

ie
tu

ng
).

G
G

H
ho

ch

N
ic

ht
 w

ei
te

r v
er

fo
lg

te
 P

ro
je

kt
e:

G
ep

la
nt

e 
Pr

oj
ek

te
:

27



Ja
N

ei
n

M
aß

na
hm

en
N

r.

 
 

 

K
os

te
n

Pr
oj

ek
ttr

äg
er

 b
zw

. 
fe

de
rf

üh
re

nd
es

 
Fa

ch
am

t

Pr
oj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g 

(a
kt

ue
lle

r S
ac

hs
ta

nd
, n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
, g

gf
. G

rü
nd

e 
fü

r 
V

er
sc

hi
eb

un
g/

 V
er

zö
ge

ru
ng

, w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n)
La

uf
ze

it
Pr

io
rit

ät
B

ür
ge

r-
be

te
ili

gu
ng

48
.

E
in

ric
ht

un
g 

vo
n 

K
un

de
np

ar
kp

lä
tz

en
 a

m
 

Fo
ru

m
 5

20
14

Zu
r b

es
se

re
n 

E
rr

ei
ch

ba
rk

ei
t d

es
 E

in
ka

uf
sz

en
tru

m
s 

im
 F

or
um

 5
 p

la
nt

 d
ie

 S
ta

dt
 

H
ei

de
lb

er
g,

 a
uf

 d
er

 O
st

se
ite

 d
es

 G
eb

äu
de

s 
ru

nd
 z

eh
n 

K
ur

zz
ei

t- 
un

d 
B

eh
in

de
rte

np
ar

kp
lä

tz
e 

fü
r d

ie
 G

es
ch

äf
te

 (v
or

 a
lle

m
 N

ah
ka

uf
) z

u 
er

ric
ht

en
. 

B
es

ta
nd

te
il 

de
s 

P
ro

je
kt

es
 is

t a
uc

h 
ei

n 
ab

ge
sc

hl
os

se
ne

r M
ül

lc
on

ta
in

er
-S

ta
nd

or
t f

ür
 

di
e 

E
ig

en
tü

m
er

ge
m

ei
ns

ch
af

t. 
U

nt
er

 d
er

 V
or

au
ss

et
zu

ng
, d

as
s 

di
e 

S
ta

dt
 d

ie
 K

os
te

n 
trä

gt
, h

at
 d

ie
 E

ig
en

tü
m

er
ge

m
ei

ns
ch

af
t d

em
 P

ro
je

kt
 im

 N
ov

em
be

r 2
01

3 
zu

ge
st

im
m

t. 
D

a 
di

e 
ne

u 
zu

 e
rr

ic
ht

en
de

n 
P

ar
kf

lä
ch

en
 s

ic
h 

üb
er

w
ie

ge
nd

 a
uf

 d
em

 G
ru

nd
st

üc
k 

de
r 

La
ut

en
sc

hl
äg

er
 u

nd
 P

ar
tn

er
 A

G
 (M

LP
) b

ef
in

de
n,

 w
ur

de
 m

it 
de

m
 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 v

er
ha

nd
el

t u
nd

 im
 G

eg
en

zu
g 

zw
öl

f T
ie

fg
ar

ag
en

st
el

lp
lä

tz
e 

an
ge

bo
te

n.
 D

ie
se

 b
ef

in
de

n 
si

ch
 im

 E
ig

en
tu

m
 d

er
 S

ta
dt

 u
nd

 s
ol

le
n 

in
st

an
d 

ge
se

tz
t 

w
er

de
n.

 M
LP

 h
at

 in
zw

is
ch

en
 s

ei
ne

 Z
us

tim
m

un
g 

zu
m

 P
ro

je
kt

 g
eg

eb
en

. A
ls

 n
äc

hs
te

r 
S

ch
rit

t e
rfo

lg
t d

ie
 v

er
tra

gl
ic

he
 U

m
se

tz
un

g 
m

it 
al

le
n 

B
et

ei
lig

te
n.

A
m

t f
ür

 
Li

eg
en

sc
ha

fte
n

20
15

: 4
0 

T€
x

m
itt

el

49
.

M
ob

ile
r E

in
ka

uf
sd

ie
ns

t
se

it 
20

07
S

ei
t 2

00
7 

bi
et

et
 d

er
 N

ah
ka

uf
 im

 F
or

um
 5

 fü
r m

ob
ilit

ät
se

in
ge

sc
hr

än
kt

e 
M

en
sc

he
n 

ei
ne

n 
E

in
ka

uf
s-

Li
ef

er
se

rv
ic

e 
an

. E
s 

ex
is

tie
rt 

ei
n 

au
sg

eg
lic

he
ne

s 
V

er
hä

ltn
is

 
zw

is
ch

en
 d

er
 L

ei
st

un
gs

fä
hi

gk
ei

t d
es

 L
ie

fe
rd

ie
ns

te
s 

un
d 

de
r N

ac
hf

ra
ge

.

A
Q

B
 G

m
bH

ke
in

e 
K

os
te

n
x

m
itt

el

50
a)

B
IW

A
Q

-T
ei

lp
ro

je
kt

 "T
ea

ch
 

Fi
rs

t"
20

12
-2

01
4

B
es

ta
nd

te
il 

de
s 

B
IW

A
Q

-P
ro

je
kt

es
 w

ar
en

 a
uß

er
 d

en
 z

w
ei

 T
ei

lp
ro

je
kt

en
 im

 
B

ür
ge

rh
au

s 
(s

ie
he

 N
r. 

4 
a 

un
d 

b)
 d

ie
 b

ei
de

n 
Te

ilp
ro

je
kt

e 
"T

ea
ch

 F
irs

t" 
un

d 
"J

ob
co

ac
h"

 (s
ie

he
 N

r. 
50

b)
, d

ie
 v

on
 2

01
2 

bi
s 

20
14

 J
ug

en
dl

ic
he

 u
nd

 ju
ng

e 
E

rw
ac

hs
en

e 
au

s 
de

m
 E

m
m

er
ts

gr
un

d 
im

 Ü
be

rg
an

g 
vo

n 
de

r S
ch

ul
e 

in
 d

en
 B

er
uf

 
be

gl
ei

te
te

n.
D

as
 P

ro
je

kt
 "T

ea
ch

 F
irs

t" 
w

ur
de

 v
on

 d
er

 M
an

fre
d 

La
ut

en
sc

hl
äg

er
 S

tif
tu

ng
 

un
te

rs
tü

tz
t. 

Im
 P

ro
je

kt
 w

ur
de

n 
vi

er
 z

us
ät

zl
ic

he
n 

Le
hr

kr
äf

te
 (F

el
lo

w
s)

 a
n 

dr
ei

 
S

ch
ul

en
 (W

al
dp

ar
ks

ch
ul

e,
 G

re
go

r-
M

en
de

l-R
ea

ls
ch

ul
e 

un
d 

In
te

rn
at

io
na

le
 

G
es

am
ts

ch
ul

e)
 e

in
ge

se
tz

t. 
D

ie
 F

el
lo

w
s 

un
te

rs
tü

tz
te

n 
in

sg
es

am
t r

un
d 

18
0 

S
ch

ül
er

/
-in

ne
n 

in
 d

en
 K

la
ss

en
st

uf
en

 7
 b

is
 1

0 
be

i i
hr

em
 S

ch
ul

ab
sc

hl
us

s 
(In

te
ns

iv
fö

rd
er

un
g 

im
 U

nt
er

ric
ht

 u
nd

 P
rü

fu
ng

sv
or

be
re

itu
ng

). 
D

ur
ch

 d
ie

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 d

er
 F

el
lo

w
s 

ko
nn

te
n 

30
 S

ch
ül

er
/-i

nn
en

 in
 e

in
e 

A
us

bi
ld

un
g 

ve
rm

itt
el

t u
nd

 in
sg

es
am

t ü
be

r 1
00

 
S

ch
ul

no
te

n 
in

 d
en

 K
er

nf
äc

he
rn

 M
at

he
m

at
ik

, D
eu

ts
ch

 u
nd

 E
ng

lis
ch

 v
er

be
ss

er
t 

w
er

de
n.

 A
uß

er
de

m
 w

ur
de

n 
S

ch
ul

-A
G

s 
un

d 
P

ro
je

kt
e 

im
 S

ta
dt

te
il 

du
rc

hg
ef

üh
rt,

 w
as

 
zu

 e
in

er
 w

ei
te

re
n 

Ö
ffn

un
g 

de
r S

ch
ul

en
 in

 d
en

 S
ta

dt
te

il 
hi

ne
in

 b
ei

ge
tra

ge
n 

ha
t. 

In
 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
m

 V
er

ei
n 

"e
m

.a
rt 

- K
un

st
 im

 E
m

m
er

ts
gr

un
d"

 (s
ie

he
 N

r. 
47

) 
w

ur
de

 d
as

 B
rü

ck
en

pr
oj

ek
t "

S
tre

et
-A

rt-
G

al
le

ry
“ u

m
ge

se
tz

t. 
In

 K
oo

pe
ra

tio
n 

m
it 

de
m

 
B

ür
ge

rh
au

s/
 M

ed
ie

nz
en

tru
m

 (s
ie

he
 N

r. 
4a

) w
ur

de
n 

20
13

 d
ie

 J
un

io
rw

ah
l b

ei
 d

er
 

B
un

de
st

ag
sw

ah
l u

nd
 2

01
4 

ei
n 

Fe
rie

nl
er

nw
oc

he
ne

nd
e 

du
rc

hg
ef

üh
rt.

 D
as

 P
ro

je
kt

 
ka

nn
 n

ac
h 

A
us

la
uf

en
 d

er
 F

ör
de

ru
ng

 le
id

er
 n

ic
ht

 fo
rtg

ef
üh

rt 
w

er
de

n.

Te
ac

h 
Fi

rs
t 

D
eu

ts
ch

la
nd

 g
G

m
bH

20
12

-1
4 

(B
IW

A
Q

-
P

ro
je

kt
): 

24
5 

T€
x

ho
ch

La
uf

en
de

 P
ro

je
kt

e:
H

an
dl

un
gs

fe
ld

: A
rb

ei
te

n 
im

 E
m

m
er

ts
gr

un
d

28



Ja
N

ei
n

M
aß

na
hm

en
N

r.

 
 

 

K
os

te
n

Pr
oj

ek
ttr

äg
er

 b
zw

. 
fe

de
rf

üh
re

nd
es

 
Fa

ch
am

t

Pr
oj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g 

(a
kt

ue
lle

r S
ac

hs
ta

nd
, n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
, g

gf
. G

rü
nd

e 
fü

r 
V

er
sc

hi
eb

un
g/

 V
er

zö
ge

ru
ng

, w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n)
La

uf
ze

it
Pr

io
rit

ät
B

ür
ge

r-
be

te
ili

gu
ng

50
b)

B
IW

A
Q

-T
ei

lp
ro

je
kt

 
"J

ob
co

ac
h"

20
12

-2
01

4
Im

 P
ro

je
kt

 "J
ob

co
ac

h"
 w

ur
de

n 
vo

n 
20

12
 b

is
 2

01
4 

ru
nd

 4
0 

Ju
ge

nd
lic

he
 u

nd
 ju

ng
e 

E
rw

ac
hs

en
e 

un
te

rs
tü

tz
t, 

di
e 

na
ch

 d
er

 S
ch

ul
e 

no
ch

 n
ic

ht
 d

ie
 n

ot
w

en
di

ge
 

A
us

bi
ld

un
gs

re
ife

 u
nd

/o
de

r V
er

m
itt

lu
ng

sh
em

m
ni

ss
e 

au
fw

ie
se

n.
 D

ie
 T

ei
ln

eh
m

er
/

-in
ne

n 
er

hi
el

te
n 

B
er

at
un

g 
un

d 
w

ur
de

n 
in

 P
ra

kt
ik

a,
 re

gu
lä

re
 u

nd
 g

ef
ör

de
rte

 
A

us
bi

ld
un

g 
(A

zu
bi

-F
on

ds
) s

ow
ie

 B
es

ch
äf

tig
un

g 
ve

rm
itt

el
t. 

E
rg

än
ze

nd
 w

ur
de

n 
im

 
P

ro
je

kt
 J

ob
pa

te
n 

ei
ng

es
et

zt
. D

as
 P

ro
je

kt
 k

an
n 

na
ch

 A
us

la
uf

en
 d

er
 F

ör
de

ru
ng

 
le

id
er

 n
ic

ht
 fo

rtg
ef

üh
rt 

w
er

de
n.

H
ei

de
lb

er
ge

r D
ie

ns
te

 
gG

m
bH

20
12

-1
4 

(B
IW

A
Q

-
P

ro
je

kt
): 

10
0 

T€
x

ho
ch

51
.

A
us

bi
ld

un
gs

ve
rb

un
d 

H
ei

de
lb

er
g:

 
A

us
bi

ld
un

gs
an

ge
bo

te
 fü

r a
m

 
A

rb
ei

ts
m

ar
kt

 b
en

ac
ht

ei
lig

te
 

Ju
ge

nd
lic

he
 u

nd
 ju

ng
e 

E
rw

ac
hs

en
e 

in
sb

es
on

de
re

 
m

it 
M

ig
ra

tio
ns

hi
nt

er
gr

un
d

se
it 

20
09

D
as

 g
es

am
ts

tä
dt

is
ch

e 
P

ro
je

kt
 h

at
 d

ie
 A

uf
ga

be
, a

us
lä

nd
is

ch
e 

B
et

rie
be

, d
ie

 b
is

he
r 

ni
ch

t a
us

ge
bi

ld
et

 h
ab

en
, f

ür
 A

us
bi

ld
un

g 
zu

 g
ew

in
ne

n.
 D

ie
 n

eu
 g

ew
on

ne
ne

n 
A

us
bi

ld
un

gs
pl

ät
ze

 w
er

de
n 

da
nn

 i.
d.

R
. m

it 
be

na
ch

te
ilig

te
n 

Ju
ge

nd
lic

he
n 

be
se

tz
t. 

20
13

/1
4 

w
ur

de
n 

14
 A

us
bi

ld
un

gs
be

tri
eb

e 
m

it 
26

 A
us

bi
ld

un
gs

pl
ät

ze
n 

be
gl

ei
te

t. 
A

n 
de

m
 P

ro
je

kt
 h

ab
en

 d
re

i J
ug

en
dl

ic
he

 v
om

 E
m

m
er

ts
gr

un
d 

te
ilg

en
om

m
en

.

IK
U

B
IZ

 M
an

nh
ei

m
20

14
: 2

6 
T€

20
15

: 4
2 

T€
(fü

r d
ie

 
G

es
am

ts
ta

dt
)

x
ho

ch

53
.

E
in

ric
ht

un
g 

ei
ne

r J
ob

bö
rs

e
D

as
 2

01
4 

al
s 

M
od

el
lv

er
su

ch
 im

 E
m

m
er

ts
gr

un
d 

ge
pl

an
te

 P
ro

je
kt

 k
on

nt
e 

le
id

er
 n

ic
ht

 
um

ge
se

tz
t w

er
de

n,
 d

a 
ei

ne
 F

ör
de

ru
ng

 im
 R

ah
m

en
 d

es
 B

IW
A

Q
-T

ei
lp

ro
je

kt
es

 
"J

ob
co

ac
h"

 (s
ie

he
 N

r. 
50

b)
 n

ic
ht

 re
al

is
ie

rt 
w

er
de

n 
ko

nn
te

. I
n 

Fo
rm

 e
in

er
 "M

ob
ile

n 
Jo

bb
ör

se
" s

ol
lte

n 
va

ka
nt

e 
A

us
bi

ld
un

gs
- u

nd
 S

te
lle

na
ng

eb
ot

e 
au

s 
de

m
 S

ta
dt

ge
bi

et
 

m
itt

el
s 

au
fs

uc
he

nd
er

 A
rb

ei
t a

n 
au

sb
ild

un
gs

- b
zw

. a
rb

ei
ts

su
ch

en
de

 M
en

sc
he

n 
au

s 
de

m
 E

m
m

er
ts

gr
un

d 
ve

rm
itt

el
t w

er
de

n.

H
ei

de
lb

er
ge

r D
ie

ns
te

 
gG

m
bH

ho
ch

52
.

E
S

F-
A

rb
ei

ts
kr

ei
s 

H
ei

de
lb

er
g

se
it 

20
01

D
er

 E
S

F-
A

rb
ei

ts
kr

ei
s 

H
ei

de
lb

er
g 

fö
rd

er
t i

n 
de

r n
eu

en
 F

ör
de

rp
er

io
de

 2
01

4-
20

20
 

ge
sa

m
ts

tä
dt

is
ch

e 
P

ro
je

kt
e,

 w
el

ch
e 

di
e 

V
er

be
ss

er
un

g 
de

r B
es

ch
äf

tig
un

gs
fä

hi
gk

ei
t 

un
d 

de
r T

ei
lh

ab
ec

ha
nc

en
 v

on
 M

en
sc

he
n 

so
w

ie
 d

ie
 H

er
an

fü
hr

un
g 

un
d 

In
te

gr
at

io
n 

vo
n 

au
sb

ild
un

gs
fe

rn
en

 ju
ng

en
 E

rw
ac

hs
en

en
 a

n 
di

e 
R

eg
el

sy
st

em
e 

zu
m

 Z
ie

l h
ab

en
. 

E
s 

w
er

de
n 

ke
in

e 
st

ad
tte

ilb
ez

og
en

en
 P

ro
je

kt
e 

ge
fö

rd
er

t. 
D

as
 P

ro
je

kt
 w

ird
 d

ah
er

 a
us

 
de

m
 In

te
gr

ie
rte

n 
H

an
dl

un
gs

ko
nz

ep
t E

m
m

er
ts

gr
un

d 
he

ra
us

ge
no

m
m

en
.

S
ta

dt
kr

ei
s 

H
ei

de
lb

er
g 

im
 A

uf
tra

g 
de

s 
S

oz
ia

lm
in

is
te

riu
m

s

20
14

-1
7:

 je
 2

00
 T

€ 
(E

U
-F

ör
de

rm
itt

el
 fü

r 
di

e 
G

es
am

ts
ta

dt
)

x
ho

ch

N
ic

ht
 w

ei
te

rv
er

fo
lg

te
s 

Pr
oj

ek
t:

K
ei

n 
sp

ez
ifi

sc
he

r E
m

m
er

ts
gr

un
d-

B
ez

ug
:

29



Ja
N

ei
n

M
aß

na
hm

en
N

r.

 
 

 

K
os

te
n

Pr
oj

ek
ttr

äg
er

 b
zw

. 
fe

de
rf

üh
re

nd
es

 
Fa

ch
am

t

Pr
oj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g 

(a
kt

ue
lle

r S
ac

hs
ta

nd
, n

äc
hs

te
 S

ch
rit

te
, g

gf
. G

rü
nd

e 
fü

r 
V

er
sc

hi
eb

un
g/

 V
er

zö
ge

ru
ng

, w
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n)
La

uf
ze

it
Pr

io
rit

ät
B

ür
ge

r-
be

te
ili

gu
ng

57
.

A
uf

st
el

lu
ng

 e
in

es
 

K
in

de
rw

eg
ep

la
ns

 fü
r d

en
 

E
m

m
er

ts
gr

un
d

20
14

(s
ta

tt 
20

12
)

D
er

 K
in

de
rw

eg
ep

la
n 

E
m

m
er

ts
gr

un
d-

B
ox

be
rg

 w
ur

de
 in

 d
en

 B
ez

irk
sb

ei
rä

te
n 

E
m

m
er

ts
gr

un
d 

un
d 

B
ox

be
rg

 v
or

ge
st

el
lt 

un
d 

im
 F

rü
hj

ah
r 2

01
4 

ve
rö

ffe
nt

lic
ht

. E
r 

en
th

äl
t u

.a
. f

ol
ge

nd
e 

M
aß

na
hm

en
, d

ie
 s

uk
ze

ss
iv

e 
um

ge
se

tz
t w

er
de

n:
 a

uf
 d

er
 H

öh
e 

de
r n

eu
en

 H
al

te
st

el
le

 J
el

lin
ek

st
ra

ße
 u

nd
 im

 K
re

uz
un

gs
be

re
ic

h 
Fo

ru
m

 s
ol

le
n 

Q
ue

ru
ng

sh
ilf

en
 e

rr
ic

ht
et

 w
er

de
n.

 W
ei

te
rh

in
 s

ol
l d

ie
 U

nt
er

fü
hr

un
g 

am
 M

om
be

rtp
la

tz
 

be
ss

er
 a

us
ge

le
uc

ht
et

 w
er

de
n.

A
m

t f
ür

 
V

er
ke

hr
sm

an
ag

em
en

t
K

ei
ne

 K
os

te
n 

fü
r d

ie
 

E
rs

te
llu

ng
 d

es
 P

la
ns

x
m

itt
el

54
.

B
us

lin
ie

nf
üh

ru
ng

 d
ur

ch
 d

ie
 

Je
llin

ek
st

ra
ße

U
m

se
tz

un
g 

20
15

/1
6

(s
ta

tt 
20

13
/1

4)

D
ie

 B
us

lin
ie

 2
7 

ve
rk

eh
rt 

na
ch

 e
rfo

lg
re

ic
he

r T
es

tp
ha

se
 b

is
 a

uf
 W

ei
te

re
s 

du
rc

h 
di

e 
Je

llin
ek

st
ra

ße
 z

ur
 E

nd
ha

lte
st

el
le

 E
m

m
er

ts
gr

un
d.

 D
er

 u
rs

pr
ün

gl
ic

h 
fü

r 2
01

3/
14

 
ge

pl
an

te
 b

ar
rie

re
fre

ie
 A

us
ba

u 
de

r n
eu

en
 H

al
te

st
el

le
n 

Fo
ru

m
 u

nd
 J

el
lin

ek
st

ra
ße

 
(je

w
ei

ls
 e

in
e 

B
us

st
ei

gk
an

te
) s

ol
l 2

01
5/

16
 u

m
ge

se
tz

t w
er

de
n.

 D
ie

 E
nt

w
ur

fs
pl

an
un

g 
de

r B
us

st
ei

gk
an

te
n 

w
ur

de
 b

er
ei

ts
 e

ra
rb

ei
te

t. 
B

ei
 d

en
 n

eu
en

 H
al

te
st

el
le

n 
w

ird
 a

uc
h 

di
e 

E
rr

ic
ht

un
g 

vo
n 

A
uf

en
th

al
ts

be
re

ic
he

n 
ge

pr
üf

t u
nd

 g
gf

. u
m

ge
se

tz
t (

si
eh

e 
N

r. 
55

).

A
m

t f
ür

 
V

er
ke

hr
sm

an
ag

em
en

t
20

15
/1

6:
45

 T
€

x
ni

ed
rig

55
.

E
in

ric
ht

un
g 

vo
n 

A
uf

en
th

al
ts

be
re

ic
he

n 
be

i d
en

 
B

us
ha

lte
st

el
le

n

U
m

se
tz

un
g 

ab
 2

01
5

(s
ta

tt 
ab

 
20

13
)

D
ie

 R
he

in
-N

ec
ka

r-
V

er
ke

hr
 G

m
bH

 (R
N

V
) p

la
nt

 in
 d

en
 k

om
m

en
de

n 
Ja

hr
en

 d
ie

 
E

rn
eu

er
un

g 
de

r B
es

ch
ild

er
un

g 
an

 H
al

te
st

el
le

n.
 S

itz
bä

nk
e 

si
nd

 s
ta

nd
ar

dm
äß

ig
 in

 
Fa

hr
ga

st
un

te
rs

tä
nd

en
 e

nt
ha

lte
n.

 W
ei

te
re

 a
lle

in
st

eh
en

de
 S

itz
bä

nk
e 

od
er

 n
eu

e 
Fa

hr
ga

st
un

te
rs

tä
nd

e 
w

er
de

n 
na

ch
 E

in
ze

lfa
llp

rü
fu

ng
 o

de
r i

m
 Z

ug
e 

de
s 

ba
rr

ie
re

fre
ie

n 
A

us
ba

us
 v

on
 H

al
te

st
el

le
n 

au
fg

es
te

llt
. 2

01
3/

14
 w

ur
de

n 
ke

in
e 

A
uf

ba
ut

en
 im

 E
m

m
er

ts
gr

un
d 

er
ne

ue
rt.

 2
01

5/
16

 w
er

de
n 

gg
f. 

di
e 

A
uf

ba
ut

en
 d

er
 

ne
ue

n 
H

al
te

st
el

le
n 

Fo
ru

m
 u

nd
 J

el
lin

ek
st

ra
ße

 e
rr

ic
ht

et
 (s

ie
he

 N
r. 

55
). 

A
uß

er
de

m
 

so
ll 

an
 d

er
 n

eu
en

 H
al

te
st

el
le

 F
or

um
 e

in
 H

in
w

ei
s 

au
f d

as
 B

ür
ge

rh
au

s 
er

fo
lg

en
.

R
N

V
 u

nd
 A

m
t f

ür
 

V
er

ke
hr

sm
an

ag
em

en
t

A
ng

ab
en

 d
er

ze
it 

ni
ch

t m
ög

lic
h.

x
ni

ed
rig

56
.

E
in

fü
hr

un
g 

ei
ne

s 
K

ur
zs

tre
ck

en
tic

ke
ts

U
m

se
tz

un
g 

un
kl

ar
(g

ep
la

nt
 w

ar
 

ab
 2

01
3)

D
ie

 S
ta

dt
 H

ei
de

lb
er

g 
ha

t d
em

 V
er

ke
hr

sv
er

bu
nd

 R
he

in
-N

ec
ka

r (
V

R
N

) 
vo

rg
es

ch
la

ge
n,

 e
in

 K
ur

zs
tre

ck
en

tic
ke

t e
in

zu
fü

hr
en

, m
it 

de
m

 b
is

 z
u 

dr
ei

 
B

us
ha

lte
st

el
le

n 
zu

m
 P

re
is

 v
on

 1
,0

0 
E

ur
o 

zu
rü

ck
ge

le
gt

 w
er

de
n 

kö
nn

en
. E

s 
ha

nd
el

t 
si

ch
 u

m
 e

in
 P

ro
je

kt
, d

as
 H

ei
de

lb
er

g 
ni

ch
t a

lle
in

e 
um

se
tz

en
 k

an
n.

 D
ie

 G
es

pr
äc

he
 im

 
V

R
N

 s
in

d 
no

ch
 n

ic
ht

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
. D

ah
er

 is
t e

s 
zu

m
 je

tz
ig

en
 Z

ei
tp

un
kt

 u
nk

la
r, 

ob
 

un
d 

w
an

n 
ei

n 
K

ur
zs

tre
ck

en
tic

ke
t e

in
ge

fü
hr

t w
er

de
n 

ka
nn

. S
ei

t J
an

ua
r 2

01
5 

ha
t d

ie
 

V
R

N
 a

ls
 P

ilo
tp

ro
je

kt
 e

in
en

 e
-T

ar
if 

in
 H

ei
de

lb
er

g 
ei

ng
ef

üh
rt.

 M
it 

di
es

em
 T

ar
if 

is
t e

in
e 

Fa
hr

t z
um

 G
ru

nd
pr

ei
s 

vo
n 

1,
00

 E
ur

o 
un

d 
ei

ne
m

 k
m

-P
re

is
 v

on
 0

,2
0 

E
ur

o 
(E

nt
fe

rn
un

g 
au

f L
uf

tli
ni

en
ba

si
s)

 m
ög

lic
h.

V
R

N
 u

nd
 A

m
t f

ür
 

V
er

ke
hr

sm
an

ag
em

en
t

Im
 R

ah
m

en
 d

es
 

G
es

am
tk

on
ze

pt
es

x
ho

ch

La
uf

en
de

s 
Pr

oj
ek

t:

G
ep

la
nt

e 
Pr

oj
ek

te
:

H
an

dl
un

gs
fe

ld
: U

nt
er

w
eg

s 
im

 u
nd

 z
um

 E
m

m
er

ts
gr

un
d

Ab
ge

sc
hl

os
se

ne
s 

Pr
oj

ek
t:

30



 

31 

9.2 Emmertsgrund auf einen Blick 2013 
 

 



 

32 
 



 

33 



 

34 



 

35 



 

36 

 





Stadt Heidelberg
Prinz Carl, Kornmarkt 1
69117 Heidelberg

Telefon	06221 58-21500 
Telefax	 06221 58-48120 
stadtentwicklung@heidelberg.de
www.heidelberg.de

Amt für Stadtentwicklung 
und Statistik

www.heidelberg.de

Integriertes
Handlungskonzept
Emmertsgrund
Umsetzungsbericht
2013 – 2014

Anlage 1 zur Drucksache: 0026/2015/IV


	Titel
	Impressum, Herausgeberin
	Inhaltsverzeichnis
	1. Zusammenfassung
	2. Emmertsgrund auf einen Blick 2013/14
	3. Neues Stadtteilzentrum im Emmertsgrund
	4. Leben im Emmertsgrund
	5. Aufwachsen und Älter werden im Emmertsgrund
	6. Wohnen im Emmertsgrund
	7. Arbeiten im Emmertsgrund
	8. Unterwegs im und zum Emmertsgrund
	9. Anlagen
	9.1 Stand der Maßnahmenumsetzung 2013-2014
	9.2 Emmertsgrund auf einen Blick 2013




